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Das Neueste vom Tage.
Zum Geburtstage des Reichskanzlers.

Berlin, 30. Nov. Der Kaiser  machte dem
Reichskanzler von Betbmann -Hollweg zu seinem
seiirigen Geburtstage eine Base mit dem kaiser¬
lichen Namenszug »um Geschenk.

Prügclszenen im österreichischen Parlament.
Bien.  30 . Rov. Während der gestrigen

Sitzung des Abgeordnetenhauses kam es zwischen
den tschechischen und deutschen Abge¬
ordneten  zu einer groben Prügelei.
W der Juftirminister Dr . von Hochen-
durger  bas Wort ergreifen wollte, erhoben die
Tschechen einen wüsten Lärm,  um den
Minister am Sprechen zu verhindern . Es kam
zn scharfen Auseinandersetzungen zwischen den
Tschechen und Deutschen, die schliehlich in Tät¬
lichkeiten  ansarteten . Der Präsident er-
ll-rt«die Sitzung für geschloffen. Der Lärm und
die Prügelszenen dauerten aber fort . Die Drut-
ichcn bemühten sich, die Tschechen aus dem Saale
a entfernen.

Der Papst und die neuen Kardinäle.
Rom, 30. Nov. Gestern abend setzte bei

Pa Vst den in Rom anwesenden neuen Kar¬
dinalen den Kardinalsbut  auf . Kar¬
dinal Falkonie verlas als Doyen im Namen bei
«ernannten Kardinäle eine Dankadresse
in der er erklärte : Auch wir fühlen die Verant¬
wortlichkeit Eurer Heiligkeit, insbesondere in
diesen schlimmen Zeiten, da die Gesellschaft be¬
geht ist von einer antireligiösen Bewegung, dic
die Kirche Christi zerstören möchte. Durch das
mergische und stetige Vorgehen, daß Du seit
Deiner Wabl betätigt Hast, wurde diesem Werke
der Zerstörung ein Damm entgegengesetzt. Wir
werden nicht verfehlen, zu beten, daß Gott Dir
demebe Im Kampfe gegen den Geist des Bösen,
m sindd«z endlichen Triumphes gewiß.

an seiner Antwort  auf die Rede des Kar-
'imls Falko nie  dankte der Papst  den neu-
«Mirnten Kardinälen, lobte sie und erinnerte
® ®ie schwierige Lage des Statthalters Christi,
">A um Mitleid zu erwecken, sondern um die
uederzeugung zu befestigen, daß besonders in der

'enwart der Purpur ein Symbol des Schmer-
.o«S Leidens und der Aufopferung sei, die im

mit Blut besiegelt werden müssen,
miis sagte, die Kirche werde Gegenstand von
"lgungen sein, aber sie müsse auch auf den
vertrauen, der gleichfalls durch ein Wort
} «es Schubberrn der Kirche, verkündet
-N sei. Der Papst richtete wohlwollend«

an die englischen, holländischen, amerika-
m und französischen Kardinäle und teilte
Segen aus.

L Der Kampf um Tripolis.
Lt" '™' JO. Nov. Aus Tripolis  wird amt-
«« « meldet, daß eine aus allen Waffen-

bestehend« italienische Kolonne
General Damico vor Benghasi die sich

.suihaltenden Beduinen  vollständig ge°
«i» tt  bat. Der größte Teil sei getötet und

N Etz gelungen, sich zu flüchten. Die
jj Italiener werden mit 10 Toten und

^« mundeten angegeben.

Leibliche Grmeinderatsmitglieder.
Nov. In dem unterfränkischen

? " / -" ° Schleichach sind sechs
>k«Wn" ^ " ie Gemeindeverwaltung
Bä  Als Beigeordnetet l H V U UMI C l C UC*

Z,»Emers fungiert nunmehr eine Privatieri
^ .Gemeinberätinnen eine Gastwirts-Ntzl, eins, ^ .^ ruicinoerarinnen ein« GanwirlS-

che iri«  5 ^ bändlerssrau , eine Lehrerswitwe
k - 'votiere und eine Tagelöhnersfrau,

ft .. Revolution in China.
.Das Gouvernement_k £ j ' ’kw. -ras Gouvernement de

*», fafnr* • EiaUtschou  ist angewiesen wo;
8 Ti , n? ?- D e t a che m e n t von 200 Man
8 «, iÜU 1«. 8« entsenden." , ciuituuen . Diese Truppe:

eine  militärische Reserve in Sei
Äriis-n "r® 1'1' auf die gegebenenfalls zurück-

kann. Mit Rücksicht auf dij
^ einI *j bes Schutzgebietes erfolgt io

5er  Gouvernementstruppen unl
?,t «itIo ? f nnf<6aften 048 Stamm - See-
S* Pe»'>̂ 0- Nov. Nach einer Privatmeldunl

<Km Tuansang.  der Bize-
^ "5 »an. von den Aufständischenge-m ^ .«vmme ». Sei» Palast sowie eir

Stadt Szei schuan stehen ir
K .bi» Peking hofft inan, baß iväb-
b,̂ ? «nd^ °^ en dreitägigen W affen -

aWfi&Y'»* , di« in Hankau vereinigter
L ^ rstän̂ ^ ^ Oten, ein wichtiger Schriti
***°°m &nf‘o,0sJ*n£X ocscheben wirb , Nuansbikai

i^ tzt- 0'« weitestgehendenVollinachten.
Drahtnachrichten siehe Seite 4L

vie Zunstentelegraphie und
dar deutsche Rabelnetz.

In aller Stille ist in diesen Tagen ein
Werk zum Abschluß gelangt , das nicht nur
einen Triumph der deutschen Technik dar¬
stellt , sondern auch eine gewisse politische Be¬
deutung besitzt. Der 200 Meter hohe Turm
der Telefunkenstation Nauen ist um weitere
100 Meter erhöht worden . Dadurch hat sich
der Aktionsradius der Station , der schon
jetzt rund 6000 Kilometer betrug , noch ent¬
sprechend gesteigert . Das hat namentlich eine
Bedeutung für den telegraphischen
Berkehr  mit unseren afrikanischen
Kolonien.  Wir werden dadurch immer
unabhängiger von fremden Kabelleitungen,
auf die wir ja heute noch immer zum guten
Teil angewiesen sind. Als man zuerst da¬
mit begann , die verschiedenen Länder und
Erdteile durch Seekabel mit einander zu ver¬
binden , waren es vornehmlich die Engländer,
die sich diesem Werke unterzogen . Man ließ
sie um so eher gewähren , als ja die Anlegung
von Telegraphenleitungen zunächst ein rein
geschäftliches Unternehmen ist, das auch vor-
wiegend friedlichen Zwecken dient . Es waren
denn auch zunächst die über den ganzen Erd¬
ball ausgedehnten Hanöelsinteressen Groß¬
britanniens , die den Engländern telegra¬
phische Verbindungen mit allen Haupthan¬
delsplätzen erwünscht erscheinen lassen muß¬
ten.

In der Folge hat es sich jedoch gezeigt , daß
der Besitz der Telegraphenlinien auch große
politische Vorteile  verleibt . Durch
das offiziöse Reutersche Telegraphenbüro ist
England in der Lage , auf die Presse  der
ganzen Welt einen gewissen Einfluß  aus-
zuüben , indem es die Nachrichten in einer
Form und einer Auswahl verbreiten läßt,
wie es den englischen Interessen entspricht.
Oft genug war auch die englische Diplomatie
eher im Besitz von Nachrichten über wichtige
politische Vorgänge , als die Mächte , die da¬
durch unmittelbar betroffen wurden . Jetzt
besitzt England schon längst nicht mehr das
Monopol in der überseeischen Telegraphie,
das es sich anfangs zu verschaffen gewußt
hatte . Andere Nationen lernten die Vorteile
schätzen, die eigene Telegraphenleitungen ge¬
währen . Vor allem war auch Deutsch¬
land  darauf bedacht, sich von dem englischen
Kabel mehr und mehr unabhängig zu machen.
Wir besitzen heute schon eine ganze Reihe
eigener Kabelverbindungen und sind eifrig
an der Arbeit , unser Kabelnetz immer wei¬
ter anszuöehnen . Die deutschen Kolonien an
der Westküste Afrikas  sind schon zum
Teil an dieses Netz angeschlosscn, zum Teil
ist ihr Anschluß in naher Zukunft zu erwar¬
ten . Schwieriger dagegen wäre es . auch
Ostafrika  durch ein Kabel mit dem deut¬
schen Mutterlande zu verbinden . Man müßte
die Leitung entweder durch das Mittelmeer
und den Suezkanal führen , wogegen gewisse
Bedenken sprechen, oder aber um das Kap der
guten Hoffnung herum , was auch mit großen
Schwierigkeiten verbunden wäre . Hier könnte
nun zweckmäßig die Funkentelegraphie die
Lücke in unserem Kabelneh ansfüllen.
Schwieriger ist es schon, auch unseren Kolo¬
nialbesitz im Stillen Ozean mit der Heimat
funkentelegraphisch zu verbinden . Unter Be¬
nutzung einer Zwischenstation in Ostafrika
erscheint indessen auch diese Aufgabe nicht un¬
möglich und der deutschen Technik wird cs
gelingen , alle Hindernisse zu beseitigen.
Marschiert doch schon heute Deutschland
in der Funkentelegraphie  an der
Spitze.

Durch die weitere Ausbildung dieses wich¬
tigen Verkehrsmittels kann es dem gewalti¬
gen englischen Kabelnetz ein gewisses Gegen¬
gewicht entgegensetzen . Die funkentelegra¬
phische Verbindung hat ja allerdings einen
gewissen Nachteil gegenüber der Kabelleitung
insofern , als es stets möglich sein wird , daß
wichtige Depeschen von unbefugten Dritten
abgcsangen werden . Vielleicht gelingt es noch
einmal , diese Gefahr , wenn nicht ganz zu
beseitigen , so doch wesentlich einzuschränken.
Auf der anderen Seite hat der Funkentele¬
graph auch den nicht zu unterschätzenden Vor¬
teil . daß er leichter gegen Zerstörung ge¬
schützt werden kann als ein Kabel , das na¬
mentlich bei kriegerischen Verwickelungen
nur zu leicht abgeschnitten werden kann.

Rundschau.
Die auswärtige Politik im Reichstage.

Es war beabsichtigt , die Diskussion über
die auswärtige Politik , dic sich an den Be¬
richt der Buögetkommission über das Ma¬
rokko - Abkommen  anknüpfen wird , im
Reichstage  am Ende dieser Woche vorzu¬
nehmen . Der langsame Fortgang jedoch,
den die Beratungen des Reichstags nehmen,
ändert diese Disposition und so wird man
wahrscheinlich erst, nachdem alles erledigt ist,
was der Reichstag noch zu erledigen hat , am
Schluß seiner Tätigkeit das Marokko -Abkom¬
men und die auswärtige Politik vornehmen.
Das wird in der ersten Hälfte der n ä ch st e n
Woche der Fall sein. Man bekommt dann
jedenfalls eine Rede des R eich s kan z-
sl e rs zu hören , die sich in der Hauptsache
wohl zu einer Erwiderung auf die
Rede Greys  gestalten wird . Ob sich daran
noch ausgedehnte Debatten knüpfen werden,
steht noch nicht fest: es finden darüber Be¬
sprechungen zwischen den Parteien statt , in
denen auch erwogen wird , ob es nicht ein
würdiger Abschluß dieser Erörterungen über
die auswärtigen Fragen wäre , wenn die
Parteien sich auf kurze Reden oder Erklä¬
rungen der Führer beschränkten . Es wird
das natürlich wesentlich davon abhängen , was
und wie der Reichskanzler spricht.

Zum Neichstheater -Gesctzcntwnrf.
Die Kommission für den Reichstheater-

Gesetzentwurf , die am 14. Dezember im
Reichstage zusammentritt , wird den Antrag
stellen , daß beim Zusammenbruch eines Thea¬
ters die von dem Direktor hinterlegte Kau¬
tion  nicht nur den Mitgliedern , sondern
auch den Autoren,  die Tantiemen zu for¬
dern haben , zugute kommt.
Zulassung der Hilfskassen als Ersatzkassen.

Der preußische Handelsminister hat eine
Verfügung an die Regierungspräsidenten
über die Zulassung eingeschriebener Hilfs¬
kassen als Ersatzkassen der Kran¬
kenversicherung  erlassen . Die Reichs-
Versicherung schreibt vor , daß Versicherungs¬
vereine auf Gegenseitigkeit , denen als einge¬
schriebenen Hilfskassen vor 'dem 1. April 1900
eine Bescheinigung nach § 75 a des Kranken-
vcrsicherungsgesetzes erteilt worden ist, auf
ihren Antrag für ihren Bezirk und den
Kreis ihrer versicherungspflichtigen Mitglie¬
der als Ersatzkassen zugelassen werden kön¬
nen , wenn sic dauernd mindestens 1000 Mit¬
glieder haben und einigen anderen Voraus¬
setzungen entsprechen . Die Reichsversiche¬
rungsordnung sieht jedoch vor , daß die
oberste Verwaltungsbehörde auf Antrag
eines Versicherungsvereins die Mindestzahl
der Mitglieder auch auf 250 herabsetzen kann.
Der preußische Handelsminister wird jedoch
von dieser Befugnis grundsätzlich keinen
Gebrauch machen . Die Regierungspräsiden¬
ten sind angewiesen , die eingeschriebenen
Hilfskassen hiervon in Kenntnis zu setzen.
Es werden mithin in Preußen nur solche
Hilfskassen als Ersatzkassen zugelaffen wer-
ücck, die über einen dauernden Mitglieder¬
bestand von mindestens 1000 verfügen.

Das schnellste Kriegsschiff.
Wie ans Kiel gemeldet wird , ist das

schnellste Kriegsschiff der Welt unser Tur-
binen -Linienschiffskreuzer „M o l t k e", der
bei den Erprobungen an der Neukruger
Meile 50 000 Wellenpferdestärkcn entwickelte
und 29.7 Seemeilen erzielte . Das ist 4,2
Seemeilen mehr , als zwischen dem Reichs¬
marineamt und der Bauwerft Blohm und
Boß -Hamburg vereinbart worden war . Noch
nie hat ein großes Kriegsschiff ein solches
Mehr erzielt . Der Turbinen -Linienschiffs-
Krcuzer „von der Tann ", der 25 Seemeilen
laufen sollte , brachte es auf 28.124 Seemeilen
bei 43 600  Wellenpferdestärken . Die bedun-
aene Höchstgeschwindigkeit wurde somit um
8,124 Seemeilen übertroffen.
Der neue japanische Botschafter in Berlin.

Vicomte Sutemi Chinda,  der sein
Vaterland seit drei Jahren am Berliner Hofe
vertreten hat , ist abberufen und in gleicher
Eigenschaft nach Washington versetzt wor¬
den . Sein Nachfolger , der bisherige japani¬
sche Gesandte in Stockholm , Kovtschi
S o n g h i n o u r a, wurde im Mai 1857 ge¬
boren . steht also im 54. Lebensjahre . Nach¬
dem er in einer zum Ressort des japanischen
Justizministeriums gehörenden Schule stu¬
diert hatte , trat er 1876 in dieses Ministe¬
rium ein . a» s dem er 1884 in das Ministe¬

rium des Auswärtigen versetzt wurde . Seit
1887 wird er im Auslande verwendet und
vertritt seit 1907 Japan am schwedischenHof.

Europäische Fahrplankonserenz.
In Triest fand gestern die erste Hauptver¬

sammlung der europäischen Fahr¬
plankonferenz  statt . Nach der Begrü¬
ßung durch den Vorsitzenden , Staatsbahn¬
direktor Galambos,  hielt der Statthalter
Prinz zu Hohenlohe  eine Ansprache, in
der er die Konferenz für eröffnet erklärte.
Die Versammlung beschloß, die nächste
Tagung der Vereinigten Fahrplan - und
Wagengestellungskonferenz im Juni 1012 in
A m st e r d a m und dic europäische Fahr¬
plankonferenz im November 1912 in Ham¬
burg  abzuhalten . An der Konferenz neh¬
men die Vertreter der Eisenbahnen und
Schiffahrtsuntcrnehmungcn fast sämtlicher
europäischer Staaten teil . Im Namen des
deutschen Rcichseiscnbahnamtes war Gehei¬
mer Oberbaurat Diesel,  vom preußischen
Ministerium der Lifentlichen Arbeiten Geh.
Oberbaurat B r e n s i n g und Geh. Baurat
Schulz,  vom bayerischen Vcrkehrsmini-
stcrium Ministerialrat Rncköcschel  er¬
schienen.
Anpöbelung des englischen Premierministers.

Premierminister Asguith,  der gestern
in der Guild Hall in einer philanthropischen
Gesellschaft eine Rede halten wollte , wurde
hier von einer Anzahl Suffrage tt es
empfangen , die ihn durch Schreien am Reden
verhinderten , so daß er schließlich gezwungen
war , daS Gebäude zu verlassen , vhne gespro¬
chen zu haben.

Dic Glaubensfreiheit in Rußland.
Nach der vom russischen Reichsrat ange¬

nommenen Gesetzvorlage , die den Uebergang
von einer Konfession zur ander » regelt , ist
der Uebergang erst nach Erreichung der Voll¬
jährigkeit und nach Ablauf von 40 Tagen
nach Anmeldung des Entschlusses gestattet.
Ferner ist nur der Uebergang von einer
christlichen Konfession zu einer andern oder
von einer nichichristlichen Religion zu einer
christlichen Konfession zugelasscn . Der Vor¬
schlag der Duma , jedem Volljährigen das
Recht der freien Wahl einer nicht strafbaren
Konfession zuzugestehen , wurde vom RcichS-
rat abgelchnt.

Wie weiter verlautet , hat der Reichsrat
die Prüfung der Gesetzesvorlage üver den
Glaubenswechsel abgeschlossen. Paragraph 3
wurde dahin abgeänöert , daß über 14 Jahre
alte Nichtchristen und Heiden vor Errei¬
chung der Volljährigkeit das Christentum
annehmen dürfen , weniger als Vierzehn¬
jährige mit Erlaubnis der Eltern orthodox
werden können . In besonderen Ansnahme-
fällcn bedarf der Beschluß des Heiligen Sy-
nods dieser Erlaubnis nicht. Die Gesetzcs-
vorlage wurde wegen bedeutender Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen dem Rcichs-
rat und der Duma einer besonderen Ver-
cinbarnngskommission von vierzehn Abge¬
ordneten der beiden Körperschaften über¬
geben.

Der Kampf gegen den Alkohol in Rußland.
Die 'russische Regierung hat einen Gesetz¬

entwurf zur Bekämpfung der Trunksucht
ausgearbeitet , nach dem der Verkauf starker
Getränke an öffentlichen Vergnügungsorten,
in Theatern , Kinematographen , Gärten und
Musikhallen verboten werden soll. Der Spi¬
ritusgehalt des Branntweins wird von 40
auf 37 Grad herabgesetzt.

Kundgebung des Präsidenten
der Vereinigten Staate «.

Die Botschaft Tafts,  die am Montag an
den Kongreß geht , wurde gestern abend fer¬
tig gestellt . Sie ist der Trustfrage  ge¬
widmet . Wenn auch die Details noch nicht
veröffentlicht sind , so heißt es doch, daß die
bundesgerichtliche Inkorporation , wie sie
Taft vor zwei Jahren entwarf , neuerlich als
Methode für die Lösung des TrnstproblemS
vorgeschlagen werden soll. Eine Anregung
betreffs Abänderung des Shormann-

che n A n t r t t r u st g e s e tz e s soll die
Botschaft angeblich nicht enthalten . Der
Präsident gedenkt die Tariffrage in einer
Sonderbotsckiast nach dem 18. Dezember zu
behandeln , sobald das Tarifamt die Berichte
über die Woll -' und Baumwollpreise veröf-
fentlicht hat.
Rooscvelt verzichtet aus die Präsidentschaft.

Der frühere Präsident Roosevelt hat eine
Erklärung veröffentlicht , nach der er auf
einer Kandidatur für  die Präsidenten¬
wahl im nach st en Jahre  definitiv v e r-
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richtet . Er will aber auch für  keinen
an  d e r e n B c w e r b e r e i n t r e t e n und
betont, daß er Taft niemals irgendwelche Zu¬
sagen bezüglich der Unterstützung »einer
Kandidatur gemacht habe. Er weist alle aus
verschiedenen Teilen der Union an ihn ge¬
langten Anerbieten , seine eigene Kandidatur
zu betreiben, auf das entschiedenste zuruck
und ersucht alle politischen Freunde, , die
Frage ruhen zu lassen. Roosevelts Bernche-
rung . Taft rechne nicht auf seine Unter¬
stützung. wird weniger als taftfeindlich denn
als Betonung der vollkommenen persönlichen
Interesselosigkeit bei der nächsten Wahl auf-
gefaßt. Die Lafolettegruppe beginnt mit der
Agitation im Staate Ohio. Dort wird auch
Roosevelts Intimus Pinchot sprechen. Die
Möglichkeit des Auftauchens eines neuen
republikanischen Kandidaten ist nicht ausge¬
schlossen. Bei dem Festessen des Jnsurgenten-
klubs in Newnork erklärte Pinchot La,o-
lette  für den logischen Kandidaten nach
Roosevelts Selbsteliminierung.

Deutscher Reichstag.
212. Sitzung vom 29. November.

Auf der Tagesordnung steht die Weiter
iberatung des

Hausarbeitsgesetzes.
Die gestern begonnene Beratung über die
Lohn frage  wird fortgesetzt. Es liegen
vor : der Antrag der Kompromiß-Partelen
sAntrag Behrens w. Bg. usw ). der fakul¬
tative Fach-Ausschüsse fordert, deren Befug¬
nisse ein Antrag der fortschrittlichen Volk»-
partei erweitern will. Die Lohn-Festsetzung
soll nach dem Anträge der Sozialdemokraten
und der Volkspartei rechtsverbindlich sein.

Abg. Dr . Fleischer (Ztr .) : Der Kom
promiß-Antrag rettet das Prinzip des Ar-
bcitskammern -Gesetzes für die Hausarbeit.
Schon dieser Erfolq ist nicht zu unter,chatzen.
Wir betrachten das Kompromiß als halben
Erfolg . Wir wollen hier den ersten Schritt
zur Regelung der Heimarbeit machen. (Bei¬
fall.) c

Abg. Graf Carmer - Zreserwitz
(Kons.s: Meine Freunde lehnen rede obliga¬
torische Festsetzung von Miudestlöhnen, die
rechtsverbindliche Geltung haben sollen, ganz
entschieden ab. . ~

Abg. ©» erlitts  OMI .) : Die Haltung
der Sozialdemokratie ist die übliche, sie will
uns die Freude an dem Gesetze verderben.
Ihre hämische Kritik übersteigt alles Er¬
trägliche. (Lärm bei den Sozialdemokraten .)
Trotzdem werden wir an dem Gesetz weiter
arbeiten , weil wir cs gut mit den Heimar¬
beitern meinen. Bringen wir das Gesetz zu¬
stande. so ist das eine gute Weihnachtsgabe
für die Heimarbeiter.

Abg. Manz  lf . Vp.) : Wir wollen es mit
den Fachausschüssen versuchen im Interesse
der kleinen Arbeitgeber. Der sozialdemo¬
kratische Antrag hat nur eine agitatorische
Wirkung, wir wollen aber eine Bcrmitte-
lungsstelle schaffen, eine Art soziales Eini-
qungsamt . ein Bersöhnungsamt . Ich be¬
trachte den Gesetzentwurf nicht als vollkom¬
men abschließend. In einer Reihe von Jah¬
ren werden wir das Gesetz ausbauen.

Abg. Kolbe  tRp .) wendet sich gegen die
Art , in der Abg. Göhre mit dem neuen Testa¬
ment operiert . Redner erörtert dann die
Verhältnisse der Heimarbeiter in den Aus¬
lands -Staaten.

Abg. Behrens (in . Bg.) : Der Berliner
Konfektionsstreik hat bewiesen, wie frucht¬
bringend die Lohnümter sein würden , aber
gegenüber dem Unannehmbar der Regie¬
rung nehmen wir das Erreichbare.

Abg. End ers lf. Bp.) : Auch die Fach-
Ausschüsse dürften Gutes bewirken, wenn die
Heimarbeit organisiert wird. Ohne Orga¬
nisation hat ein Tarifvertrag keinen Zweck.

Abg. Naumann (f . Vp.) empfiehlt den
Antrag Oeser-Naumann , wonach der Fach¬
ausschuß auch beim Bundesrat beantragen

kann, daß Löhne, die in einem Lohnabkom¬
men oder Tarifvertrag vorgesehen smd. als
Mindestlöhne festgesetzt werden.

Staatssekretär Delbrück  wendet sich ge¬
gen den Abgeordneten Naumann , dessen Rede
mehr ästhetisch-parlamentarisch, aber nicht
»sachlich war . „ , .. .

Abg. Zietsch (Soz .) : Die Lohnamtcr
würden auch den nur nebenbei tm Holzge-
werbeBeschäftigten. den Krüppeln und Inva¬
liden, ihre Existenz nicht nehmen.

Abg. G i e s b e r t s (Ztr .): Wenn das
Gesetz zum Scheitern gebracht würde, so wäre
das der größte Triumph , den das Unterneh¬
mertum haben kann.

Abg. C u n o (f. Bp.) erklärt namens der
Mehrheit seiner Partei , Manz sei ermäch¬
tigt worden, das Kompromiß zu unter¬
schreiben.

Die Diskussion schließt. Ter Lohnämter-
Antrag der Sozialdemokraten wird abgc-
lehnt, ebenso der Antrag Oeser-Naumann.
Der Kompromiß-Antrag über die Fachaus¬
schüsse wird einstimmig angenommen. Eine
von den Sozialdemokraten gegebene Anre¬
gung in bezug auf die betreffenden Bestim¬
mungen des Heimarbeiters und die sich dar¬
au ergebenden rechtlichen Folgen in bezug
auf Werks- oder Dienstvcrtrag sollen bis
zur 3. Lesung geprüft und formuliert wer¬
den. Der Rest des Gesetzes wird erledigt.
Die Resolution der Kommission, die die be¬
kannten Forderungen aus Berücksichtigung
von Tarifverträgen bei Vergebung öffent¬
licher Lieferungen , wie sie u. a. im Militär-
unü Marineetat zu Beschlüssen führten , auch
auf die Hausarbeit überträgt , wird ange-
nommen. Morgen 1 Uhr : H i l f s ka sse n -
und Pensions - Versicherung.

Schluß 7 Uhr.

Die auMidischen
Truppen in China.

Ueber die Verstärkung  unserer
Truppen in Peking  und die militärische
Gesamtlage erfahren wir folgendes : Für die
Verstärkung der in Peking stehenden Kom¬
pagnie (ostasiatisches Martnedetachement), die
übrigens nicht kriegsstark ist. sondern nur
128 Köpfe zählt, würde die Heranziehung des
abkommandierten kleinen Kommandos von
28 Mann , das in Tientsin unter dem Leut¬
nant Ferber stationiert ist, nicht in Betracht
kommen. Die Belastung des Detachements
in Tientsin erscheint notwendig, da sonst die
deutsche Flagge  ans der Stadt ver¬
schwinden  würde , die im übrigen jetzt in
der Stärke von nicht weniger als rund 3200
Mann Truppen der anderen Mächte besetzt
ist. Dementsprechend würden für eine Ver¬
stärkung der Pekinger Truppen bis zu 300
Köpfen 175 Offiziere und Mannschaften aus
Tsingtau entsandt werden müssen. In Pe¬
kings befinden sich augenblicklich1 Offiziere
bei der Besatzung, von denen der Oberleut¬
nant König (Infanterist ) Dolmctscherofsizier
ist, während der Oberleutnant Wolfs der
Pionier - und Leutnant Kuhlmann der Fuß-
artillcriewasse angehört.

Tic Stärke der Besatzung von Kiautschou
beträgt im ganzen 2278 Man ». Die Beför¬
derung von deutschen Truppen nach Tientsin
von der Takureede aus auf dem Peiho durch
Kanonenboote ist übrigens nur so lange mög¬
lich. bis der Eisgang cinsctztz zumal fliese
Schiffe im wesentlichen aus Holz und Stahl
bestehen. Große Kreuzer können den Fluß
aus dieser Strecke nicht befahren. Die Be¬
satzungen der beiden Kreuzer „Emden" und
„Scharnhorst", die.sich noch in Nordchina aus-
halten . würden natürlich nur im äußersten
Notfälle zur Verstärkung der Truppen ; it
Betracht kommen, da die volle At'tionsüe-
rcitschast und Bewegungsfreiheit der Schiffe
gesichert bleiben soll. Es ist davon die Rede,
daß die in Tientsin stehenden europäischen
Truppen den Schutz der Bahnstrecke Tient-

stn-Peking übernehmen sollen. Demgegen¬
über mag darauf hingcwiesen werden, daß
bei der Seymour -Expedition die pchere Be¬
wachung der Bahnstrecke große Schwierigkei¬
ten bereitete, zumal das Gelände sehr un¬
günstig hierfür ist.

Was die Stärke der in P e ki n g, T i e n t -
sin und anderen kleinen Garnisonen be¬
findlichen internationalen Trup-
p e n anbetrifst . so hat England  bei wei¬
tem die stä r kste n Kräfte  an,geboten.
Sie betragen im ganzen 1957 Köpfe, von de¬
nen 270 in Peking und der grögtc Teil . 1687.
in Tientsin stehen. Es folgt Frankreich
mit Truppen in einer Starke von 1386 Köp¬
fen von denen 300 in Peking stationiert \vxo.
Dann folgt Japan  mit 522 Mann , von de¬
nen 152 in Peking garnisonieren . Amerika
und Deutschland  sind nur m' t ie 150
Maun  vertreten . Italien  hat 210 (200
in Peking) und Rußland  hat dre verhält¬
nismäßig geringe Zahl von 37 Mann aufge-
boten, von denen 26 die Geiandt,chaftSwache
bilden. Die Niederlande  haben ihre
Truppen ganz zurückgezogen und nur L>e l -
Uten  hat noch 21 Mann in Peking zu ruckbe¬
halten.

Die Manzen Rallen;
uni der Türkei.

Bor einigen Tagen hat sich der italienische
Finanzministcr über die Finanzlage Ita¬
liens ausführlich verbreitet , und dabei dar¬
gelegt, daß Italien den Krieg noch lange
aushalten könne, ohne in finanzielle ^ ^ lire,
rigkeiten zu qeraten . Man muß Ni der .̂at
auch zugebcn, daß sich die italien „ chcn F --
„anzeii, die in früheren Zeiten bekanntlich
viel zu wünschen übrig liehen, im letzten
Jahrzehnt dank den großen wlrt,chaftlichen
Fortschritten Italiens einen außerordent¬
lichen Ailfschwuna genommen haben. Das
trivolitanische Abenteuer hat Italien zwet-
felos aus dem Gefühl heraus unternommen,
im Staatsschatz zuviel Geld zu haben, Nun.
allem Anschein nach wird trotz der optimisti¬
schen Ausfassuna des Finaiiznnnisters diesem
„Nebel" bald abgeholfcn sein.

Das glänzende Bild , das er von den ita¬
lienischen Finanzen entworfen Hat, hat übri¬
gens die türkische Regierung nicht schlafen
lasten. Der türkische Finanzminister hat nch
deshalb bemüht, in der der Kammer gege¬
benen Ueberficht über die Finanzlage eben-
falls darznlegen, daß die Türkei durch den
Krieg in keine finanzielle Schwierigkeiten
kommen werde. Zwar konnte er dies nicht
damit begründen , daß der türkische Staats¬
schatz über die nötigen Barmittel verfugt
— das hätte ihm wohl niemand geglaubt , —
aber er erklärte , daß die Kriegskosten durch
freiwillige Spenden gedeckt würden . Auch
das mag richtig fei». Man muß daber be¬
rück,sichtigen, daß die direkten Kriegskosten
für die Türkei nicht annähernd so hoch und
als für Italien , dem jeder Tag \A  Millionen
kostet. Zwar auch die arabischen Freiwilligen
verlangen ihren Sold , und der Berbrauw
an Munition und Lebensmitteln kostet auch
Geld Aber was will das heißen gegenüber
den gewaltigen Aufwendungen , die Italien
allein schon' für Sie Indleiisthaltung der
Flotte und dir Truppentransporte mache»
muß. Wenn daher auch die italienischen
Finanzen , absolut genommen, den türklfchen
weit überlegen sind, so bliebe es doch noch
fraglich, welcher von beiden Teilen den
Krieg finanziell länger aushalten kann. In
iedem Fall werden die Italiener gut tun,
sich nicht auf die finanzielle Erschöpfung der
Türkei zu verlassen.

Neuer aus aller Welt.
Zum Tode Max Iäncckcs . Bei der gestri¬

gen Beisetzung des Vorsitzenden des Vereins
Deutscher Zeitungs -Vorleger , Dr . Max
I ä n c cke. hob Geheimer Kommerzienrat

B ü r e n stc i n-Berlin besonders die «7°
dicnste des Verstorbenen um die Beiles
der Streitigkeiten bei dem kürzlich abgesch,^
senen neuen Bnchdruckertarif hervor, y,
Bachem-  Köln sprach im Namen des
eins Deutscher Zeitungsverleger.

Mißhandlungen Arbeitswilliger . 3,.*
einer Meldung aus Magdeburg kam es w.
SH erheblichen Ausschreitungen und An
Handlungen von Arbeitswilligen . Die sL-'
sei nahm 28 Ausständige wegen tätlich^
Angriffe fest.

Automobikunglück. In der vorletzt-»
Nacht fuhr auf der Huyssens-A'lee in gw
a. d. Rühr das Automobil de- FabrikauZ.
Hermann Steinmann ans Horst-Emscher j,|
rasendem Tempo über die Bordschwelle lie¬
gen einen Baum . Die beiden Insaffcn
den herausgeichicudert. Der eine, der Busse-
tier Buch halb aus Horst-Emscher
schwer verletzt, dürfte aber mit dem «C6,>n
davon kommen. Der zweite Insasse: der
Wirt Platten , hat derart schwere Verletz,,,,
gen erlitten , daß er daran im Krankenhaus-
crtegen ist. Steinmann , der das Auto sclbi
geführt hat. ergriff die Flucht, konnte jed̂ -
in Horst-Emscher verhaftet werden.

Das Weite gesucht. Aus Berlin wirdg(-
meldet: Mit einer großen Schuldenlast fe
die flau,tonte Schröder und Friedrich, j01l,jc
der Direktor Halven flüchtig gegangen, ik
beiden ersten hatten ein Geschäft unter der
Firma Merkur -Werke, später unter Diana-
Werke errichtet. Sie entnahmen große Po¬
sten Waren gegen Wechsel, die nicht cinge-
löst wurden.

Unterschlagnuge» eines Bankbeamte.,
Aus der Eidgenössischen Bank in Zürich ha;
ein 21iühriger Angestellter im Lause um
2 Jahren Wertpapiere im Betrage von 48 000
Francs entwendet.  Mit dem Erlös stc-
lulierte er. Am Dienstag wurden die Un¬
terschlagungen entdeckt und der Angestellte
im Bureau verhaftet . Er war noch im Be¬
sitze von 11000 Francs , die er eben einem
Börsenagenten überweisen wollte.

Raubmord . In einem Orte bei Willkisch-
kcn drangen sechs Banditen in die Wohnung
deS littaiiischen Besitzers und raubten 800J
Bargeld / Wäsche und Kleidungsstücke und
erschlugen den Besitzer und seine Frau . Drei
von den Tätern sind bereits verhaftet.

Bor dem Schwurgericht in Wien begann
der Prozeß gegen den TischlergehilfenNil
Njegu «.- der in der Sitzung des Abgeord-
netenliauses am 5. Oktober von der Galerie
vier Schüsse - aut die M in ist erbaut
abaab Bei der ersten Vernehmung gestand
er ein auf den Iustizminister geschossen zu
haben. Das Gutachten der Psychiater geh-
dahin, daß Njegus infolge erblichce Bela¬
stung zwar ethisch desekt. aber nach keiner
Richtnnq geistesgestört ist und nch auch zur¬
zeit der Tat nicht tm Zustande vorubergc-
hei,der Geistesverwirrung befand. lg

Gefahrvolle Seefahrt. Mit beträchtlicher Brr-
späiuilg traf in Rew-Nork der Dämmer
Anua ein. Er hatte unterwegs unter surchldanm
Sturm zu leide», der das Säuft
vier Maim der Besatzung über Bord spul«. Au°
der Kapitän stand wiederholt m gcoszer Leben»-
getalir. Die Passagiere des Schisses blieben»«■
oerieBvt. .

Mit der Axt erschlagen. Bon einem seum
Anaestelltcii wurde der bekannte 8MYN0-
Londoner Zirkusdirektor Lord George Sam-ger ans seiner Besitzung in EastFinchne>, b
London ermordet. Der Angestellte drang n,
einer Axt und einem Rastrmesser bewassn1
in das Speisezimmer Sängers , «ersetztê
sem einen wuchtigen Schlag mit der a?
den Kops und sloh dann . Als ihn ein an -
Angestellter aufzuhalten versuchte,̂brachtec
diesem eine lebensgefährliche Verletzung>»
dem Rasiermesser bei. Der Morde -n am
dann und konnte bis spat abend» noch
crgrissen werden. Sänger starb vach
Stunden an den erlittenen Verletzungen-

Uheater, Kunlt und Mlenktiait.
Im Residenz-Theater kam gestern abend

in Fortsetzung des Ibsen -Zyklus das Schau¬
spiel „Die Frau vom Meer'  von Hen¬
rik Ibsen zur Ausführung . Es mutz der
Direktion zu Dank anerkannt werden, , daß
sie vor den Schwierigkeiten gerade dieses
Bühnencherkes, dessen psychologische Abrun¬
dungen nicht vollendet genug sind, um nicht
Zweifel au der Wahrschcinlichicit und Exi¬
stenz. der gezeichneten Eharakteure auskom-
kommen zu lassen, nicht zuruckschreckte, son¬
dern Regisseur und Darsteller vor diese hohe
Aufgabe stellte.

Schon gelegentlich eines früheren Gast¬
spieles hatte die Regie Gelegenheit, zu be¬
weisen. daß sie die Stimmung dieses schwer¬
mütigen Schauspiels erfolgreich zu schaffen
und zu stützen wußte. Auch gestern abend
waltete Ernst Bertram mit anerkanntem Ge¬
schick als Regifleur : er zeigte bis in die
kleinsten Details se,ne Umsicht und seine
künstlerische Auffassung für die Verwirk¬
lichung Ibsenscher Intentionen . Schade, daß
ihm darin nicht alle der Mitwirkenden folg¬
ten Die ästhetisch wertvolle Darstellung
durch Worte  ist immer noch der Kulmina¬
tionspunkt poesievoller Kunst und das ur-
eiaenste Ausdrucksmittel der Dichtkunst ist
die Sprache.  Wenn dem Auditorium d 1c
Worte des Dichters  verloren gehen,
ko wirken die Darsteller wie klingende
Schelle oder tönendes Erz . Solcher Szenen
gab cs aber leider gestern abend mehrere:
ein Mangel , der sich in letzter Zelt oster wie¬
derholt. so daß darauf aufmerk,am gemacht
fei Freilich in die ahnungsschmere -Stim¬
mung des Wangelichen Sauses - passen nur
gedämpfte Töne und um das Suggestive in
der Handlung selbst zum Ausdruck zu brin¬
gen. dürfen nur abgetönte Lichter auileiich-
ten, aber auch darin darf die Grenze nicht
überschritten werden.
i Eine schöne Leistung bot Adeline Ros

mcr in der tragenden Rolle als Frau El-
lida Wangel. Mehr als jede andere Frauen¬
gestalt hat Ibsen diese durch mystische Züge,
durch das eigenartig Bizarre und ^ ema-
tionsbedürstige , durch ein Schwärmen über
alles Menschcnmah ausgestattet. Wie Nora
wartet auf das Wunderbare , so steht ElUda
unter dem Zwange des Grauens vor der
Zukunft . Ein seltsamer, fast asketischer Zug
geht auch durch diesen Fraiienchnrakter. Wie
Nora  in höchstem Ehrgeiz dem Manne
nicht nur Weib, sondern auch Gefährtin 1atit
will, wie Rcbckkc  West in unsinnlicher
Gemeinschaft mit Johannes auf Rosmers-
holm haust, wie H e d d a Gabler  iabre-
lanq drei Männer in der Balanzc halt , ,0
steht auch E l l i d a Mangel  unter einem
Zwange , eine Suggestion , die ste treivt,
durch ein absolutes Streben nach Wahrheit,
durch eine Freigabe über „das, was ist stcy
die Kraft zur „Freiheit des Handelns zu
erringen , dldelinc Rosmcr  hatte sich>n
die psychologischen Rätsel dieser Frau ver¬
tieft, so daß cs ihr gelang, aus innerem Er¬
leben heraus eine wahre Verkörperung zu
geben. Selbst wenn man nicht von einer
großzügigen Anlage sprechen wollte — ein¬
zelne .Momente wiesen wohl darauf >st>i —
so mstß man doch anerkennen, daß Frau¬
lein Rosmcr aus vielen fein beobachteten
Zügen ein ,Gesamtbild schuf, das eines star¬
ken Eindruckes sicher war.

Die übrige Besetzung war dieselbe wie
bei der früheren Ausführung : sie brachte da¬
her denselben schönen Erfolg . Eli >abeth
M öd l i n g e r war von liebenswürdiger
Frische: die Künstlerin wächst. Auch Georg
R ü cke r. Reinhold Hage  r, Rudolf B a r -
tak,  Rudolf Miltner - Schönau  und
Margot Bischof  halsen mit bestem Geschick
zum Gelingen der Vorstellung, die fortzmrei-
tend das Publikum fesselte und starken Bei¬
fall fand.

C. A. Autor.

Konzert. Herr Sawa  T s che r n y hat
schon des öfteren seinen Freunden , und
Gönnern erfreuliche Einblicke in leinen
künstlerischen Werdegang geboten. lieber
seine ausgesprochene violinistische Begabung
bestand schon von allem Anfang an m»
Zweifel. Bedeutende Biolinpädagogen , wie
Sevzik in Prag , haben das vorwärts stre¬
bende Talent nach Kräften gefördcri lind gc-
sicrit konnte Herr Tschernn in einem eigenen
Konzerte dartun , wieviel er zu sruherem
hinzilgelernt hat .Der Eindruck wäre zweisels-
ohne ein erheblich größerer gewesen, wenn
nicht ein außerhalb des Verschuldens des
jungen Künstlers liegender Umstand störend
mitgewirkt hätte. Ich meine nicht den kla,-
fenden Hund der Nachbarschaft, sondern den
knochenharten Ton der Violine , deren schril¬
ler Klang auf der scheiternden E-Salte di¬
rekt körperlichen Schmerz bereitete. Tongröße
hat keinen Zweck, wenn sie nicht mit Ton¬
schönheit verbunden ist. In dieser Be¬
ziehung mutzte mau sich gestern mit der Er¬
innerung an wirkliche frühere Genüsse be¬
gnügen. Technisch kann Herr Tscherny unge¬
mein viel, namentlich die rechte Hand ist
ausgezeichnet entwickelt. Die Reihenfolge
der Vorträge zeigte seine Kunst in aufwarts¬
steigender Linie, angefangen vom klassischen
E-dur-Konzert von Bach, dann das schwie¬
rige moderne A-dur-Konzert des Leipziger
Professors Sindlng und schließlich reizvolle
kleinere Kompositionen von Drdla , Dvorak
und Novacek.

Herr Tschernn fand mit seinen tüchtigen
Leistungen lebhaften Anklang.

Nicht minderem Interesse begegneten die
weit vorgeschrittenen pianistischen Darbie¬
tungen des Herrn Reinhold Äke r t c n von
hier. Die anspruchsvolle Französische Suite
von Bach erfreute sich einer sehr sauberen,
verständtgen Wiedergabe: auch das Inter¬
mezzo Nr . 2 und die Ballade Nr . 3 von
Brahms bekundeten reiche musikalische Bcr-
anlaanna und a»t? Aukkasiuna. Die mannla

fachen Begleitungen der Violinstucke«-,-
sicher und geschmackvoll. Herr Me
schon um deswillen e,ne snmvathUM
schein»«« am Klavier , weil n  Rä g 11„tastentigender Konservatorlste aues
aepankt hat, sondern als strebsamer
tziger Unterprimaner des hiesigen«g-
nanu ms neben seinem L-tudlUM 1 « ^ el
und Milse für die Kunst findet, « er
wissenschaftlich, so gut wie Herr M r ,anlagt ist und zu den besten Schülern
Klasse zählt, der muß es sl̂ reisli« Zer¬legen. ob ihm ein wechselvolles rcu
leben begehrenswerter erscheint ' »„„ft
sicherer Beruf . Denn gerade von| « j,;
gilt das Wort : „Biele sind berufen. »W
aber auserwählt ." , ,Dr. 1-.

Allerlei.
Regierende Fürsten , die Kaufte

Der deutsche Kaiser ist nicht nur
Grundbesitzer des Reiches, er ist
auch — Kaufmann und Fabrikbesitz
Porzellan - und Fayence -Manusak ur Ce¬
dillen gehört dem kaiserlichen HaU)c ^
rcn Erzeugnisse sind recht sehr «eschS.^
Hans -cZ»iZsia»»» fi»t in ähnlicherHabsburg hat in ähnlicher
Oesterreich einen Porzellantrust . 9 - jjsOesterreich einen Porzellanlrua » - < r>a-
der König non Griechenland ha ' sabro
Privileg reserviert . Spielkarten s , pu,
zieren. Der Mikado hat den n’-f
Tabak monopolisiert,- er baut rhu 0 ^  ftft
selber an,- aber er setzt selbst die £lt yj
zu denen er da» Rohprodukt voft. 2,;a:£rlä.,
tertancn lauft und verkauft r
an die Fabriken des Landes eb-m y„
einem von ihm scstaeietztcn 4
wenn der Kaiser von Etzma auw ^ „sr
wird, er kann sich doa, ichlechtu ^ 1
den 40 Millionen ernähren , ote .jt
Salzmonopol trägt : die Produt w ^ ^c,SX P»i-tTt inti» in Beim
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Lokales.
Wiesbaden , 30. Nov.
versmber.

Eederwm neigt sich ein Fahr seinem
^ .77 an. Der Chrtstmonat steht vor der

und was seine Gaben anbelangt , so ist
.nickt, wie im Kalender, als der letzte Mo-

ottüufe&en, sondern als der erste seiner
v.f « rüder. Wie traulich ist die Zeit vor
« .ibnachten mit all' ihrer Heimlichtuerei der
n-iie» Kleinen, dem fröhlichen Rennen und
Ql..« zur Stadt . Wohl dem Hause, in dem

in Liebe und Frieden und ohne Hetzerei
°L,ebt. Wenn die Festtage verrauscht sind,

eine neue Arbeit für die rührige
sousftau. Silvester naht und bei Punsch
««z Marzipan wird der Baum abgeleert,
fitaeiit geht's nun mit frischem Mut und
iröblichem Sinn ins neue Jahr ! Nur vrer
«ochen noch trennen uns von ihm.
"Im Dezember gelten folgende Loskage und
Wetterregeln : Dezember kalt mit Schnee,
.Mt Korn auf jeder Höh . — Hängt zu
«eihnachten Eis an den Weiden, kannst du
die Ostern Palmen schneiden. — Kalter Dc-
.Mber und fruchtreich Jahr sind vereinigt
immerdar . — Weihnachten im Klee , Ostern
im Schnee . — Frau Lucia (13 .) findet zu
futä den Tag , drum wird er verlängert acht
Tage darnach.

Der Dezemberhimmel  hat für den
aufmerksamen Beobachter mancherlei neues.
Die Sonne,  deren Abweichung vom
Aeauator(Deklination ) zu Anfang des Mo¬
nats 21 Grad 41 Min . beträgt , erreicht am
22. zum 23. ihre tiefste südliche Abweichung
mit 23 Grad 27 Min ., um dann sich wieder
langsam nach Norden zu wenden und am
ZI. bereits nur noch 23 Grad 10 Min . unter
dem Aequator dahinzuziehen. Damit nimmt
dann auch wieder ihre mittägliche Höhe über
dem Horizonte zu, die nur etwa 16% Grad
über dem Horizonte betrug. .Für den fast
mitten durch Deutschland gehenden 50. nörd¬
lichen Parallelkreis geht die Sonne am 1. um
7 Uhr 37 Min. auf und 4 Uhr 0 Min . unter,
am 22., an dem sie 7 Min . vor Mitternacht
aus dem Kalenderzeichen des Schützen in
das des Steinbocks tritt , um 7 Uhr 59 Min.
auf und 3 Uhr 67 Min . unter und am 31.
8Uhr1 Min . auf und 4 Uhr 5 Min . unter.
Daraus ergibt sich, daß die Tageslängc zu
Anfang des Monats von 8 Stunden 23 Min.
bis zum 22. auf 7 -Stunden 58 Min . abnimmt,
um dann bis zum Ende des Monats bis auf
8 Stunden 4 Min . wieder zuzunehmen.
Mit dem kürze st en Tage beginnt
nach astronomischer Zählung der
Winter,  während man meteorologisch die
Monate Dezember, Januar und Februar als
iie Wintermonate bezeichnet. Die „bürger¬
liche" Dämmerung, deren Anfang vezw. Ende
erfahrungsgemäß bei einem Sonnenstände
von etwa 7 Grad unter dem Horizont anzu-
setzcn ist, beträgt etwa 44 Minuten.

Vollmond  ist am 6. gegen 4 Uhr
morgnls, letztes Viertel am 12. gegen 7 Uhr
abends, Neumond 20. gegen 6 Uhr nach¬
mittags und erstes Viertel am 28. gegen
« Uhr abends. In Erdnähe ist der Mond
«n 7., in Erdferne am 22. In seiner schein¬
baren Nähe stehen am 1. und 31. Saturn,
am5. Mars und am 16. Venus.

Bonden Planeten ist Merkur  nur
w den ersten Tagen des Monats am Abend-
mwmel, aber in äußerst ungünstiger Stel-
mng sichtbar. Er steht tief im Skorpion . —
<' e»us ist noch Morgenstern. Auch sie wan-
°krt immer südlicher aus dem Sternbild der
oüngfrau in das der Wage, wodurch ihre
Achtbarkeit bereits um etwa ein halbe
7.̂ ude abnimmt. — Mars  ist noch fast die
mnze Nacht sichtbar, doch geht er bereits vor
«onnenaufgang unter . Am 5. morgens wird
" lur den grüßten Teil unserer Gegend
22?,jSÄonÄe bedeckt werden. Er wandert
E ûfig hoch über dem Horizonte nn

a m?e öes Stieres . — Jupiter  steht
k? ?Er Morgendämmerung und geht gegen

uoe des Monats nach 5 Uhr morgens auf.
M wandert unter dent»- unter oeu
fy und Skorpion. — S

Sternen zwischen
a t u r n ist zu An¬

fang des Monats auch noch die ganze Nacht
hindurch sichtbar, geht aber immer früher
unter und ist gegen Ende des Monats nur
noch bis etwa gegen 3 Uhr morgens zu be¬
obachten. — Uranus  ist auch bei diesem
Monat noch kaum zu beobachten, da er bei
tiefem Stande unter dem Aeauator her
Sonne etwa drei Stunden später folgt, hin¬
gegen ist Neptun  im Sternbilde derewillinge die ganze Nacht hindurch sichrbar.n den Tagen des 9. bis lß  werden wieder
häufig Sternschnuppen  die Ruhe des
nächtlichen Sternhimmels unterbrechen.
Ihren Ursprung haben sie vorwiegend in
dem Sternbilde der Zwillinge.

Für die Küche ist der Dezember von
höchster Wichtigkeit. Blickt man in die Deli-
kateßläden mit allen ihren aufgebauten
Schätzen, so glaubt man allerdings nicht mit¬
ten im kalten Winter zu stehen. Frisches Ge¬
müse, fremdes und einheimisches Obst,
Früchte wärmerer Zonen, daneben Wild,
Geflügel, Fische, alles erfreut Auge und
Gaumen . Eine Kunst ist es wahrlich nicht,
bei diesem Reichtum an guten Gaben ein
Gastmahl zu rüsten, vorausgesetzt, daß die
Hausfrau das nötige Wirtschaftsgeld hat.
Aber auch für bescheidene Ansprüche bietet
der Dezember so unendlich viel Abwechse¬
lung , daß es selbst der weniger bemittelten
Familienmutter nicht schwer wird, ein deli¬
kates Mahl herzurichten. Das Weihnachts¬
fest wirft bereits seine Strahlen voraus und
die beliebten Weihnachtstiere erscheinen in
Massen. Da ist zunächst der edle Karpfen,
neben dem sich auf der feinen Weihnachts¬
tafel nach französischer und englischer Sitte
auch bei uns der Truthahn sehen lassen darf.
Mitte des Monats muß das Hausmütter¬
chen an die Weihnachtsbäckerei denken. Stol¬
len, Striezel , Pfefferkuchenund Pfeffernüsse
gehören in dieser Zeit zum Nachtisch. Mar¬
zipan und Quittenbrot erfreuen die älteren
Leckermäulchen. — Was die Gemüse des
Dezembers betrifft, so werden Anfang und
Mitte des Monats alle Kohl- und Rüben¬
arten , neben den Konserven, begehrt sein.
Zu Hasenbraten passen sowohl Sauerkohl als
Rotkohl, und Rotkohl gibt die sparsame
Hausfrau auch gern zu Gänse- oder Enten¬
braten . — Haien, Reh, Hirsch und Wild¬
schwein bilden geschützte Sonntagsbraten , die
oft auch zu Festtagsbraten verwendet wer¬
den in Fällen , wo man der althergebrachten
Küchentradition nicht mehr unbedingt hul¬
digt. Denn der eigentliche urdeutsche Weih¬
nachtsbraten ist ein Schweinsbraten oder
ein Geflügelbraten , namentlich Gans ober
für feinere Zwecke Puter . Ende des Monats
pflegen noch auf dem Wildgeflügelmarkt
zahlreiche Fasanen einzutreffen, die Eraeb-
nisse großer Jagden , bei denen es besonders
auf den Freund Lampe und die Fasanen
abgesehen ist.

Die Jagd  im Dezember bringt dem
Weidmann mancherlei Freuden . In den
Wäldern und auf den Fluren ist zwar win¬
terliche Ruhe eingetreten. Die liebliche»
Sänger der Natur verweilen im fernen Sü¬
den, um der Strenge der Winterstürme zu
entweichen. Zuweilen vernehmen wir zwar
noch das Klopfen des Waldzimmermanns,
Meister Specht, oder das Zwitschern einiger
Meisen: sie bringen etwas Leben in die ge¬
heimnisvolle Stille der Natur . Das Wild
hat seinen Winterrock in Form eines dich¬
teren Balges angelegt. Trotz dieser schöpfe¬
rischen Güte leiden Wild und Vögel oft
große Not und hat jeder Weidmann dre mo¬
ralische Pflicht, diese Not wenn möglich zu
beseitigen oder doch wenigstens nach Kräften
zu lindern . Im WaldeJind Futterplätze zu
errichten, die mit gutem, genießbarem Fut¬
ter zu versehen sind. Es genügt nicht, das
Futter in den Wald zu schaffen und sich wei¬
ter nicht mehr darum zu kümmern, sondern
es muß immer nachges-' werden, ob das
Wildfutter nicht schimn
rung unbrauchbar gcw
futter sind gutes Wiesen'
Eicheln, Runkeln usw: z
mäßig werden für Hochwild überdachte Fut¬
terraufen errichtet, die das Futter vor Nässe
schützen und ein Zertreten desselben verhin¬
dern. Wilddiebe benutzen häufig die Gele¬
genheit, an den errichteten Futterraufen das
Wild tot zu schießen, weshalb hierauf im¬
mer ein wachsames Auge zu richten ist. In

und zur Nah-
' ist. Als Wild-

, wilde Kastanien,
empfehlen. Zwcck-

"llein der Verkauf ist ein besonderes
der kaiserlichen Dynastie . Die

^Meschäfte König Leopolds von Belgien
lick Im Königreich Bayern cnö-

? Souverän gleichzeitig Eigentümer
vAi/Adutslichen Bank" und als solcher der

ehmste Bankier des Landes.
Nähnadeln dienten . . . . Die

ItffV** '$e Handelskammer in Kanton
mit Begeisterung fest, daß die

Nähnadeln allein in der Provinz
1809ni,i °tt  von 32 Millionen im Jahre

na5eau 335 Millionen , also über das
«eiÄ im Jahre 1910 gestiegen sei.
^rr̂ Ä°^ ichritte der Kultur ! — In diesen
r«i,s,u läßt allerdings der englische
y t.^ inen Wermutstropfen fallen, indem
^ikN̂ r̂ ^ ren Grund dieses ungeheuren
l>I-rd,oniums bekannt gibt. Und der har
ist gW wit Zivilisation wenig zu tun!
irr Nnä-r^ n von Sze-Tschwan bedienen sich

lediglich zur Tierquälerei . Sie
*foc§[J ?** Spitze  nach oben auf das

itä i«Ts* terncr  Vögel gepflanzt, so daß
i°hrx, ®nt Leib der unglücklichen Tiere
jer̂ iooald diese sich nieöerlassen. — An
% Mir» 8 ^ der Um-
iSle ^ erquälerei berechnen,

nikb,'M ^ lästigung in den Großstädten.
ökll Großstädten und Jndu-

-sciiev'ti dre Fabrikunternehmungen aus-
.1*0 itövFpr tnirh mtrft ffVr Mt» SHl' -

en r » uotlkaaternepmungen aus-
ter t ! °, stärker wird auch für die Be¬
be» «r’ cr  Orte die Rauchbelästigung.i den"A?'61  Orte die Rauchbelästigung,

herzten ist längst nachgewtefen
* ber̂ !^ " ungünstigen Einfluß der

u°,,)rteinkohlenfcucrung auf den Ge-
«t . Ä ^ rrd hxx Großstadtbevölkerung
Ns««tukp/? > ,in  den letzten Jahren die
Jfattjji tskulose in Deutschland nicht un-

*öM. ^ uckgegangen ist, so haben sich
"8stin *** den Industriestädten die sou-

"ngenkrnnkhciten ganz bedeutend

vermehrt . Diese Vermehrung der Lungen¬
krankheiten aber wird hauptsächlichauf die
zunehmende Verrußung zurückgeführt. Nach
einer Untersuchung von Dr . Finkelnburg in
den Städten Bochum. Dortmund , Duisburg
und Essen, die der Rauchbelästigung beson¬
ders stark ausgesetzt sind, waren an diesen
Orten die akuten Respirationskrankheiten 12
bis 20 Mal mehr verbreitet als in Landge¬
meinden ohne größere Rauchbelästigung. Bei
großer Rauchbelästigung breiten sich aber die
Lungcnkrankheiten nicht nur weiter aus , sie
werden auch langwieriger und gefährlicher.
Vor einigen Jahren hat bereits das Kaiser¬
liche Gesundheitsamt in Berlin einmal eine
Konferenz einberufcn, in der Beratungen
darüber angestellt sind, in welcher Weise der
Verrußung unserer Industriestädte und den
daraus entstehenden Gefahren cntgegenge-
wirkt werden kann, cs konnte jedoch noch
keine Maßregel vorgeschlagen werden, die
einen wirklichen Erfolg verspricht. Weiter
wurde in Königsberg eine aus Beamten,
Industriellen . Technikern, Aerzten und Hy¬
gienikern bestehende Kommission eingesetzt,
die die Frage der Rauchbelästigung eingehend
studieren sollte. Wie bedeutend die Verschlech¬
terung der Luft ist, die durch die Kohlen¬
feuerung in den Jnöustricbczirken herbeige¬
führt wird, beweist eine Untersuchung, die
einmal in Hagen i. W. vorgenommen wor¬
den ist. Dort wurde bei einem leichten
Schneefall das Schmelzwasseruntersucht. Es
wurde ermittelt , daß in einem halben Liter
Schmelzwasser 1,2 Gramm Schmutzteilchen
enthalten waren und zwar 0,8 Gramm
Aschenbestand und 0,4 Gramm Kohlenüber-
blcibsel. Auf einen Hektar kamen 24 Pfund
Schmutzteilchcn. Die Frage der Ranchbclä-
stigung verdient deshalb im Interesse der
Volksgesundheit die ernsteste Aufmerksam¬
keit.

I den Revieren , wo Schwarzwild vorkommt,
ist bet Schneefall zu kreisen. Auch die Feld-
treibjagden dauern in diesem Monat noch
fort . Bei Eintritt starken Frostes ist die En¬
tenjagd an nicht zugefrorenen Wasserlöchern
manchmal sehr ergiebig. Die Gartenhecken-
unö »Zäune müssen eifrig nach Schlingen
revidiert werden. Es ist nicht genug, die
Hecken und Zäune am Tage zu revidieren,
sondern dies mutz auch. von Zeit zu Zeit
nachts geschehen, da die verwegensten Wil¬
derer die Schlingen abends ausstellen und
zur Vorsicht morgens wieder abnehmen.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings biere
eingetrosfen: Böcking von Fabrice -Kon¬
stanz (Vier Jahreszeiten) — Freiherr von
Gramm-  Oelber (Rose) — Freiherr von
Eppinghoven -Langenfeld (Nassauer Hof) —
Baron v. Hardeck - Lugano (Englischer Hof) —
RittergutsbesitzerGraf von Krockow - Berlin
(Rose) — Hauvtmannv. Lanzendorff -Ber¬
lin (Wiesbadener Hof) — Gräfin van Raud¬
iov k- Haag (Bellevue) — v. S i mson - Grün-
wkese (Vier Jahreszeiten) — Rittergutsbesitzer
von S t ra v i n s ki - Warschau(Nassauer Hof)
— Frau General von Gottberg  geb. von
Kleist- Potsdam (Adler-Badhaus).

Jäher Tod ! Aller Menschen harrt der
Tod, und keinen gibt's auf Erden, der un¬
trüglich weiß, ob ihn der nächste Morgen
noch am Leben trifft . Auch auf das tragische
Ende eines hiesigen Eisenbahnbeamten läßt
sich Geibels Wort anwenden : „Doch dies er
wäge: jählings  naht der Tod, und keiner
sagt dir , wo noch und wann  er droht!"
Der Eisenbahn -Assistent Ludwig M ü l l e r,
Blücherstraße 19 hier, ging vor einigen
Tagen noch frisch und munter seinem Berufe
nach im hiesigen Hauptbahnhofe. Da hatte er
kürzlich einige Akten in ein anderes Ressort
zu bringen . Auf dem Aktenstoß hatte er
eine Papierschere liegen. Während er die
Treppe hinab stieg, glitt Müller aus . Er
kam ins Fallen und verletzte sich an der
Schere. Erst beachtete er die Wunde kaum.
Als diese jedoch bedenkliche Formen annahm,
ließ der Verwundete den Arzt holen. Der
machte ein bedenkliches Gesicht: er konnte
schon nicht mehr helfen. Gestern starb der in
der Blüte seiner Jahre stehende Mann an
den Folgen einer Blutvergiftung . Wer hätte
ihm dieses plötzliche und so eigenartige Ende
Vorhersagen können? Niemand weiß, wann
der Tod kommt! Diese Erfahrung hatte sich
auch der Verstorbene zu eigen gemacht und
deshalb hatte er in gesunden Tagen fürsorg¬
lich für die Zukunft gesorgt. Müller war
Abonnent auf die Ausgabe B des Wies
baöener General - Anzeigers,  so
daß seinen Hinterbliebenen nunmehr von
der Abonnenten - Versicherung tausend
Mark  ausgezahlt werden. Der Tod will
eine Ursache haben! Da aber, wie der vor
liegende Fall zeigt, diese Ursachen so man¬
nigfaltig und vielgestaltig sein können, so
resultiert daraus jedem Hausvater Sic Pflicht,
auch solche unvorhergesehene Fälle ins Auge
zu fassen und für Seren traurigen Konse¬
quenzen vorzusorgen. Der Wiesbadener
General - Anzeiger  bietet in seiner.
Abonnenten -Versichernng dazu eine ebenso
bequeme wie billige Gelegenheit, die sich je¬
dem treusorgenden Familienvater von selbst
empfiehlt.

Verhängnisvolle Verwechselung. Heute
vormittag gegen 10 Uhr wollte der 16jährige
Arbeiter Oskar Kreis,  Eltvillerstraße 16
wohnhaft, sich einen Schnaps gönnen. Er
vergriff sich jedoch in der Flasche und nahm
mehrere starke Züge Salzsäure . Die Sani¬
tätswache schaffte den Verunglückten nach
dem Städtischen Krankenhaus.

Uebcr das Erdbeben vom 16. November gibt
Dr. F. Linke  eine interessante Darstellung.
Auf Grund der Beobachtungen der Erdbeben¬
warte zu Jugeuheim kommt er zu dem Schlüsse,
daß das Epizentrum 25 Kilometer nördlich von
Slamaringeu m suchen sei. Die Berechnungen
ergeben, daß die Strecke von da bis Wies¬
baden  in 28 Sekunden durchlaufen worden ist,
was einer Sekundengeschmindigkeitvon 7'A Kilo¬
metern entspricht. Die wissenschaftliche Ausbeute
des Erdbebens läßt sich nach so kurzer Zeit noch
nicht übersehen. Darüber werden noch Monate
und Jahre vergehen. Aber soviel kann schon fest-
gestellt werden, daß das oberschiväbische Beben
vom 16. November eine weitgehende wissenschaft¬
liche Verwertung finden wird. Der Forscher er¬
örterte auch die Wirkung der Erübebemvellen auf
das menschliche Gefühl und auf die Baulichkeiten.
Verrückungen des Erdbodens um Bruchteile eines
Millimeters werden schon stark fühlbar, wenn sie
schnell vor sich gehen, d. h. der Erdboden sich in
einer Sekunde mehrere Male hin und her bewegt,
hingegen werden ganz langsame Bewegungen in
Perioden von 20 und 30 Sekunden kaum bemerkt,
auch wenn sse mehrere Zentimeter betragen. Die
Frage, ob das Erdbeben sich wiederholen könne,
kann man mit Sicherheit nicht beantworten. Es
ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß, wie es häufig
und z. B. auch in den Jahren 1869 bis 73 in der
Gegend von Groß-Gerau geschehen ist. dieses
erste Erdbeben nur der Anfang einer längeren
Epoche von seismischer Tätigkeit in Süddeutsch¬
land ist. daß wir also am Beginn eines „Erd¬
bebenschwarmes" stehen, der einige Jahre an-
halten kann. Gewöhnlich sind allerdings die
ersten Beben die stärksten, also ist Grund zur
Unruhe nicht vorhanden.

Aus dem Bezirksausschuß. In der gestrigen
,itzung des Bezirksausschusses, die Verwaltungs-
gcrichtsdirektor Linz  leitete , hatte der hiesige
Ortsarmenverbanü Klage gegen die hiesige
Schneider-Zwangsinnung einerseits und die Ge¬
meinsame Ortskrankenkasse andererseits auf Er¬
stattung der Kurkosten für den Schneidcrgehilfen
Höpfner  angestrengt. Dem Rechtsstreit lag
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folgender Sachverhalt zu Grunde: Der Gehilfe
H. war vor etwa 5 Jahren von einem Kollegen,
der bei einem hiesigen Schneidermeister in Arbeit
stand, wegen Arbeitsnberhäufungangestellt wor¬
den. Im Laufe seiner Tätigkeit wurde er krank
und mußte sich einer längeren Kur unterziehen,
für welche der Ortsarmenverband die Summe
von 222 Mark verausgaben mußte. Als der
Ortsarmenverbanö nun die Schneiderzwangs¬
innung zur Erstattung der Kosten aufforderte,
wandte diese ein, zur Zahlung nicht verpflichtet
»n sein, indem Höpfner nicht in einem direkten
Arbeitsverhältnis zu dem Meister stand, viel¬
mehr ohne dessen Wissen von dem Gehilfen als
Unterstützung eingestellt worden sei. Die Ge¬
meinsame Ortskrankenkasse als Zweitbeklagte
lehnte eine Verpflichtung zur Zahlung ihrerseits
ebenfalls ab mit der Begründung, daß es keinem
Zweifel unterliegen könne, daß der Meister von
der durch den Gesellen bewerkstelligtenEinstellung
des Gehilfen H. gewußt hat, dieser somit ver¬
pflichtet ivar, auch den Aushilfsgesellen bei der
Krankenkasse anzumelden. Dem seit 5 Jahren
schwebenden Rechtsstreit machte nun gestern der
Bezirksausschuß  ein Ende, indem er der
Klage des OrtAarnlenverbandesstattgab und die
Schneiber-Zwangsinnuna verurteilte,  an
den Kläger die Summe von 222 Mark zu zahlen.

Ans dem Hauptbahnhof. Bezüglich der
Behandlung frostempfindlicher Güter hat die
Bahnverwaltung soeben an ihre Bediensteten
besondere Anweisungen erlassen, die darüber
anfklären sollen, wie die Sendungen vor
Schaden durch Kälte zu bewahren sind. Ge¬
flügelsendungen  werden fortan zu
den frostempfindlichen Gütern gerechnet.

Erwischt! Vorgestern abend gegen 6 Uhr
bemerkte man , wie sich ein Mann auf den
Lagerplatz der Süddeutschen Eisenbahnge¬
sellschaft oberhalb der Kaiserstraße an der
Bismarckmauer von dem an der Rheinstraße
offenen Zugangstor einschlicht und in einen
Sack eiserne Eisenbahnlaschen sammelte, die
er bei einem Trödler verkaufen wollte. Es
wurde ein Schutzmann herbeigerufen, der
den Dieb festnahm und zur Polizeiwache
brachte. Es handelt sich um den Fuhrknecht
Heinrich Schlehenbecker  von hier, der
an einem Abend vergangener Woche schon
einmal bei ähnlichem Diebstahl an dersel¬
ben Stelle erwischt worden war . Vor Gericht
wurde der Festgenommene gestern nach feinet
Vernehmung wieder entlassen.

Von der Nemesis erreicht. Die Frankfurter
Kriminalpolizei verhaftete dort im Hauptbahnhof
eine Hochstapleriii, die 30 Jahre alte Babette
Hartmann  aus Pares bei Neustadt an der
Aich, die unter falschem Namen reiste und in
verschiedenen Städten Betrügereien und Dieb¬
stähle verübt hat . Wegen zahlreicher Vergeben
wird sie von Würzburg. Nürnberg, Wies-
ba de n und Frankfurt gesucht. In ihrem Besitz
befanden sich viel« Wertsachen, sowie Wertpapiere
im Betrage von 8000 —, die sie gestern hier in
Wiesbaden gestohlen bat.

Die Nachkirchweihen verschwinde». Um
die Bevölkerung vor unnötigen  Aus¬
gaben zu bewahren , haben in verschiedenen
Kreisen des Regierungsbezirks Wiesbaden
die Landräte bestimmt, daß Genehmigungen
zu Nachkirchwcihen fortan von den Bürger¬
meisterämtern nicht mehr erteilt werden
dürfen.

Des Weidmanns Pech. In einer rhein¬
hessischen Gemarkung hatten Wiesbade¬
ner  I ä g e r die Jagd gepachtet und mo¬
natelang ausgeübt , ohne im Besitz von h e s-

ischeu Jagdwaffenpässen  zu fein.
Die Steuer -Aufsichtsbeamten stellten Ermit¬
telungen an und erstatteten Anzeige. Die
Jäger haben nun für jeden ihnen nachgewie-
senen Jagd tag  eine Steuerstrafe in Höhe
des doppelten Betrags des für Nichtheflen fest¬
gesetzten Jagöwäffenpaß -Stempcls (45 Jt ),
also 90 Jl  zu zahlen. Das gibt für die Wies¬
badener Jäger ein teures Vergnügen.

Briese nach Amerika gehen in eiliger Be-
örderung morgen am 1. Dezember von hier

ab. Sie müssen vormittags zur Post gege¬
ben werden , damit sie nachmittags von Köln
aus nach Queenstown abgehen können, von
wo sie am 3. Dezember weiter befördert wer¬
den. Die Ankunft der Briefe in Newyork
st am 10. Dezember zu erwarten . Diese

„eiligen Briefe " sind mit 20 $ zu frankieren.
Wiesbadener Vereinswesen.

Ter Verein Süd -Wicsbadrn wird am SamStog , feen
2. Dezember 1911 , abends 8 )H Uhr, im Gartensaal des
Hotel Vogel , Rheinstmtze 26 , seine diesjährige Mit - ‘
gliederberisammlung abhalteir . Der Jahres - und Rech-
nungsbericht für 1911 , Ersatz - und Neuwahl d«S Vor¬
standes , Etrahenbau -Angelegeirheiten bilden die Tages¬
ordnung,

-i-

Theatcr. Konzerte und Vortrage.
Rciidenztheater , Der diesmalige Premierenabend <un

Danrstag ist dem Humor und der Satire gewidmet. Lud¬
wig Thoma kommt mit feinem neuesten a9 » U»
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seiner
echterchenS G eS u r t S i a g", S«r Lori . KL >Ir >n

originelle» Idee und seiner grotzcn Amil  cm
azurne . Bon Jakob SStjfletmann wird die crgenortige
Satire „HockenjoS" m  DarNellung «eWacftt. Ten I* K»
Abend leitet eine feinsinnig- i- ^ ne
SSoIfgang" von Grohmann ein, eS Nt dies die au» ■
he,t und Lichtung" bekannte „Tanzstunde' in s .ratzourg,
die die Eefcubeimer Idylle so ahnungsvoll « »leitet. Uni
Sonntag nachmittag wird « lein u.  Hellers Lustspiel ,,- ie
AHnengalerte" zu »alben Preisen gegeben.

Wallialla-Lpcretten-Tkieater. Bielsacken Wünschen ent-
ftncchend fiitöet »oute, Tomierstag noch °im- Aussüyrung
der to erfolgreich aufgenommen.cn Operette „Der frdele
Sauer ", anstatt ..Barbara " statt. - Die Proben für die
neue Operette „Der lustige  K aI  a d u von
Lewin, Text von Wilhelm Iacoby, sind in vollem bange.
«über allen Darstellern des Ensembles wirsen m dieser
Operette auch die Direktoren Heller und Western,euwM'f.

Lolkötheatcr. Freit« , den 1. Dezember, ge» s
gemeinen Wunsch neu oinstudiert die Pope mit 1-, -larg

Drei Paar Schuhe " in Szene. - Am « amotag.
den 2. Dezember, wind „Watzettonig" bei llcmen Prcl .cn

^F ^ uenv-rtra ». Keine Frau , die sich für das Th-i«
des heute stattsindendenVortrags der Usrgu^ rioda Oieuerl
aus Konstanz ..Frauenleidr »" interessiert, soll e desto, B -
such versäumen. Der Dortrag findet um f%  Uhr >m
Saale der Loge Plato statt.

Bürgcrlundc. Im St -dtderordnctcns-al tw» -Na -
Hauses fand Dienstag abend der erste von der ^ ortrag-
vereinigung veranstaltete Boxtrag »Set ^ rgerlundc statt
Der Redner, .Herr Professor FrcuLenrbal  apS
Frankfurt a. M. sprach über die Reich-Veryssung. - 4-»
öutzerst interessantenBortvage folgten die Znhover die Sen
Saal und die Galerie bis aus den letzten Platz besetz
vielten, mit gespannter Ausmerlsamkc' t und dankten dem
Krönet mit reichem Beifall. Ter nächste ertrag d-S
Professors Freudenthal findet Damstag, den 2, Dezember
abends Uhr im Stadtverordneten,»al dcS "
Hauses statt. ^

Tagesanzciqer für Donnerstag.
«ib n i g I. Schauspiele:  7 Uhr̂ EinmattgeS Gastspiel

der Königs. Kammerfängerm ßrt. Frioda Hr

Reft ^ /theater-  Gastspiel Martza Tevard und
:Narc Henry: Kammerkunst-Wenh.

Dolkstheater:  8 .15 U* : Mm «Ä
Walhalla -Operette n-TH-ater.  8 Uhr. .—=

schale Bauer." .
c &au S: 4 u. 8 Uhr: Womiemem>S-iKo»zerte.
L aä N5 er Stadt th - ater : 7 Uhr: „Keusche

z  fiTüt oyal Dio -Theater -Kincmatograpv,
Rheinstratze 47, täglich Vorstellung. ^ ,,

Lolis lese halle,  Hellmundstratze 4o, - : G. o?snet.
Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertage» von 10 bis 12 und 2.30 vis S Uhr.

Konzerte täglich abcnbS: Walhalla - Nestau
rant — Wiesbadener Hol. — Eo. se Hab -̂
liura — Krokodil,  Luisenstratze . — Schlotz
Nestaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.
»7c c o b e r g Mittwochs und Sonntags Konzert.
Friedrichshof  Künstler -Konzert. — Rcs ! aurant

Deutscher Hof.

das Nassauer

tu Hattenheim 70 aus Hattenheim , in « tcin-
berg 200 aus Hallgarten . in Rudcsheim <o
aus Rüdesheim uns Eiüinaen . in Ätzmanns¬
hausen 150 aus Aßmannshausen und Uns¬

Die Erntemenge befriedigt . Wie steht r»
nun mit der Beschaffenheit dieser geernteten
Weine aus '? Darüber kann soeben ein env-
gültiges Urteil noch sticht gefällt werden.
Sicher aber werden diese Weine gute wer¬
den. So zeichnet sich der Aßmannshauser
durch schöne Deckung , feinen und relchttchen
Nuhgernch , milde Herbe und Harmonie im
Geschmack als deutscher Rotwein ersten Jiot=
ges aus , wie solcher seit Jahren nicht siewach-
en. Die weißen Domaniak -Welne sind viel¬

versprechend ! Obwohl man rn dem
Entwickelungsstadinm , sind doch die Weine
teilweise noch in Gärung , nie ein halbwegs
icheres Urteil abgeben kann » so deuten bocy

alle Anzeigen darauf hin , daß der Rhcin-
gauer 1811er in seiner Gesamtheit unter al¬
len Weinerzcugnissen Deutschlands der best-,
sein wird . Nicht mastig , geistig und stahl g.
chndcrn lieblich und elegant , wahrscheinlich
auch sehr viel Blume.* * *

u’C. Dotzheim. 30. Nov. Vor dem Amtsgerichte
Wiesbaden wurde gestern das Wohnhaus mu
Hausgarten und Nebengebäuden. Bieoricker-
stratze 70 hier gelegen, einer Zwangs Ver¬
steigerung  ausgefetzt . Das Anwesen bat
eine Fläche von 9 Ar 31 Qmtr . und einen Schatz¬
wert von 18 000 Mark. Das Höchst ge b o t von
16 000 Mark gaben die Eheleute Musiker Ä.

cidel  ab . Der Zuschlag wurde gleui! crteut.
G. Niederwalluf , 30. Nov. Im September

1909 kam der Gastwirt Earl Mohr  U . von vier
um die Erlaubnis ein. am Rhein eme Gast¬
wirtschaft  zu errichten, die gleichzeitig zehn,
dem modernen Komfort entsprechende Zimmer
aufweisen foHtc. Die ©cmeindeBfcftövöe evvcr11c
auch Sie Konzession, von der Erwägung aus-
gedend. daß die zu damaliger Zeit noch existie¬
rende Prinz Heinrich - Werft  einen
F r e in d c n z u f l u ß zur Folge haben werde
und deshalb das Bedürfnis nach eurem gut-
bürgerlichen Logierhaus vorlicge. Mittlerweile
ging der Werstbetrieb ein. Neuerdings ersuchte

Die Weinernte 1411  der
Preislichen Iveinkammer.

Ter Königlich Preußische Domanial -Fis-
kuS besitzt im Regierungsbezirr W i r s b a -
hon rin Rhctngau , in erstklassigen ».agru
die ' laut ReichsdeputationshauplschUitz ,im
Jahre 1803 saeeukarisierten Weingüter , einst
dem Kurfürsten von Mainz gehörig . Jt
geringen Ausnahme, : ist der Besitzstand bG
,. ,,s tzpn heutigen Dag nnverandrrt grbkti. -
bcn , nur die Weinberge am Rcrvberg sind
an die Stadt Wiesbaden  nn Havre
1900 verkauft , wofür die ^ einguter vou
Wilhelmi und Schurz in Raueitthal -El vill

murlden . Dle
diesen Weinbergen , die mnstergültlg un
vorbildlich bewirtschaftet werden, rst vor
einigen Tagen beendet wvrden . H e »m gte
folgendes Ergebnis : Ä» den b Hvktar faßen,
den Weinbergen ön HochholM  w ' -
den aeerntct 10 Halbstuck und - Biertelstua
Trockenbecrauslese . Das Mostgewicht betrug
hei ersteren 110—127 Gr . nach Oechste . , . ,
Säure pro Mille , bei letzteren ioo—198 Koiu.
in8 —11,2. In den Weingütern zu Kau¬
en tha 1- Eltville,  die 20 Hektar grob
iüd war die Ernte 73 -Halbstuck dere»

KUniinoniitlit 99—124 Gr . und 6,2—8,7 « aur,.
betrug außerdem 3 Biertelstück Trockcnbeer-
3 , bic 150—192 Gr . Mostgewicht und
tziZ_ 8,6 Säure zeigten . In den Weinbergen
ia H a t t e n h e i m, 5,50 Hektar strotz, nt
M arkobrnn  n . 3l/tz Hektar , und am Gra-
tenbera , PA  Hektar , war der Ertrag » ' ff-
10 bezm. 6 Halbstück. Das NM gewicht be-
trüg 102- 106 Gr . bezw. 98- 112 Gr. bczw.
93- 102  G7 die Sänre 6,5- 7,9 bezw. 6,1- 7,2,
bczw. 6- 7M In Hattenheim, Markobrunn
und G-üfenberg wurden je cm Biertelstück
^rockenbeerguslese gecrute . dmeu i « -
Michte 173- 204 Gr, . I;i0- 199 Ör , 1-(̂ -1-0S ö7 Sä MÄ«

6*V ItÄäSi
in bte Kellerei der einstigen 'Abtei Eberbach.

d/n R ü"d ei » er Weinbergen , die lö ’/l
Hektar halten , erntete man 37 HaGltuck und
{ Biertelstück Trockenbecrauslese . Die Most¬
gewichte eigten 98- 121 bezw. G0- ^ .i6ro.d die Saure 6.8- --10 ve.stv. <,».
Ertra 'a des 11A Hektar großen Wcmgutc » in
Aßmannshausen  stellte s.» auf G
Halbstück, welche Most gewichte von 96 10 -j
G rad und 5,0—7,8 Säure auswicien.

Bei der Lese in Hvchhcnn waren 60 ? c-
Leserinnen ans Hochhelm und

Flörsheim beschäfttgt . . i» .Ranenthal -Eltville
900 aus Ranenthal , Kiedrich und Nendorf,

nun M o h r um Beschränkung der Konzesston,
die darin bestehen sollte, dak, statt der zehn
Fremdenzimmer nur fünf dem dubliknm zur
Verfügung bleiben sollten, wahrend M. vu
anderen fünf Zimmer als Wohnung tnrwen ^ n
wollte. Da die Gemeinde lick nun mit dem Ge¬
danken trägt , eine S ckü l e r herbe  r g e zu er¬
richten, glaubt sie i» dem Vorhaben, des M. ein
Hindernis zur Durchführung des Planes zu sehen
und batte sie auch den Erfolg , da« der Kre,s-
anssckuß die Klage  von M. kostenpflichtig
«rbwics,  worauf dieser Revisw» beim Wies¬
baden e r Bezirksausschuß -' »strengte
TaS Gericht erließ einen Bescheid dahingehend,
daß seitens eines Vertreters der Regierung eine
Bestchtignng stattfinden soll. — ■Mn großen
Hoffnungen trug sich der (&atiii>tvt ^ atob H e n -
„er,  als er Anfangs d. 2s ., die vom hiesigen
Winzerverein geschlossene Winzerbatte  an
der Straße nach Oberwalluf käuflich uberlmbm
(5c, war ihm seitens des Vorstandes des Verems
in Aussicht gestellt worden , daß der Erteilung . der
erneuten Konzession sicher keine weientlrchen
Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden . Man
batte aber die Rechnung ohne den Wirt gemacht.
Smv » der K r e i sa u s s 6, u ß stellte sich aut de»
Standpunkt , daß bei einer Einwohnerzaüt non
1510 Seelen die bestehenden 10 Schank,virtschasten
gen-ügten und deshalb ein erneutes Bedürfnis
nickt vvrliege. Der Bürgermeister war seiner¬
seits wobk sü r die Wied er er  o >in  u » g der
Winzerballe , vertrat aber als Vertreter der Gi-
meinde die Ansicht, daß eine Hoffnung am groize-
ren Fremdenznzug wie bisher nickt gerechtfertigt
sei. Die von W e b n e r eingelegte Klage wurde
auch vom Ä r e i s a u s s cku ß a b g e >v i es tu.
Derselben Rechtsanfsasstmg war gestern auch der
W i e s b a d e » e r B e z i r ks a u s scbu tz. der
sich dem Urteil der Vorin, tan , anschloß. obweckl
ein von 380 Personen aus Eltville . Nieder¬
walluf , Wiesbaden  und Mainz unter-
zeichnetes Schreiben vorlag . in welchem cm Be¬
dürfnis anerkannt wurde, und die Klage abwien,
da die Bedlirfnisfrage zur Errichtung einer
Weinwirtschaft in der Winzerballe zu verneinen

4t Eltville . 30. Nov. Hier verstarb vor¬
gestern im Alter von 79, Jahre » der Geistliche
Rat Pfarrer Job . Diefendach.  Der Ver¬
storbene war am 25. Januar 1832 in Wirge^ ge¬
boren, wirkte zuerst als Kavlan im Jahre 1856
in Villmar , sodann in Kriftel und Nieder,elterr -,
wurde hierauf als Lehrer an- die Lateinschule
im* Eltville  berufen . Nack einer vieriab-
rigen Tätigkeit kam Pfarrer Dlefe>ibach nach
Frankfurt a. M.» alsdann nach Braubach, wo er
sieben Jahre amtierte . Vom 1872 bis 190i war
er Inspektor und Pfarrverwalkcr der Deutsch-
ordenskirchc in Franknirt -Siid . Seit seinem
kkebertritt in den Ruhestand batte 4-iarrei D.
in Eltville gewohnt. Die Leiche wird .„ ach
WirgeS Überführt, wo morgen, Freitag , den
1 Dezember die 'Beisetzung stattfindet . — Ter
evangelisch- Kirchenckor veranstaltet kommenden
Sonntag in der Pfarrkirche zu E r b a ck zu
Gunsten des Diakonissenhauses brcr cm Wobl-
kätigkeitskonzert. . . . . . .

# Hahn i. T .. »0. Nov . Ein . rafn-
n j e r t c r Diebstahl  wurde gestern bei
einem hiesigen Handwerkermeister ausge-
sührt , indem eine Taschenuhr , sowie ein
Portemonnaie mit Inhalt entwendet wur
den Der Verdacht lenkte sich auf den Ge¬
sellen . den der Meister kurze Zeit vorher
eingestellt hatte , der aber unter dem Bor-
wande die Arbeitsstätte verließ , rn Wies
baden  verschiedene Besorgungen erkedi
gen zu müssen . Der Rieister « to
sosvrt bei Entdeckung des Diebstahls , mit
seinem Fahrrade die Bersvlgnng des Diebe»
auf , und eS gelang ihm auch, den Gesellen
in der Nähe des Holzhackerhäuschens einzu
holen . Als nun der Meister ihn wegen des
DiehstablS zur Rede stellte , leugnete er harr

nackig, griff vielmehr den Meister tätlich
an : cs kam so zu einer Rauferei , t« deren
Verlauf cs dem Meister gelang , den Dieb
zu überwältigen und ihm seine Beute abzu-
nehmen , der , sobald er bemerkte , daß sich
Leute näherten , unter dem -schütze der D un¬
kelheit flüchtete . . . . .

4 . Ems . 30. Nov. Die Stadtverord¬
nete n w a h l e n .in  der 2. Klasse hatten das
Ergebnis , daß die ausscheidenden Stadtverord¬
neten Bankier Jos . K i r ckb e r g e r und Hotelier
Löwen stein  einstimmig w i cd c r g ew a g 1t
wurden . Auch in der 1. Klasse wurden die aus-
I'cheidendeu Stadtverordneten Ingenieur He , -
seiner,  Kaufmann Loy und Hotelier Rücker
einstimnlig wiedergewähit.

G. Brandoberndors . 30. Nov. Die bienge
Dorfschule wurde nach einer Statistik vom Mai
d. I «. von insgesamt 155 Kindern besucht. Ju
dieser Freauenz . welche, fick aus 2 Klasien ver¬
teilt . erblickte die Kgl. Regierung.  Abteilung
für Kirchen- und Schulwesen eme ungesetz¬
lich  c U c b e r l a st u n g und erteilte sie deshalo
deni hiesigen S ckiu l v e r b a n d die .l u f l a g e,
ein neues Schulzimmer,  ebenso eine
neue Wohnung  für ein neu emzustellenden
Lehrer zu errichten. Dementgegen vertrat nun
der Schulverband die Ansicht, daß die,vorhande¬
nen Klassenzimmer durchaus dem Bedürfnis eitt-
fpreche», indem eine Vermehrung der schulvflich
tigen Kinder schon um deswillen n;« t « . erwar¬
ten sei, als ein Zuwachs der Ernwohnerschaft
nicht bevorstebk. Die zur Entlassung gelangen¬
den jungen Leute suchten in der Regel ihre *. e-
schäftigung an auswärtigen Orten , wo in N»
dann auch für dauernd aimedeln wurden . Ande
rerseits aber sei die Gemeinde schon letzt dur«
den Babnbau.  der etwa 23.000 Kosten
verursache, finanziell so stark, überlastet , daß
möglichst a e sv a r t werden .mutze. Die Schule,
welche 1822 erbaut ist, genüge vollkommen den
Ansprüchen. Da die Regierung auf ihrem Vor-
habeu bestand, klagte der « chulverband b-.m

y-f»i ä ü ii ö f d) u fe» ber feiner 3fufid)t liu) ölt"
schloß. Hiergegen legte die Regierung Berusuna
beim Wiesbadener Bezirksausschuß
ein. der sich gestern mit der Rechtsfrage zu b^
sasien batte. Ter Gerichtshof beschloß durch
einen Dezernenten eine Lokalbesichiigung vor¬
nehmen zu lassen.

X Limburg , 30. Nov . Nach dem vorlau-
sign amtlichen Ergebnis der vorgestern hier
statkgchabten Stadtverordnetcnw ab
len  zur 3. Wählerklasse Haben von 14K'
stimmberechtigten Bürgern 777, mehr als ab
Prozent , ihr Wahlrecht ausgeubt .. Es wurde
damit eine Wahlbeteiligung erreicht , wie sie
hier bei Stadtverordnetenwalilen m der
3. Klasse lloch nicht dagewesen ist. Es Erhiel¬
ten die Kandidaten der Zentrum - par-
t c i Kommerzienrat E a h e u s l n 499 ^ l" N-
men, Schreinermeister Hann  sch 491 « ttm-
nleu Postiekretär Hardt Ao -stimm „n,
Obervostafsistent Becker 390 Stimmen auf
6 Jahre, - Gütervorstehcr Klein  360 -- tlm-
me» aus 4 Jahre . Bon den Kandida en ü s
A l 1g c m. B ü r g e r v c r e i n s erhielt Po,t-
sekrekür Hardt  745 Stimmen . Gartnerei-
hesitzcr H a m m c r , ch tu d t 280 « nmmen
Lokomotivführer Re r n v ar dt 2ob-
rneu, Obersekretär Laibach  3oo -» tunmen,
ans 6 Jahre : Metzgermenter Stahl -87
Stimmen , aus 4 Jahre . Gewählt sind sonach
Hardt , Eahensly , Hanusch , Becker. .Stichwahl
hat stattzufinden zwischen dem Zentrums¬
kandidaten Klein und dem Kandidaten dev
Allaeweinen Büraervereins « tahl.

fe. Aus dem Kreis Usingeu , 30. Ä-ov. In
Emmershausen  wurde ein Kriege r-
und Militär verein  gegründet.

sc. LberhöckNadt. 30. Nov. Der Schuhmacher
Johann Heil  von hier stellte im August d. I ».
einen Wechsel über 104 Mark aus und setzte den
Namen des Weißbindergesellei! Philipp K >lv
unter das Akzept. Dieser Wechsel ging an den
Berschnßverein in Höchst a. M. zur DlSkontte-
rung . Dieser schrieb jedoch an den Atzeptantc »,
der mitteilte , nie einen Wechsel unterzeichilet zu
haben. Hierdurch kam die Sache zur Anzeige.
Die W i e s b a d e n e r S t r a i ka m m e r fdmtt
te seinen Ausreden keinen Glauben und vernr
teilte ihn zu drei Woche » Gefängnis.
Sie ging über den Aulrag des StaatsamvalG,
der eine Woche Gefängnis für ausreichend hielt,
hinaus , in Anbetracht dessen, daß den Weck sei-
fälschimgen in der bie-sigen Gegend anscheinend
nur durch erbeblicke Strafen entgegengewirkt
werden könne.

cf  Falkenstein . 30. Nov. Ter Kgl. Hege
meister Karl Kammer  von hier , der bereiG
auf eine mehr als 41>ährige Dienstzeit zuruck-
blickt. begeht am 1. Dezember d. Js . die Feier
seines 2 5 i ä b r i g e » Wirkens m Fallenstem.
K ist nickt nur als tüchtiger und gewissenbafter
Beamter bekannt, sondern erfreut sich aum all¬
gemeiner Beliebtheit.

Feuersbrunst.
Esse« tRulir ), 30. Nov . Das Schloß ft #t,

rcnberg  bkr Kettwig wurde durch
vollständig zerstört.

Der Kampf um DripoliS.
Tripolis . 30. Nov . Die von den Jtalix-

nern neu gewonnenen Stellungen sind bur*
hje Gefechte am Sonntag und 'Montag
derthalb Kilometer südwärts nnd osiwäris
vorgeschoben worden und beherrschen dar
~ mailt südwärts der -stadt , wahrend die
Erorberung des Ostteiles der -̂ ase noch vsti
Blut kosten wird . Während eines Rittes , de,,
der Korrespondent eines deutschen Blattcz
über das neue Terrain machte, erblickte er
erschütternde Beweise von Grausamkei¬
ten , die von den Arabern an gefan¬
gen  c u I t a l i e n c r n verübt wunden.
einer Moschee hatte man zwei Gefangene g,-
kreuzigt , andere entmannt , anderen Auge-,
und Zunge durchbohrt . Rund herum lagen
ein halbes Hundert Verstümmelter.

Tripolis , 30. Nov . Nach oberflächlicher
Schätzung wurden während des Kampfes
am Montag 1000 I t a l r e ner außer  Gc,
f e cht gesetzt. Am Dienstag gingen die Ita¬
liener 'bei Tagesanbruch wieder vor . Tic
Türken hatten nachts ihre Positronen ver¬
schanzt. Das Gefecht war s eh r h eftig  und
dauerte bis Mittag.

\Atetterb6ridih
b ! E . Knaus & Co.ro —

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmv. nachC.: 6, niedrigste Temp. ->.
Larometer- gestern 171,3 mm, heute , <4,8 ™>.
Voraussichtliche Witterung für 1. Dezember:

Vorwiegend Nebel , trübe , ziemlich mild,
Vereinzelt geringe Niederschlage.

Niederschlagshöhefeit gesterm
Weilburg
Feldbcra
Ncnkirch
Marburg

Trier . . . .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel

Wasser« Rheinpegel Eanb gestern 160 beute1.52
taud : Lahnvegel Weilburg: aeiteru 1.41 beute1.40

I . Dez.
Sonnenaufgang
Sonnenunlergang

7R9
3 48

Plollvautgantz1.51
Hionduntergaa» 1,17

-christ- n. Geschäftsleitung : Konrad Leybold.
verantwortlich für den politische» Teitz

sott Handels- mrd Qllgemeinen Teil . Peter
“ Ä Ttt, : 6. « . Autor: füt * * * ***

5ta«au, den Nachp°rI» nÄ-r» . für Sport ntti
IXirirten - A. Günther : für den Lnier-atenteil: «««
Buschmann. - Druck und Verlag: Wiesdadener ®Wl ’|
Ange-iger Konrad . Leybold, sämtlich

M Wi-ÄÄea

, Zuschristen°n Berlar. Nrdoktion und Erpcdüi-»- W>
1 nicht persönlich ju »drei,irren. Für t»°

unverlangt etugeiandier M-unskr-pte - Lerni«« J “'
Redattiou keine Brraotwortung. AnonymeL»schru>

wandern in de» Papierkori.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Verkassunaskampf in Mecklenburg.
Sternberq . 30. Nov. Ein Reikrivt der Schwe¬

riner Regierung  lehnt es ab. wegen der im-
derfpreckenden Aufnabnie der Verfassungs -Vor¬
lage durck die beiden Stände den Entwurf
zurückzilziehen.  Sic fordert die Land-
sckatt auf . die Vorlage einer erneuten
Prüfung  zu unterziehen und die , jetzigen
Grundzüge als Grundlage für eine Verfasiungs-
reform anrufehcn.

Große Veruntreuung «» .
Gloqau . 30. Nov . In Nilbau im Kreise

Glogau wurden in der Verwaltung der Spar¬
und Darlek,nskatz ' e große Veruntreuungen
entdeckt. Man spricht von einem Fehlbetrag
vvn 200 000 Mark.

Schisfsnntcrgang.
Cuxhaven , 30. Rvv . Der norwegische

Dampfer Haegholmen ist ans der Fahrt nach
der Elbemündung in der 2!ordsce mit der
ganzen Besatzung untcrgcaangcn.

Neuer probieren heitzt oft,
Zeit verlieren.  J

Seit bald 40 Jahren hat sich Scotts
Emulsion als ein zuverlässiges Kräf¬
tigungsmittel für groß und klein be..
währt. Daß sic gut ist, steht fest und
weil .sie gut ist, wird sie nachgemacht-

Man hüte sich vor diesen
Nachahmungen , die meist

nicht leisten , was sie vett

sprechen, die nicht auf

erfolgreiche Jahre zurüch' .
blicken können, wieScotto
Emulsion . Wer sich eute

Nachahmung aufie&e“

läßt, verliert nutzlos Zeü
und Geld . 31341

Darm nur Scotts

Nur echt mit dreier
Marke—demFifcher
— dem Garantie«
»eichen deS Scott«

ichen DerfahrevLi

Der Gcsamtauslage unseres , beutlŜ ^ ßr
überliegt «in Prospekt „der Firma D̂r
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Steuern in Nassau.
»ic Ergebnisse der alljährlich erfolgenden

«inkommcnsteuerveranlagnng  wrr-
regelmäßig amtlich zusammengestellt. Das

ntit der Einkommensteuerveränlagimg
|L Jahr 1910 geschehen.
,u «uf - je Provinz Hesse n - Ra ssau  ent-
. hiervon 374 709 Zcnstten mit einem G e -

n, t i a b r e s b et r a g der veranlagten
von 24 001 723 .ä.  Jnr Vorjahre waren
013 Zensiten mit 23 440 546 Jl.  Wird

£r e Zteiiersunlmc. zu der der von den Gemein-
«estzusevende Gemeiudesteuerzuschlag kommt,
in der Hauptsache durch di« kleineren und

«ittleren Einkommen ansgebracht, so spielen doch
Mc großen Einkommen darin eine wesent-

^ Rolle. Die großen und größten Steuer¬
er verursachen zudem nicht erhebliche Brr-

Keranlagt waren im Jahre 1910 in der Pro-
277 (i . V. 275) Zensiten mit einem Etn-

^nen mm IM000 —200 000 M:  72 (70) mit
S - gOOOOO .41;  23 (29) mit 300—400 000 .41;
? % ) mit 400—500 000 .41; - 17 (13) mit
«MOODOO M:  6 (11) mit 600—700 000 .41;
fßTnrit 700—800 000 ,11;  i (0) mit 800 000 bis
Iw 000 Jl:  1 (0) mit 900- 1000 000 Ji  und 16
(o) mit mehr als einer Million Mark.
■ gin Einkommen von 100—200 000 ,44  hatten
Hi ZEiksurt a. M. 182 (187) Steuerzahler , in
Mel 20 (17). in Wiesbaden  40 (34) und
in Sman 5 (4). Steuerzahler mit einem Ein-
lnnwien von 200—300 000 Ji  wiesen auf Frank¬
ierta. M. 51 (48), Kanel 5 (6). Wiesbaden
z (8) und Hanau 2 (1). Diese Städte hatten
m,jj sämtlich Steuerzahler , die mit einem Ein-
tmnmeu von 300—40,0 000 Ji  veranlagt waren
U zwar Frankfurt a . M . 18 (21). Kassel 1 (1).
«jesbaden  2 (2) und Hanau 1 (2). Das
Mkommen belief sich auf 400—500 000 Ji  in
Frankfurta. M. bei 12 (10) Steuerzahler , in
Kies baden  bei 2 (1). Zensiten mit 500 bis
600 000 Jl  hatten nur Frankfurt a. M. 16 (12)
Md Wiesbaden  1 (1).

Die größten Sten « rzahler,  die ein
,)ebrescmkommenvoil mehr als eine Million
Mark zu versteuern hatten , wohnten in Frank-
itrrta. M„ Kassel und W i e s b a d en. In
itranksurt gab eS 8 (10) solcher „Krösusse", in
KM 2 (2) und in Wiesbaden  ebenfalls
' || _

aus den Nachbarländern.
X Großgcrau, 30. Nov. Der Gerichtsschreiber-

»Me-nt Gabeimann  von hier, der seit
imigen Tagen wegen U n re ge lm 8 ß i g k ei¬
ten im Dienst  verschwunden ist, wurde bei
Sittel als Leiche gelandet.

H Nierstein, 30. Nov. Die Stadtverwaltung
plant die Errichtung  einer höhere n T ö ch-
terschnle.  Die Kosten sollen neben städtischen
Mitteln auch durch Privatbeiträge gedeckt iverden.
- Die Wahl  des Banerirbündlers Michael
Doli wird angefochten  werden , weil sämt¬

liche diesbezüglichen Wahlzettel in der Länge und
in der Breite je einen Zentimeter zu klein sind,
also wegen Kenntltchkeit den gesetzlickien Bestim¬
mungen nicht entsprechen.

A Budenbeim, 30. Nov. Die Rheinische
GriindstückS-Geiellschait m. b. H. in Aachen kaufte
hier ein großes Terrain , zirka 15 Morgen , zum
Preise von 100 000 Mark  direkt am Rhein
neben der Flaschcnsabrik Kupserberg zur Er¬
richtung  einer Fabrikanlage.

S . Bingen , 30. Nov. Verhaftet  wurde
hier ein seit dem Jahre 1907 gesuchter
Schwindler,  der auch  hier sich mehrere Be¬
trügereien zu Schulden kommen ließe. Bei
seiner Verhaftung gab er zuerst dem Schutz-
manne einen falschen Namen an . Auf dem
Transport zur Hauptwachc gelang cs ihm noch¬
mals zu entwischen, doch wurde er vom Schutz¬
manne bald eingeholt und hinter Schloß und
Riegel gebracht.

S . Stromberg , 30. Nov. Die den Gemeinden
Dörrebach und Seibersbach  gehörenden
Feld - und Waldjagden  wurden dieser
Tage neu verpachtet. Die Jagden haben zwar
einen guten Bestand von Hoch- und Rotwild , in¬
dessen stehen die Gebote nach allgemeiner Ansicht
in keinem Verhältnisse zu den Erträgnissen . Den
Zuschlag erhielt ein Herr aus Bonn und zwar
für 12jährige Pachtzeit 78 000 Jl  für Dörre-
back  und für  12jährige Pachtzeit 40 000 Ji  für
Seibersb  a ch, dazu kommt noch ein nicht un¬
beträchtlicher Wildschaden. Alles in Allem dürfte
eine Summe von 130 000 ,41 erreicht werden.

S . Vom Hunsrück, 30. Nov. Die fortwährend
erfolgende Gründung von O b st b a u v e r -
einen  bewirkt eine schöne Hebung des Obst¬
baues auf dem Hunsrück. Auch für Simmern
und Umgegend wurde jetzt ein Obstbauverein ge¬
gründet.

8 Oberstein a. d. N., 30. Nov. Die Wahl des
Sozialdemokraten Faber  zum 1. städtischen
Beigeordneten fand nicht die Bestätigung von
der Regierung.

Kreuznach. 30. Nov. Der Kreistag
beschloß mit einer Stimme Mehrheit , den gan¬
zen Kreis Kreuznach  vom Elektrizitäts¬
werk der Stadt Kreuznach aus mit elektrischem
Strom versorgen zu lassen. In der letzten
Sitzung war dieser Antrag mit einer Stimme
Mehrheit a b gelehnt  worden.

4 - Seligenstadt , 30. Nov. Die Baronin
Wilma von  T o t e n w a r t.  die , wegen Zech¬
prellerei in das hiesige Gefängnis etngelieiert
wurde , ist nebst ihrem Sohne dem Kreis-
krankenhaus  zugesührt worden. Von dort
>virö sie einer Irrenanstalt überwiesen, ziveckS
Untersuchung ihres Geisteszustandes.

X Butzbach, 30. Nov. Einem Gefangene  n
der hiesigen Zellenstrasanstalt explodierte
ans bisher nicht aufgeklärte Weise eine Lampe.
Die Kleider des Mannes wurden dabei in Brand
gesetzt, und bevor Hilfe nabte, hatte er so schwere
Brandwunden erlitten , daß er bald darauf
verstarb.

— Mannheim, 30. Nov. Die hiesige Straßen¬
bahnverwaltung ersucht durch eine Bekannt¬
machung die weiblichen Fahrgäste die Spitzen

der Hutnadeln durch Schutzhüllen ober sonstwie
ungefährlich zu machen. Wird dieser Anforde¬
rung nicht Folge geleistet, so wird die Direktion
bei der zuständigen Behörde die Erlassung einer
Bestimmung beantragen , wonach Damen mit un¬
geschützten Hutnadeln von der Mitfahrt  in
den Straßenbahnwagen ausgeschlossen
iverden können. — Die dieser Tage stattgehabte
Stadtrats wähl  hatte folgendes " gebnis:
Gewählt wurden 9 Sozialdemokraten (bisher 4),
7 Nationalliberale (bisher 11). 5 Fortschrittliche
Volkspartei (bisher 9), 2 Zentrum (bisher 2).

cf Köln, 30. Nov. Die Stadtverordneten¬
versammlung beschloß in ihrer letzten Sitzung
den Erwerb der Seeger scheu Lcibl-
Sammln  n g für den Kaufpreis von 1050 000
Mark . Eine in den letzten Wochen für diese
Zwecke veranstaltete Pr .ivatsamml.uiis hat dlle
Summe von 332 000 Mark ergeben. Die Ver¬
sammlung nahm diese Schenkung unter dem Aus-
druck lebhaftesten Dankes an. Die Leiblsamm-
lung enthält u. a. 30 Oelwerke des Meisters , der
ein Kölner Kind und der größte deutsche Maler
des vorigen Jahrhunderts war . Die Sammlung
soll im Museum Wallraf Richartz  unterge-
bracht werden.

^ Eschwegc, 30. -Rov. Ter 17jährige Büro-
gehilfe L i c b c t r c n aus Eisenach erschoß sich in
einem Wäldchen bei dem naben Wommen.
— Mit einer Schußwaffe  am Halse wurde
die Tochter eines hiesigen Beamten -im Walde
vor der einige Stunden von hier entfernt liegen¬
den Bormebnrg schwer verletzt aufge¬
funden.  Sie soll aus L i c b e s g r a m den
Tod gesucht haben. Touristen leisteten der Be-
danernswerten die erste Hilfe und vcranlaßten
die sofortige lieberführnng in die elterliche
Wohnung. _

ans dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Jugend von beute.
sc. Der 19jährige Matrose Johann Gieß

von Wiesbaden  leistete seit August ö. Js.
einem jetzt in Fürsorgeerziehung befindlichen
Dienstmädchen Zuhälterdienste , indem er diese
unter Anwendung von Drohung zur Ausübung
deS niizüchtigen Gewerbes -anliiclt. Das Urteil
lautete gegen Gieß auf ein Jahr Ge¬
fängnis.

*

Straßenraub.
Bamberg , 30. Nov. Das hiesige Schwur¬

gericht verurteilte einen Taglöhner , der einer
Botenfrau aus einer Rocktasche die Geldbörse mit
35 Pfennig Inhalt gewaltsam weggenommen
hatte , wegen Straßenraubs zu 5 Jahre u
Zuchthaus und 10 Jahre  n E ü r v e r l n st.

Der Befreier des Grafen Pastn-Schimangk.
Heilbronn , 30. Nov. Ter Gefängnisgehilfe

M e tzg c r wurde wegen Gefaiigenenbefreiung,
Bestechung und wegen dreier Verbrechen gegen
die Sittlichkeit , zn f ü n f I a b r e n d r e i M o -
n a t c tt Zucht !>a « s , sowie zu 10 Jahren
E b r v e r l n st und den Kosten des Verfahrens

verurteilt . Metzger ist der Gefängnisgehilfe, der
zweimal dem S chi m a n g k (al . Gras  P a ss n)
zu seiner Flucht aus dem Untersuchungsgefäng¬
nis zu Heilbronn verholten und außerdem sich
an weiblichen Untersuchmigsgefangenen sittlich
vergangen bat.

Luftschiffahrt.
* Ein Euler -Dreidecker. Auf dem' Darn<

städter Truppenübungsplatz versuchte kürzlich der
Flugmaschinenkoiistrnktcur August Euler  eine
neue Dreideckerkonstruktivn (drei Flächen über¬
einander ) von ganz geringen Dimensionen, und
zwar ist der Aerovlan nur sieben Meter lang und
sieben Meter breit . Bei diesen ersten Versuchen
flog der Apparat 5 Kilometer mit dem Steuer¬
mann allein . Dann nahm August Euler bei
drei Flügen einen Passagier mit . Der Aerovlan
zeigte eine so hohe Stabilität , daß Euler sämt¬
lich c Stcue r u n g e n in der Luft 1 os-
lassen konnte  und zwar sowohl die Höhen-,
die Seiten , sowie die Schräglagensteuer , unlche
alle , wenn sie bedient, nur von der Hand und
nicht mit den Füßen betätigt werden. Die Ma¬
schine ging alsbald nach Loslassen sämtlicher
Steuerungen , wie beabsichtigt, in einen ganz
leicht geneigten Flug nach unter über. Zebu
Meter über der Erde wurden die Steuerungen
wieder gefaßt und weiter geflogen. Es wurden
insgesamt vier Flüge absolviert in einer Länge
von je fünf  Kilometern , ivelche sämtlich glatt mit
schönen Gleitflügen mit vollständig abgestelltcm
Motor beendet wurden . Als Passagier flog bei
diesen Bersuchsflügen der bekannie Flieger
Werner Duecker aus Düsseldorf mit.

* rötlicher Fliegcrabsturz . Der Flieger
Umberto de Croce,  der ein Flieger -Pateiit
anstrebte , tun am Kriege teilzunehmen, stürzte
beim EinstudierW des Werfens von ungelade¬
nen Bomben auf dem Flugfelde bei Turin  ab
und war sofort tot.

Sport.
* Stand der Lina,'viele im Rardtrcis. . Tic letzten

sestgestellten Resultate find folgende: (Spiele, gÄvomien,
uirtcrliegcn, verloren, Goal für, Goal gegen,.Punktzahl.1
Bei den Hereinen : Frankfurter F . B. 10, 7, 3, 0, 27, 12,
17; „Biktovill" 1894 Hanaa 10, 6, 4, 0, 23, 7, 10;
Futzhall-Sp.-V. Franks. 10, 5, 4, 1, 24, 11, 14; Offen¬
bach „Kickers" 10, 4. 4, 2, 21, 15, 12; Fußballklub
Britanin 10, 6, 0, 4, ,28, 25, 12; -Sportverein
Wiesbaden  12 , -5, 3, 4, 20, 15, 13; Sportklub
Bürgel 11; 4, 2, 8, 11, 16, 10; F . K. 1893 Hanau
10, 4, 1, 5, 31, . 24, 11; Germania Frankfurt 11, 2, 4,
5, 13, 24, 8 ; Germania Pockenhsim9, 2, 3, i,  22 , 21, 7;
Amicitin Bockcnheim 10, 3, 1, 6, 15, 21, 7; F .-Dereinig.
Bockenheim9, 2, 2, 5, 19, 27, 0; Fuhb.-Dcrcinig. Vocksn-
hcim 10, 0, 1, 9, 8, 38, 1. Der „SV o r t - D e r c i II-
Wiesbaden"  steht somit an 6, Stelle.

* (filmt neuen Weltrekord im Gewichtstotzen stellte
der badische Athlet Hermann G ü ß l er -in München mrs.
Gäßler gelang es, lrnksarmig 99,5 Kg, mit freiem Um¬
satz zu stoßen, eine Leistung, die Wohl so leicht nicht
überboten werden wird.

Handel und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin, 29. Növ. Die -gestrige Anfwärts-
kwegnng hat zur Folge gehabt, daß auch seitens
«s Primitpnbliknms beute bei Eröffnung des

As,zahlreiche Kaufmiträge Vorlagen, so
öie anfstrebeiidc Tendenz erhalten konnte,

mir Montanwerte erhielt sich in ungeschmälertem
Laze di« Kauflust, so daß die führenden Werte
Mederum mit erheblichen Beflernngen einsetzen
wmiten. Das Geschäft nahm auf diesem Gebiete

äi'Mlichen llmfang au . Weit erheblicher
iS? * £?.. 6ie  Beteiligung der Spekulation und
e» Publrknmŝ am El-ektxiziätsmarkte, wo sich

^ ?"EEchtliche Beilegung der drohenden
-lallarbelter-Anssverrung eine s-ast stürmisch
,"§^ bde Kauflust entwickelte. Tie Festsetzung

LMmgskurse verzögerte sich für diese Werte
lg«defs«n ganz erheblich. Die führenden

S Edison und Siemens u. Ha-Iske setzten
■fj ESgewmnen von über 6 Prozent ein, auch

Werte, wie Schlickert und Licht und
' ch tolgten mit kräftig-en Besserungen. Nach

Befriedigung der ersten Kauflust machte sich so¬
dann auf beiden Marktgebieten Realisationslust
benierkbar, so daß die Kurse sich leichte Einbußen
gefallen lassen mußten, die natürlich erheblicher
bei den Werten waren , die vorher die stärksten
Erbölmngen erfahren batten. Gegenüber der
Bewegung auf dem Montan - und Elektrizitäts-
markt, wodurch zeitweise das gesamte Interesse
der Börse auf sich gezogen wurde, traten die an¬
deren Märkte etwas in den Hintergrund : inimer-
vin ist festzustellen, daß Bankaktien und Dchisf-
fahrtswerte gleichfalls Besserungen, wenn auch
in mäßigem Umfange, erfuhren . Von Verkehrs¬
werten stiegen Schaiitungba'hil erheblich weiter,
wogegen Kanada weniger beachtet würden . Tügl.
Geld 2 'A  Prozent . Geld einige Tage über llltinio
51« Prozent,

Auf das weitere Anziehen des Privatdiskonts
und die erneute Ermattung am Kolonialniarkte
wurde in dritter Stunde die Tendenz allgemein
etwas schwächer. Etwas stärker wurden nament¬
lich Elektrowerte realisiert , in denen die Speku¬
lation sich anfangs übernommen zu habe» scheint.
Die Grundtendenz blieb aber fest. Der

fest.markt der Jndustriewert -e blieb belebt und
Privat -Diskont 4%  Prozent.

Frankfurt a. M„ 29. Nov. Kurse von 1%  bis
2%  Uhr . Kredit-Aktien Nov. —.—. Diskonto-
Gesellschaft 193—193% . Dresdner Bank 160.—.
OesterreichischeKreditanstalt 204% —204X. Ham-
burg-Amerikan . Paketsabrt 149—1391L. Noröd.
Lloyd 104.—. Buenos Aires 73%—74.—.
Lickst und Kraft 13717. South West Africa 15817.
Baltimore u. Ohio 104% . Deutsch-Luxemburg
Vorzug 19217—193)4—193. Gelsenkirchner Berg¬
bau 19417. Schantungbahn 125—12517. Schuckert
16717.

Wien, 29. Nov., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
651.25. Staatsbabn 732.75. Lo-mbarden 169.75.
Marknoteil 117.68. Papierrentc 94.75. Ungar.
Kron-enrente 90.60. Alpine 839.75. Holzverkoh-
lungsindnstrie — . Skoda 680.50, Ruh.

Mailand . 28. Nov., 10 Uhr 50 Min . , 5vroz.
Rente 102.45. Mittelmeer 415.—. Meridional
619.—. Banea d'Jtalia 1471. Banca Cvmmer-
ciale 841% . Wechsel auf Paris 100.57. Wechsel
ans Berlin 123.95.

Mailand . 29. Nov., 10 Uhr 50 Min. 5vroz.
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Atsch.Fils.B.Staats-Pap.
Dt.Bchs-Schatz
tlo. 1. 7. 12
40. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Anl.
4o. do.
4o, do.
4o.Schtzg.08

Preuss.kons.A.
4o. do.
do, do.
4o. Staffel1

8ad.St.-Anl.01
4o. do. 1902

iayaf. St.-Anl
4o. do.

Biem.Aol.1C99
4o, 09 ok. 19
do. 95.
lass.Landßskr
4o. XXI0. 17
4o. XXIIu. 14
4o. XXIIIu.16
4o. XXIVu. 21
lambg.St,R.07
4o. am.87/04
do. do. 86/02 3

HessStA.93/09
da.96030405 3

Hannovsch
4».

Hess.Nass,
do.

KuroNeom

3*do.
Posensehe4do.
Freuss. . .

do.
Rh.-WesH,

do.
Sächsisch.
Schiss. . .

do.
S'chl.Holst.

Btaodenb.Pr.-A
Haoo.PAVIIVIII
lstpr.Prv.-Obl,
do do.

Pomm.Prv.-Acl.
Posen.P:;.-AnI.
4o. —not
do do

90.906
99.906

100.20,i
99.906

101.7556
91.8016
82.906100-20K;

3ü 91.8056

101.106
3£ 90.306

89.3010
100.906

3» 92.506
' 94 006

tCO.386
101.006
101 506
100.306
905056

09 4 -
Meckl.ks90/94 3* 90 508
0ldenb.St.A.O3 3%-

4 100.006
3* 90.256
4 100.006
3% —
4 100.100

KurtiNeum 3ü 90.25b
Pomm. , . 4 100.006

" 90 250
100 OOB
90250

100.005«
3Ä 90.255
4-

90256
100 0056
100.406
91 256

100 006
90.255
89.756

82 7056
102.2056
98.7056

101.006

3J 90.106
‘ 79.705t,

100 608

1001958
88.906

100600
89 190
78756

Rhein».Pr.-Üol
do. IX XIXIV
do. XXXXI

Schl.HlstPrv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Wostf. Prv.-Anl
do. unk. 15
do. do

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Brest. SI.-A. 91
Brombrf.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cbln.St.-A.v.98
Oüsseld.88/03
Elberf.Sl-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaarSt-A.07
HallescbeSt.-A.

86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10 4

04/17
07/19
89/98

do.01 02 04 3X
Magdeb.06ul1
do. 7591 ii 02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
PoinarSt.-Anl.
StettinerSt.-A,
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb,
do. do,
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos.
KuruNoum
do. do.

Ostprouss,
do.

PommInd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensehe
do.

100 256
99 60b
99.70b

3X 93.20«
38 99.006
3X 92.806
4
4

100.256
100 256

3V 92 25-6
90806
91.606

100 OOB
3X-
4
4
3.Ä-
3X

90.006
84.006

100.1056

3'i
3
4
4
3*| -3*

82 006
zx! 89.706

99.906
91.806

99998

100 0056
4
4
3X| 92.568

80 508
100 256

3* 83 2084 -
3* 91.006

90.50»
90.808

106 906
100 00 »

3* 90.258
‘ 83 035«

100.008
89,5050
81.408

101.256
99.506
94.8Cb
99.756
89 906
89 906
80 00«
90 208

102 0056
90 905

Posen.L.D 4 99.606
Sächsisch 4 100 40G

do. 3X 9C.4DB
do. 3 82.10b

Schis, altl 3X
do.L.A.C.D 4 99.906
SchlHIstLk3X 91930
do. do. 4 99,258

Westflanr4 99 50h
do. do. 3X 99.756

Westp.ritt. 3K 90 906
de. do 3 80 506
do. neue 3% 89,506
de. do. 3 80.256

Augsb.7(l-Lose fre
Bad.Präm.A.67 4 167.406
Brnscbw.20TL. frc.203.75b
Cöln-Mind.P.A. «
Hamb.50T1r.-L. 3
Lübeckerdo. 3k
Mein. 7Guld.-L frc. 35.50h
0idenh.40TI.-l 3 126 2556

Ausländische Fonds
Argent.Anl.».87 5
do. inn.4000M 4k 90 90bB
do.äusslOOLvr 4k 97 ÖOb
do.Ges. 8.8.97 4 83 705»
8ulg.SI.-Anl.92 6
ChileGold-Anl 4k
Ghin.Anl.»1895 ö

do. v. 1896 5 99.00b
do. ». 189E 47 93.60b

do. TientsinP. b 98.10b
Griech.A.81/84 1.6 5.5501x0
de. Goldrente1.3 42 oCtiG
de. Monopol u 51 7-6

Jap.A.II. 10.1.7 4k 95 00ia7
do. 4 90-601)0

Mex.Anl.4080M5 99 80«
Oesterr Goldr.4 98.406
do. Papierrt.4,2
do. Silberrt.4.2 94.596
do. 1860Lose4 182 10b

Port.SlA.unitlll 3 68 60hG
de. III. Spot. Ire. 10506

Rumän. 1903 5 100 80«
do. 1905 4 9320bG
de. 1890 4 95.10b
de. 1896 4 92.50b

Russ.Anl. 1902 4 91.508
do. do. 1905 4k 100.30«
do. Goldrento5
do Staatsrnl.4
de. Bodon-Kr.5 114 OOS

SaoPauloG.-A. 5
Gerb.amAnl.95 4 87 90bG
Türk. St.-A. 03 4 90 80i;U
do. 8aßd.-A. 4 84,40«
do 1905. . 4 82706
do Lose. frc. 16520«

Ong. Goldrente4 93.90b
de. Kronenrt4 90 60«
do. Staatsr. 97 3k
Bucar. Anl. 9L 4k
B.Air.StA.lOOL 4k 96.60b
do. do. Pes 8 103.10b

Lissabon.St.-A 4 80006

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Ot. Kleine 7 138.50bG
Braunschw. Ld 6 125.60bG
Crefelder. . 3 100 206
Eutin-Lübeck. 3k
Halle-Hettst.ll 3 67.006
Lübeck-8üchen 8h 183.75b
Mcki.FriedWill 114.75«
do. do. b 104 096

Niederlausitz. 3k 33 606
Nordh.Wern.Lf 3t 73.25«
Oesterr. Staats 61
Warsch.-Wienm 182.10b
Mittelmeer. 3,4 80 00b
PrinzHenri. . 6i 148.40b
Zschipk.Finstw14 278.006

Eisenbahn-Prior,-Obtlgat
Oux-PragerGid.3 77.506
Kasch.Odb.Gld.4

de. Silb. 89 4 91.506
Oest.Ung.St.alt 3 80 806
do. Ergänzgsn.
do. StaatsGold

3
4

80.606
97 406

Südöst.(Lomb.) 2.6 56.10«
do. Obi. Gold5 99.506

Ivangor. Oomb.4,k
Mosco-Kursk. 4
OrelGriasi89er4
Süd-Westbahn4
Kursk-Kiew. . 4 90 506
Mosc.KiewY/or.4 90.00b»
Moscc-Riasan.4 £0.806
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4 89.60«
4 89.6956

de. 1898uk.08 4 89.696
Wladikawk. 98 4
Anat.tisb.-Obl. 4k 97.756
do.Ergnz.-Ndz 4V. 97.30«
Ital. Mittelmeer4 80.00b
Tehuantep.G.A. 5 100 306

Dsatsche Hypsth.- Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14

3K 88756
IX 100506

de. XIIIXIV19 4 59.4056
de: IIIIVuk. 15 4 98.60«
de.VIIVIIIu. 18 4 99.30«
do. I ok. 1916 3S, 91.806
Brl.Km.Ofa.lulö 4 00.300
Br.-Hann. XXf. 3k 95.000
do. XXVp.20| 4 »0.2556

OtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankl.H.3.XIV
GothaorGrdk.il
do. XVIok. 19

Hamb.Hp.G.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. ' VIII
do. IX0. 1914
4o.XIVo.I9I9
do. XVo.l 920
do. o. 1913

Mitteid.Bdkr.V!
do. onk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lii
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do.

Pr.Csntr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 ok.20
do.v.86,89.94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 ok. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. *.04 ok. 13
do. «.05 ok. 14
do. » 07 ok. >7
do. Hyp.-Ver

'.Pldb.BXXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl,
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. !X 20
do. do. X 21
Rhn.HPI.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W.B.ausl

89.25G
99 506
99.006

116.006
100.0056
59.5056
897556

100.006
91.006

100256
92.506
89 756
97 006
99.906
98.406
98 401-6
99.SOG

100-096
90.50«

100 006
90 756
99.5056
97.8056

4K114.006
98.5Qo6
89766

1.6056 Hamb. Hyp.-Bk.
88 706
89 008

100.006
89 1056
89 80«
89.8056
90 506
95 1OG
88.1014
98 60',
98.7056
98 800

101.0056
98.5056
93.5056
98 90«
99 0056
39 30
99.5056

100.2556
92406
89 5956
90.106
98.006
84 306

100.256
94.006

101.006

99.006
89.50b«
90 OqG
88 30-0
964-'6

RhemW.Xlu.18
do. do XIIu.20
Sachs.Bodenkr
Schlon.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do.

Rente 102.60. Mittelmeer 415.—. Meridional
619.-—. Banca d'Jtalia 1478. Banca Cvmnier-
ci-ale 848% . Wechsel auf Paris 100.62. Wechsel
auf Berlin 123.97.

Paris , 29. Nov., 12.35 Uhr. 3proz. Rente
95.42. Italiener 101.90. 4vroz. Rufs. kons. Anl.
Ser . l u. H 97.10. 5proz. -do. von 1906 103.90.
do. 1909 102.25. 4vroz: Spanier - änßevc 94.92.
Türken (nniflz .) 90.50. Türkenlose —.—. Banane
ottomane 684.—. Rio Tinto 1789. Chartcred
49.—. Debeers '488.—. Eastrand 80.—. Gold-
fields 114.—. Randmines 169.—.

Paris . 30. Nov . Die Börse war sehr still,-
brasilianische und russische Werte lagen matt , Rio
T-intos nach vorübergeb -ender -Steigerung unver¬
ändert, ' Sosnowice höher,-

Paris , 30. Nov. Wechsel auf deutsche 20.72,
Wien 24.40. Paris .25.44. Petersburg 25V».

Messen und Märkte.
Limburg , 29. Nov. (Fruchtmarkt.) Roter

Weizen (nastanischer) 17.— ,41,  weißer Weizen
(angebante Fremdsorten ) 16.50 Ji.  Korn 13.50 JL
Braugerste 13.50 Ji,  Hgf -er 8.85 Jl,  Kartvffelii
7.00 bis 8.— ,41.

Berlin . Bankdiskont 5 Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 4®/*°/».’
Obligationen mit* sind hypolhekar. sichergestellt._ Nachdr. verb.'

98.7ÜIV
3X 99.9056
3^ 91.596

98.40
89.2956
99.606
90.106

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Mark.Bk,
Brl. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B. ABrasil. Bk.f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A,
GothaerGrdkr.

3%126.096
8^154.5056
' 169.751«

122.5056
172.10b
114.75b
171.256
110.001«
117.251«
127.0056
263 10b

Hanne*. Bank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MarkischeBank
Mckt.Hyp.u.W.B15
Mckl.Str Hyp.8
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.I.Hd.u.G«*.
Pr. Bod.-Kred.A

5X119.25G
158706
193.0056

8X159.601«
8X165.501«
‘ 174 806

183.001«
149.006
171.5056
122.4058
132 60»
169.80b
134 806

6X118 006

do.Clr.Bd.Kr80 9X
do.Hyp.Akt.:Bk.do.Leihhaus,
do.Pfandbr.Bk
Reichsbank. ,
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstl.Bodkr
Russ.B.l.auswH
Schaatfh. Bnk».
Schles. Bank*.
Südd. Bodenkr,
Westd. Bodnkr.
WeslfLippVerä

103.506
298.20b
105.096
145.806

61,103.006
‘ 121 805«

125.50«
99 0056

128 8056
120.506
124.501«
120.001«
129.5056
165.00b
196.10b
122.7556
81.606

140.00b
127 0056

8X169.0015
157.80bü

7X136 2556
7X154.25b

157 00b
100.506

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Braub.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Sctiultl) Brauer

ßoeh. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Ucion-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Ilcrkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.6r. Rieb
Llndonbr. Unna
Linden. Brauer
Lowenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickel. Küpper

6 113 50bG
5 139 OObG

11 224.OObG
5 130.50«;

15 255.75b6
rtine
7 115.506

20 365.00bG
20 331.OObG
5 111.256
9 145.25G
9 165 OObG
8 132.50bG

10 139.25bG
5 78756

12 224.006
10 182.506
7 132.50b

10 US .606

Accumulat.Fab15
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsepPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Gontin. .
AnhalterKoblbn
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.
BalckeBochum
gk.f.Spritu.Pr.
ßergm. Elcktr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elckt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldKisch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstabl

BösperdoWlzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitonb. Gern
Bremerlinol. .
do.Wollkamm.

161.00;« Carolineb.Oftl.
Cassel. FedsL
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cbln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwilz. Pap.
Oelmenh.Linol.
OessaucrGas.

90 OObG
150.8056
299.0056
119.756
266.1ObG
28- 2556
233.756
119 90b
168.501«
129.00b«
117.6050
40t .00i«
270.0056

ObG
12| 1.058
4 ü. uObG

12 11,3.75b
13X230.501«
28 475.0056
0 155.10«
0 93.005B

!2 !j 230.00«
2

12
12
II
0

Dt.Uebers. EI.G.
Dtsch.Gasglühl
do.tux.Bgw.V
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin,
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar,
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
FreundManch.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergiv.
GeorgManoStA

do. Vorr.-A,
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
GildemeistWkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.AGuck.
Hageo. Gussst.
HallescheMscft
Hanno*. Manch.
Harbg.-WienG,
Hark.Brückanb
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Manch.
HasporEisenw.
HerbrandWgg.
HofmannWggf.Hösch.Eis.u.St.
Höchst Parbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattoydtz.ßrgb.
KöMtiiannSlrk.
KönigWilh. k».
Känigsborn. .
Körbisdort.Zck
Gehr. Körting.
Kiipperb.AtShn.
Kyifbäüserhült.
Lapp,Tiefbohr.
Lauebhammor.
Laurahiitte. .
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldslrall

2120366
342 0056
177.2556

105.90b
215.25ÖG
203.7556
215.25«
>0600511210.001«
262.756
454.0016
275.5016
482.001«
01.50«
75.755»

310.50b« .
378.00b» LdhnertMacch.

182.2516
035 0056
192.001«
425 .00«
312 .25«
167.75»
257 .50«
188.60b
210 .25b
492 .006
511 .895

85 .506
193.50«
81 .50«

134 00-n
183.0c«
142.75b

101.10«
194.40 b
109 301«
114.7516
253.00b
184,75b
127.756
11.00b

292 .00G
149.2556

Ldw. Lowe&Co
Mark.Wall. Bgw
hRaedeb. Oa-

430.75»
294.25b
140.50«
131.006
194.2550
101.005
167.00«
181.00«
160.00«
692006
320 .5056
533 .00b»
453.006
182.0056
259.25«
351.75b
265.0056
239.3056
151.5016
140.80«
220,00b»
250.00!«

60 .005»
201.00«
176.755»
161.00«
130.00*
102 .00«
121.756
286.901«
1?4.50bB
1 8.30«

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb
MühleRüningn.
NähmKöcli&Co.
NeueBcd.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm,
Obsohl. tisb.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
de. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A.
Ra»ensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Saijgorh. Mscn.
Schimisch.Cem
Schles. Cenient
do. Zinkhütte

Schuh.& Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. 4 Halske
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
tolb. Zink-Akt.

TecklenbrgSch
ThaleEisenhiitt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Pb.Zeitz
do.CBIn-RttwP,
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.iWiss
Victoria Talirr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Welt
Vorwohl.Pril.C.
Wjrat.Grub.VA.
Wenderothph
WesteregslAlk.
Weslfalia Cem.
Westf.Drahtind
de. Orahtwerk
de. Kuoferwk,

35
12X
8
6
6

24
II
10
11
10
280

10
3
3

14
5

15
n

2!
8

12
12
9
5

10
15n
8
7
I

17
20n
0

14
12

1
11
12
5
0

12
8
8

18
11
18
10
ö
o

16

530,001«
216.501«
128.75«
120.75b
137.50«
340 00b
212.506
146.75b
298 75«
145 006
107 90b
93258

188.00b6
179.25«
155.756
216.00«
98.755»

255 255
110 00»
34200b
173 70«
183 00«
199 506
185.50«
133 006
158506
269 5056
126.00»
188.5056
164.00»
151.00b»
416 006
344.00«
166 00«
147.005«
250 005
245.00b
107 000
79.605

219 50b
228.25«
121.105
128 09«
292.00«
130.75«
155.5056
314.50«
16275b
294.00«
184 00«
106 505«
<7 800

246 256
12 242.50«

152.75b
99.00«

208 00«
150 5056
159 00«

10 201.00«
1094ni-

Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathUder
Wiel.ÄHardtm.
WilkeLösern.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
do. Sfahlröbr.

ZeitzerManch.
ZellstoffVerein

.Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Uk.eS1
Bch.GelsSt
Brnscb. SL
BrestEI.B
do.Strssb.
CassetStb
Elkt.Hcchb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpl.
Nrdd.Lloyd
Vr.EisiB.VA

111.00b
5X135 50«
8X193.60b
‘ 1385056

190005»
72.00b

178.00b»
195 00«
105.25«
6280b

Obligat, indist. fiesellsch.
'Allg.Elekt.-Ges.l 4^
Oortm. Un. 100*5
6erman.Scbff2*4
FKruppsche0bl*4
Laurahütte. . *4
NeueBod.-Ges. 4
Siem&Hlsk.kv3 4
LandbankObl.| 4^

102.00b
100 40»
10000a
98 75a
96.90ff
94.10bG
99.00a

107.00b6
Wechsel-Kurse

^mst.Rotl8 T. 4
ärüss.u.A81. 4k
Kopenhg.8 7. 5
.ondon. vista 4 20 455«
'Jeuyork.vista
Paris. . vista 3k 31125«
Wien. . 8 7. 5 84 9255
Schweiz 31 4
tal.Platz.101. 5k
Petersb. , CT. 4k
6oid, Silber, Banknoten

20-Francs-Stücks
Sciereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1l.
franz.8ankn.100.fr.
Holland. Banknoten
Oeslerr.Not. lOOKr
~ « .Noten1008hl

10.26b
20 43b

21630b
4.195,,
8080b

20435b
81.15b

16935b
84.90«

21645b



Nr. SSO

Zu vermieten.

s Wohnungen. _|
8 Zimmer.

Adolfs-Allee 27, 2. Etage . 8
bis g ielir grobe Zimmer,
große Veranda . Gas „und
elektr. Lickt. 2 Mfganae.
alles nötige Zubebor . ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.

> Die Wohnung ist neuî rac-
^ richtetu. jederzeit«inzuieb-n.

Mb. Gib. 1. Tt. lks. 37Ä
Louggalle 2«. 1. ©t . 8 Limmer-

Wobnnng mit Zentralbei-
»ung ans sofort zu vermieten.
Die Wobnuua eignet sick auch

t für Pewsionszwecke. Na^ res
1. Stock rechts._3 <33

6 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. Ho» -Part .. 6

bis 7 große Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten , Gas . elektr. pickstalles notige Zubehör . zwei
Eingänge , ver sofort zu
vermieten . Näß . Gartenbaus
1. Stock links._3728

5 Zimmer.
Dotzbeimer Str . 105,5—-6=3im .=»

Wohnungen mit reickl. Zube¬
hör billig ver sofort zu ver¬
mieten-— ._ -

Götbestr. 14. 1., TO Z.-W. m
Bad . Balku  r . 3ub . sofort
zu vern, «ab . vart.

Lorelevring 11. Neubau , schöne
2 Zimmer -Wobnung im l . .«.
I . St . mit reickl. Zubebor.
auf sofort ru verm. Nab.
daselbst oder bei Diefenbach.

Tottttcrstas SSieSbadenev General-Auzeiger 30 . November

Webersaffe 39. Ecke Saals -, 1..
4-Zim.-Wol,n. ver sofort od.
sväter zu verm. Nab. im
Eckladen._ 3iÜ

Wielandttr . 13, ick 4-3 .-% f-St ., sof. od. sv. N. vt . l. 320Ä8
Aorkftr. 18. Sockvart .. 4-Zim.-W.

in. reickl. Zubeh. bill. zu verui.
Näh da«, bei Ickenrath . l32W2

I_ 3 Zimmer.
AdlerNr . 33. 1.. 3-Zim.-Wobn. m

Kucke ver foi. z. v. jl43 1
Adelbciditr . 61. SK . vt ., f Zim ..

Klicke ulw. aui gleich oder
sväter zu vermieten . Nab.
daselbst._ 32339

Adelbcidstr. 83. Htb. 3 Zim.
.Tückeu. Zubeo . v. sof. z. vm
Näb. Adelbeidstr. 93. 1.

Bertramitr . 22. S . 3-3 .-W. v.
1. 4. 1912. N. Bdb.jrt ._ S34ö

Bleickttr. 21, 3 Z.-W. ver so/,zu verm. Näb . vart.
Blücherstr.19.3Zini . u. K.m.Zub.

Sckwalbackerstr. 71. 2-8 .-W. so¬
fort od. kv. z. vm. N. i. Lad.

sof. od. sv. z. vin.Näb.vt. <31804
—orttr . 19, 3., 3 Zim. u. K
1. Jan , z. verm. 32-3^

Dotzheimerstr. Ä6
Mittelb .. 2 Dachwohnungen
je 3 Zimmer mit Zubeb., lNl
Abschluß, ver sofort zu verm.
Näb. Bdb. 1. St.  Sliib

Dobbeimcritr . 63, Mtb ., 3 ZiM.-
Wobnuii-i. Tücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Jkab. Vdb.
1. Stock l.  3889

Dotzbeimerstr. 94. Vdb. 1. St ..
8 Zimmer -Wobn. mit Kucke
u. Keller. Gas vorb .. ver fof.
zu verm. N. im Lüctzgerlad

Goebenstr 31. 3. 3876
Luiienvlatz 8, 2.. 5 Zimmer mit

Bad . 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. ivater
,u vermieten.  3724

MmMßell .!!..
5-Zimmer -Wobnun a mit Zu¬
behör ?ür kos., oder 1. Avril
1912 zn vermieten . 4iy-u
Näb. Rbeinstr . 119. 1.

Rikolasstr . 20. 2. u. 4 St, , ie
5 gr . Zimmer , nut Klicke.
Bad . Koblenaufzug. großem
Balkon . Bor - u. Hintergarte »,
«er gleick z. verm. Nab. Carl
Kock. Babnbofstr . 16. 3741

Oranienttr . 14. Bdb. 2. Etage.
5 Zimmer -Wobnung . Bade¬
zimmer. Gas vorb ., der Neu¬
zeit entsprechend emsericktct.
sofort oder sväter zu verm,
N Bdb. 1. St . 372o

Oranienttr . 62. 1. Etage. 5
Zimmer mit . Bad u. reich¬
lichem Zubebor ver. 1. Avril
zu vermieten. _

Philivvsbergftr . 14, Privat -Zu
gang Gartenweg Querfelb-
straße zwischen In . 3. zwei
scköne5-Zlm.-Wobn., d. Neu¬
zeit cntsvreckend eingerichtet.
Freie Lage. Südseite . Bad.
Balkon , elektr. Lickt. Gas.
Bleickvlatz. v. sof, od. sväter
zu verm. Nab. in 2. Stock,
reckts. _ 3794

Dotzbeimerstr. 98, Bdh.. schöne
3 Zim ., Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l.  3 1717

Dodbeimerstr . 105. Bdb.. 3-
Zimm .-Wobn.. mod. ausaest ..
billig z« verniicten.

Drudenttr . 8. 3-3 .-W. . v . 31150

tenitr , 18, 1 ar . Z. «. -z.
m. Zubeb. v. Monat 18 .U v.

1. Nov. z. verm . ' --4950

Göbenstr. 19, Mtb ., S-Z.-W.. ,̂ .̂
Hclenenitr . 4, Vorderb . 1 St ..

3 Zim. u. Zubebor ver foiort
oder sväter z. verni . Rab.
fr. Beckt. Stb . 1. St.  Silo .!

Römerberg 15. 3- u. 4-Z.-W, ui,Zubehör z. verni.
Sedanttr . 5. Bdb. 2,. 8 3 .. K

u. Zubeb. z. 1. 3an . z.^vim
2 Zimmer.

Gericktktr. 5. vt.. Ftsv . 2 3im
u. Klicke sof. a. verm . 32289

-^ „saidwob.

Philipp sbergstr.13
vart .. 2 Zimmer und Küche! Insnet zu vermieten . 32412

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungeu in der Preislage,
von 260.- . 280.—. 30».— und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näb. Ricdstr. 19. vt. l. ,31601

1 Zimmer.
Sedanstr . 5. Htb. Maus .u. Küche

auf al. od. svat. z. verm. 31399

LeereZimmer

Bleickttr . 30,1 . l.. 2 a. mbl. 3.
ui. 1 u. 2 Bett . in. od. v. P ênü

gbruchmaterial
sowie eine Holzwand mit Ver¬
täfelung und Türe . .5 Mtr . br ..
3 Mir . bock. neu. bill . »u verk.
Dotzbeimerstr. 103. Cbr. Pilaen-
rötber._ _ 37—

Abbnllhmriterjalieu.
Fenster, Abschlüsse, Flügeltüren.

1 Läden. Kendel. Parkett . Träger.
Oesen. Lagersteine, Ausgutz-
becken, Glasdach . Fettsange,
Mettlacher Platten u. Bauholz,
gut erhalten , bill. abzug. 32409

21. Schäfer.
Gustav Adoltttr . 14. vart . ..

15 eiuz. Bettst . u. Matr ., Stuck
2 u. 3 M.. Svrungr .. Tcckb.. Kiss.
Stück 1.50 Ai. u. a. Mob. spottb-
Rauentbaler Str . 6, v. >" 11

Sck. Ladcneinricht.. wie neu.
vreisw . z. verk. Sieing . 1G,vt.

Amtliche Afizeiqen.
Am 23 . Dezember IS1I . vormittags 10 '/, Uhr.

Gcrichtsstclle. Zimmer Nr . 90. mehrere Aecker, Distrikt Ä?

.. gr  zusammen
zwangsweise versteigert.

Wiesvade « , den 27. November 1911.
Amtsgericht

Am 23 . Dezember ». Js .. vormittags 9 '/, Uhr.
Gerrchtsstellc, Zimmcr Nr. 90, em l̂cker, „^oh 2. Gewarwv
Biebrich, 4 ar 98 qm, 0.78 Taler Reinertrag , zwangsweise

Wiesbaden , den 27. November 1911.

Bleich,tr . 36. 2. I.  flut mobl.
Zim . »,. 1 u. 2 Bett , in, u.
o. Pens . lKlaust , das. mobl.
Maul . m. Kockof. vreisw . z.
verm.

Eleonorciiltr . 4. 1. I., ick. mbl,
,8int, a. Herrn z. verm.

Feldltr . 19. Lad., ein mbl. Z/m.
iev. zu verm.

2. r .. fein
- möbliert.
Zimmer mit 1 und 2 Betten
vreiswert zu verm. 32339

tt0l6N6N8tl ' . 31,

Kiuderdrcirad -II  8 .oU,
Antiker Schrank,
Erkerscssell lNickell.

Anschaff. Jl  500 . für M 120,Zigarrcneinricktuiig M 50,
Antik. Bittest . , .unter Wert zu verkauien

3,317 Meüaera . 33._Äad̂ .
Begzngsbalber iöi, zu verk.:

Persianer Pelz mit Muff, larotz.
.Kleiderschrank. 1 Koni.. 1 Wasch¬
kommode. mit Marmorplattc,
1GlasschranhTamenichreibtlsch.
Stühle , verschiedene Glaser und

> Porzellan . Gaslampen und
Verschiedenes mehr. 32412

vufdiflrnbcn .- -^ - ^ ^ ■ | phjJjpp S b 8r gSt r . 13 , pl.
Lebrstr . 25. aut möbl. Zimmer ' -- - -

zu vermieten. Kaufgesucha.Röserstraße 11. schön möblierte
Mansarde zu verm. 32217
edanstr. 3. 2. r .. ick. mbl. Zim.
m. 1 od. 2 Bett . bill. z. verm.
das. a. eine Alans. "93'

Kl. Sckwalbackkrstr. 8, Fischers
Sveiscrest.. erb. rcinl . Tauer-
Mieter Kostu. Log.. W. 12.7k.1180

Sckulbcrg 8/2 .. mbl, . ZiunE.

zu kaufen ges. Off. mit. r>. -
F . 4216 an Rudolf Moffe
Frankfurt a. M.__ _ H. W4

Werkstätten etc.

Amtsgericht »,
1274

Bekanntmachung.
Freitag, den1. Dezember 1911. mittags 12 Uhr. rcrfteigeti ij

im E"Uiav̂/r?'" Sckwttbmaschinr. 1 Schreibtisch. 1 RShmaschji,,
mm*  j

Jagd-Verpachtung.
Montag , den II . Dezember l . Js .. mittags 1 Uhr, a- -

bic hiesige Jagdtttttzung
207 Hektar Wald und 543 Hektar Feld, fällig vom 25. Juli Du
ab auf weitere 9 Jahre auf der Bürgermciftcrer vcrpachttt.

Lanbuseschbach , den 22. November 1911. „ ^ ZUz
Der Jagdvorsteher r
Nickel. Bürgermeister.

Versteigern «^
Morgen Freitag , den I . Dezember er., morgens S>,

nnd nachmittags 2 ',', Uhr anfangcnd, versteigere ich in meiner,
Auktionssälen

Grötz. und klein. Lagerplätze
mit u. ohne Halle vreisw . ». vm.
Kellerstr. 28. Weidmann. 31941

Wohnung
in guter Lage, neue Stadteile,
zum 1. Juli 1912 zu mieten ge¬
sucht. — Etage eventuell Em-
familienbaus .- 8Zimmer .Bade-
,immer . Zubebor .- Mletiiebbab.
von auswärts , ist nächsteii Don¬
nerstag u.Freitag .z.Besichtigung
hier , ersucht um sofortiges An¬
gebot unter Ka. 895 an die Er-
veditlon d. Bl . 32400

Hl. Hör » ans Cölu (Firma
Gustav Horn , gcgr. 1894),

nur Sonnabend , d. 2. Dezembrr
nur von 10" - Uhr ab hier . Hotel
Einborn . 1. Etage. Zim. Nr . 4.
direkte , vorteilhafte Mns-
kunftssteve . 5903Gebisse,
auch zerbr., sow. Gold- u. « itber-
sachen. kaust sortw .z.höchst.Preis.

Î osenfeiti , ssii
—15 Metzgergasse 15. —

3964 Televbon 3984.
Ausgekämmte Haare .

änkt zu den höchsten Prenen
Frankenbaufer . Schierstelirer-
straße 23a. 4. r . B6S°

Männliche.

v mehreren Pferden aufs Jahr
aei. R. Witte . Schierfteiu . ^

recktktr. 36, 4-Zim.-Wobu.
ttt Zu beb. , 1. Stock. Näh,31122

Rbeinstr . 115. 1. Et .. 5 gr . vor¬
nehme Zim.. Vorz.. Sckrank-
raum . Baik.. Gas . elektr. Lickt
u. reickl. Zubeü. v. 1. Jan . o.
früb . z. verm Neuberricht n
Wünsch. 5. Mieters . S2173

Am Schloß. "Diotbeke Sichert.
5 Zim ., Küche. Bad . Erker.
Balk.. elektr. Kohlenaufzug,
auch kaim di« ganze 1. Etage.
9 Zim . lfür Arzt vassend).
mit vermietet werden. 3909

_4 Zimmer.
Albr

mit
Parterre rechts._

Blückerstr. 29. v„ mod. 4-Z.-
2 Balk., Erk., v. sof.. 600^

Dotzbeimerstr. 78. Vdb.. 4 Zim.-
Wobnuiig. Kücke. Kell., Man¬
sarde. ver sofort zu verm.
Näb. vart . daselbst. 3888
». . .4r. 39. 3. St ., schöne frbl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich od. sväter z»
verm. N. daselbst Mtb . 1. St.
vder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.

Kirckg. 72. 1.. 4 Zim. u. Küche
per sof. zn verm._

Loreleyring II, Neubau,
scköne 4-Zini .-Wol»i>mg mit
reickl. Zubehör auf sofort od.
iväter . Näb . daielbst. v22 Ut

Mnrktltr . 25. 4 Zimmer -Wobn^
mit Zilbeb.. auch geteilt, ver
lokort r. v. Näb. Scknbladen.

_ 3730
Mauritiusltr . 5, 1. Et ., schöne

4 Zim.-Wobn. in. Bad u. Zu¬
behör. ver sofort zu vermie¬
ten. Näb. 2. St . r . oder im

Mms-. Wall- ««> Saffp-ilhi-Nktlicherimg,
Erftklattige . alte deutsche Gesellschaft sucht für Heffen und

Nassau ie einen tüchtigen

lelstungsfahlgen Inspektor
acaen festen Gebalt , Provision aus der ganzeil Bezirks-Orga >iisatio >i.
anskömmlicke Reisespesen rc. Direktions -Vertrag . ^ Älusfirhrlichc
Offerten mit Resultat -Nachweisen und Rescrenz-Wifgabc unter
B 1113 » an Haasenstein &  Voglem A .-fc ., * rank-

! fnrt a . JH. erbeten. _ 51  -

Ein gut erb. Schaukelpferd z.
kauf. acs. Müller . Waldstr , 78
im Lade»._

Verschiedenes.
Bütten

für alle Zwecke, soivi« Fässer
jeder Art billig. Faßmederlaae
Bleickstr, 27. Tel . 6540. ->237-.

Existenz

Karl«

200—69» Mk.
per Monat im
Nebenberuf

kann jeder in-
tellig. Herr oder Dame durch
ein Postversand -Geschäft in eia.
Wohnung . . G.1»overdienen.
Glänzendes Erwerbsystcm . Mb.
kostenlos d. Dr . Aders S fco.,
Brrlin -Sch. 587, Hauptstraße 8.

tziidschit ilrdcnmdikiik
findet tiickt. Manu durch eine
neue Fabrikation rm Hanse ohne
besondere Anlage.

Aitskunft erteilt D. W. H>ldc-
brand ., Caffel 37._ - lb

Weibliche.
Tüchtiges jnngcs5erviersräulem

gesucht. Offerte m. Bild (32401
Hotel zum Anker, Andernach.

Monatssrau für Gänge und
Torfabrt zu putzen gesucht
5934 Oranienstt . 51. 1. r ._

Geübte Wcißstickcriu
sucht G. Sckittbof. Sckarnborit-
iti-aße 35, " salb

Tavcte nladcn . vt. _
Mickelskerg 18. 1. Stock, ist eine

Wobuung. best, ans 4 Zimmern
mit Znbebör ans sofort zn
vermieten.  _ - ltoU

Moritzllr . 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
sviszimmer , Mansarde , zwei

' Keller, ans sofort zu verm.
Näb . 1. St. _3776

Rbeinaaucrstr . 2, zwei 4 Zim.-
Wobnnnge». der Neu.zcit cnt-
svrechcnd mit allein Komfort
eiliger., ver sofort zu verm.
N. (>ei Kirchner, vart. 3698

Pbilivvsbcrgstr . 17/19, 4 Zim.-
Wobnuna . Kücke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
später : daselbst eine Man-
farden -Wobnuiig 2 Zimmer.
Küche und Keller ver sofort
»u vermieten. Näb. 2. Stock

i frei Schröder. 3797

su<
ig. Installateur . 18 I . alt.
st Bekchästigniig
Dotzheim, Nengasse 38, 1.

Polsterer emviieblt sich in u.
auß . d. Hause, gut u. bill. Fr,
Schwalback. Nervstr . 34.

Weibliche
Eri . Fra » s. f. nackni. Beick.

i HanSb.. Gesch., Besorg., oder
Hot., Zim.. Weißzeug. Näb . i d,
Erved . d. BI . 1-u

Zu verkaufen.
_ Diverse._

Gelegen beitskaus !Gold. Herr .-
Ubr mit Schlagwerk, gvldenc
Herrcn -Ilbr . 3 Teckel lGoldl, 14
Kar . n. gold. Damcn -Uhr billig
zn verk. Herdcrstr . 18, 1. 1.32411

Weiße Rüben
bat vreiswiirdig abzuaeben
5371 Hpf Adams tal.

Enivf . mich inl Ansert, von
Kostümen iow. sämtl. Nabarb ..
Knabcn-Anzüge in u. au«, dem
Haute Weitend str. 8. Mtb . ^ r.

§
Getragene Hrrre »klc,dcr

billig abzngeben bvvo
_ Knau sstr . 2, 2. r .
Plüschiackc. Tuchiackc, sowie

Abendmantcl bill . zu verkaufen
Weibcnbnrgstr . 4, 2. r . ^ ^ dyi

L Marktplatz S
verschiedene optische Gegenstände, als:

^agd -. Sport - und Operngläser . Fermohrc.
Lesegläser . Lupen , Barometer ,Thermometer^
Lorgnett .,Mikroskop,Stereoskop . Kompaß
I gr. Reklame -Thermometer m. Heftspaagen,

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gcacnstände sind neu . sie stammen aus dem frühem

optischen Geschäft deS Herrn Felix Gttttler , Große Bürgin 13,
und bietet sich Gelegenheit, paff. Weihnachtsgeschenke sehr gunfca
zu erwerben.

Besichtigung: Donnerstag , de« 3 « . November , #«»
nachmittags 2 Uhr ab.

Bernhard Bosenan,
Auktionator und Taxator.

relephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon m

673S

Elea . w. getr . hell. Tattetklcid
für 15 Jl  zn verk. Bismarck¬
ring 40. 3 I bL35

Pianino,
wenig geivielt. billig zu verk.
Heleiieustr. 18, 1. r._ t

Für Schuhmacher! Lederwalic
z^ verk. Roonstr .,5 . 2. l. ,

Stickmaschinc. ne», bill. z. vk.
Grabenstr . 6, 1. St . r ._

Fe» Pferd z. Schank, u. Fao-
r«n. 10 .U.  z . verk.. mttt . 2—4
Uhr. Ludwig. Eltvillerstr . 4̂ ^2.

Pscrdcgeickirr. gcbr. Zwcttv.
n. c. Eimv . bill. ». verk. Sattl.
Jung . Goldgaffe 21._

M
Chiromantie
nach amerikan.

System.
Frieda £!ck

Michelsberg 1, 2.  Et.
Brrübmie Pbrenologin wobitt

Göbenstr. 5.  Htb . vt._
Holz ü.  Kohle « d. b. Zechen

zum Sommervreis . . Brikett,
Solzkobl.. Kartofscln F . Walter.
Hirschgräben 22.

Piano
mietweise billig abzug. Oti . u.
Ip . 887 a. d. Erv . d. Bl . ^ ,i

Enivf. meinen 1909er Weiß¬
wein v. Ltr . zu 85 J . 1908er
Rotwein v. Ltr . zu 1 .ft-

Nik. Grecb. Winzer . Fitse»

Aurschreibung
der Lieferung der Holztreppen und der Blendenvcrkleidungm 2

für den

Neubau der 5chiehhallen-5nlage
(Fasanerie ) .

Die VcrdinguiigSunterlagenkönnen gegen Bezahlung von
vom SaSww J - Scheffelstraße 12 bezogen und d°
Zeichnungen daselbst einges>hen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit ei.tspiechei r ^
fAt-tti bis rum 10 . Dezember , abends 8 Uhr einschlich%
Herrn 1 Heiser , Kaiser Friedrich-Ring 82, abzugeben.
3i79i Wiesbadener Schützen -Gesellschaft te.

Bekanntmachung.

33221 fc' amv a. Rl>.

Die Preutz .-Heff. Staatsdah « läN ^
Bestellung in .,WiesbaScn " amttich
untcrfcrügtes „amtliches «Ltadtburcau-

vor der Abreise ,

die Fahrkarte « „ ia 'S Haus " ,schi^
das Gepäck„im Hause" amtl-Sd-A » .
die « epäckscheme „ ia s Haus

und zwar während der siir Werktage von 8 Ubr vorm̂ .
nachm.. Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Am ^

Bedingung : Eingang der Bestellung,
G -päckS, spätestens3 AmtSstundcn vor Abgang des bctt '
Amtliches Reiseburean der Preatz . -Heff.

(Amtliche Fahrkartcn-Ausgabc und Grpackabferng .
Wettreisebnrtau L.  Bettenmayer , Langg°l'° ^

(Telephon 242) - • •
linti Agentur der Internationalen Schlaswageu

Sehr. 5ahrrad
mit Freilaus , wie neu, bill. z.verk.
Nengasse 26, vart._ 32318

1 Reguliersüllose» u. 1 Herd.
80X 66 bill. z. verk. Roonstr. 22
Ofensetzer Ebriit , Werkst, u .u

Oeien. Herde i» all. Gr . Setz,
gts . Rüdesheimerstr . 20. Kaus.

rransvortal 'cr Wakchkeffel
billig zu verkauien. Bnlow-
straße 4, Werkstatt. 1162

Zchausenfter-Knlage
lschmicdeisciO3.80 m. breit , 3 « hock, mit EingaiigstUr , Staubcrker.
Rollladen und Glas billig abzngeben. »- J

Schlosserei Heucherf,
h Biebrich , Wicsbadcnerstr. 100.

werden
gebraucht

zur Herstellung
fzf §>11ffl | flder beliebten Van

^ den Bergh'sch enMarga-
rine-Erzeugnisse, an ihrer

Spitze die allgemein bekannten
Marken

Cleverstolz
«Ni Vitello

Stets frisch iu  hafetn in allen einschlägigenLesekästen.
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Der Engel von Blagovenrk.
Roman von  Walter Urban.

(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
« (so Punkt fünf , Lei Pforte sechs, Waffi-

jij *_ hör ' anf , Kindskopf, " wehrte sie dem
tausend Dank , Sonja . Ich glaube

. « "bich wie an mein Leben ." Ein so ehr¬
liches, inniges Gefühl lag in den Worten

jungen Menschen , daß selbst das steinerne
fifti Sonjas eine Regung wie Mitleid er-
LrJ « wollte . Mit einem raschen Ruck schüt-
Me stc die Schwäche ab. Aber der Abschieds-
kuß, den Wassilij erhielt, war doch inniger

Sonja wieder über den Hof schritt,
.̂ /eanetc sie Gabriel , der , die Hände in den

kwientaschen, vor dem Hanse des Inspektors
terumstrich. Er grüßte ehrerbietig mit sei-
»P« blaugefrorenen Fingern.

„Nun , Gabriel ?" meinte das Mädchen
jreundlich.jn gnädiges Fräulein !"

"Hole dir dein Glas Tschaj , Gabriel !"
nickte Sonja gütig. „Und höre, für die Wach¬
stube fasse heute die doppelte Ration Kohlen.
M glaube, es ist sehr kalt."
o Pergelt 's Gott tausendmal , gnädiges
Fräulein , sagte Gabriel und eilte mit den
Schritten eines Storches hinüber in die
Wachstube, die freudige Botschaft den Kame¬
raden zu künden, die sofort ein herzliches
Hoch auf den Engel Sonja ausbrachten , als
lle von der doppelten Ration Kohlen erfuh¬
ren Dann flog Gabriel mehr beinahe, als
er ging, in die Jnspektorsküche , wo ihm Do-
bruscha, die Magd, ein Litterglas Tee mit
Num zurechtmachte, in dessen Qualitäten sich
Gabriel bald liebevoll vertiefte, um so mehr,
als Dobruscha noch ein großes Stück weißen
Rosinenbrotes öazugab.

Im traulichen Wohnzimmer des Inspek¬
tors in dessen mächtigem Kachelofen die Holz¬
scheite prasselten , stand schon Gorenitsch , be¬

haglich seine Rückseite der Wärme des Ofens
preisgebend.

„Sie sind ein Engel , Sonja !" rief er der
Eintretenden zu,' „wenn doch Gott Ihr edles
Serz erweichen und mir altem Junggesellen
Einlaß verschaffen wollte . So lieb und trau¬
lich sind Ihre Frühstücke . Sonja !"

Sonja lachte. Auch der alte , gichtische
Gorenitsch gehörte zu ihren Verehrern . Seine
Galanterien gefielen ihr.

„Sie sollen heute mit mir zufrieden sein,
Herr Hauptmann ." sagte sie, ging zu einem
Schranke und brachte eine merkwürdige bau¬
chige Flasche mit einem Glas und stellte sie
auf den Tisch, den Dobruscha mittlerweile
mit Tee , Weißbrot , Eiern und Schinken zu
beladen begann.

„Mein Gott , mein Gott !" sagte Gorenitsch
und nahm die Flasche andächtig in die Hand.
„Der echte Kontuschovka . Das Allerheiligste
Ihres Vaters . Sonja , Königin meines Her¬
zens , an dem Tage , an welchem Sie ein
Bräutigam von Blagovensk holen will , ge¬
schieht ein schauerlicher Mord . Ich breche ihm
alle Knochen-

„Warum sollen Sie nicht auch einen klei¬
nen Feiertag haben , Hauptmännchen, " lachte
sie, „wenn sich Grubikvv in Koronesch amü¬
siert ."

„Weiß Gott , diese jungen Windhunde
haben kein Pflichtgefühl mehr ." knurrte Go¬
renitsch , „wenn der Mensch nur keinen Un¬
sinn macht !"

So verlief den beiden , zu denen sich gleich
noch Olga mit ihrem frechen Kindermädchen
gesellte , das Frühstück ganz angenehm.

Draußen war die Sonne vollends aufge¬
stiegen,' sie blitzte über endlose Schneefelder
und färbte alles rosig. Sie sandte in die
Zellen der Gefangenen Hoffnungsstrahlen
und ließ in den Herzen dieser Aermsten
einen Schimmer der Freude aufleuchten.

8. Kapitel.
Sonja hatte lange gezögert , ehe sic die

beiden Briefe mit dem Boten absertigte . Nicht

so sehr die Furcht vor dem Verbrechen hatte
sich ihr aufs Herz gelegt . Es war vielmehr
eine Angst , ob die Folgen genau vorausbe-
rechnet waren . Dann aber war plötzlich eine
wilde Entschlossenheit über sie gekommen,
und ste hatte den Boten mit den verhängnis¬
vollen Briefen schnell abgefertigt . Entweder
— oder , dachte sie. Entweder erreichte sie ihr
Ziel oder — dann war es noch immer tau¬
sendmal besser, im Auslande zu leben , als
hier in dieser eiskalten Hölle , auf diesem
Erdenwinkel , der das Ende der Welt zu sein
schien, weiterzuleben . Das Bankguthaben
ihres Vaters war mächtig angeschwollen,- auch
die von ihr zusammengcraffte Summe war
groß genug , eine Zeitlang davon zu leben.
In dem unteren Schrankfache lagen mehrere
Tausend Rubel , meist von der Baronesse
Welimiroff üeigestcucrt , die die Flucht , wenn
alles schief ging , ermöglichten . Wenn alles
schief ging ! Mußte es denn schief gehen?
Wenn sie heute klug handelte , wenn sie ihre
Erzählung dem Grasen geschickt vortrug,
würde er die Freiheit an ihrer Seite nicht
der Gefangenschaft vorziehen ? War es denn
so schrecklich, mit ihr zu leben ? Sonja stellte
sich vor den Spiegel und musterte ihre Ge¬
stalt . Wenn sie sich heute verführerisch
machte — wenn es ihr gelang , den Gedanken
an Irene ganz aus dem Herzen des Grafen
zu bannen ! Irene ! Das war ihr größtes
Hindernis auf dem Wege zum Ziele . Um
keinen Preis durste sich Sonja die Rolle der
Befreierin nehmen lassen. Sie mußte die
Ritterlichkeit und Dankbarkeit des Grafen
in Bewegung setzen, um an ihr Ziel zu ge¬
langen - Sie dachte an Dobrilukosf , den gu¬
ten Jungen , den sie als Werkzeug für ihre
Pläne benutzte . Auch von dieser Seite drohte
ihr Gefahr . Nebermorgen kam ihr Baker
und Gubrikov zurück, neue Gefahren für ihr
gewagtes Spiel . Wenn Leo ihrer Erzählung
glaubte , wenn er sich betören ließ , dann —
Sonja atmete bei dem Gedanken hoch auf —
konnte sic in drei Tagen , che noch die fal¬

schen Briefe , die sie weggeschickt, schädliche
Wirkung taten , Gräfin Dolnikofs sein.

Punkt fünf Uhr führte Dobrilukpss die
Wacheablösung im Gartentrakte auf . Als
die Soldaten , in ihre dicken Pclzröcke ver¬
mummt , das Wohnhaus des Inspektors pas¬
sierten , schloß sich ihnen eine Gestalt , eben¬
falls in einen langen , bis zu den Füßen rei¬
chenden Pelz gehüllt , an . Das Haupt von
einer Aussehermütze bedeckt, die aber kaum
zu sehen war , da der aufgeschlagene Pelz¬
kragen nur einen Teil des Gesichtes und
Kopfes frei ließ . Was kümmerte die zwei
Soldaten , die im letzten Glicdc marschierten,
dieser Aufseher, ' und die vorn marschierenden
hatten ihn in der Dunkelheit gar nicht be¬
merkt . Als die Truppe am Garteneingang
des Traktes angekommen war , schlug die
Uhr gerade fünf.

Dobrilukosf öffnete mit seinen Schlüsseln
die Haupttür und ließ die Soldaten paar¬
weise eintreten . Unter Vvrantrttt des lan¬
gen Gabriel zogen stc in den spärlich erleuch¬
teten Raum . Ein Aufseher gesellte sich zu
ihnen und stellte sich mit den Leuten tm
Gange auf . Niemand konnte sehen, daß hin¬
ter der Ecke im Borraum bei der Gartentür
der geheimnisvolle Aufseher blitzschnell
einen Schlüssel in das Türschloß der Zelle -S3
steckte, während mit einem Türbanddrückcr
Dobrilukosf das starke Bcrschlutzband ge¬
räuschlos abnahm . In dem Lärme , den die
Kommandorufe Gabriels machten, ging auch
das Restchcn des Geräusches unter , das die
Tür beim Ausperren machte.

Der junge Aufseher schlüpfte in die dunkle
Zelle , die Tür schloß sich hier ihm. und Do¬
brilukosf schritt , eine Falte zwischen den
Augenbrauen , dem Hauptgange zu . wo Ga¬
briel mittlerweile die erste Patrouille ab¬
führte.

Dobrilukosf begrüßte die Aufseher in
ihrem behaglich warm gehaltenen Zimmer.
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Marke schter älter

K Rheumatische ScHexenschuss ^ *»
Schmerzen .Reissen,

Apotheken Flasche M 1,20.

F. 314
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zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäffsgebäude : Mauriflussfrasse No. 7.

Großer Massensang
Leben-frischer Karpfen 80  pf

Schleien 80  Pf.
varse 60  Pf.

J.J.Höss ’Zischhülle.
Marktplatz 11.

ff

ff

ff

ff

Soeben erschienen:
J>ie

Kunst
der

Spekulation*
Aus dem Inhalt!

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden
Amerikanische Papiere . [kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc . etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

BROWN SAVILLE & BRO ., 83 NEW
OXFORD ST., LONDON.

C 25.

flonigkudien
garantiert reinem Chilehonig.

Täglich frisch.
Alle Sorten Konfekte . 32281

•üditige Wiederverkäufe!- für Bretzel und Lebkuchen gesucht.

Bäckerei Zimmermaoo,
*' »»trai >se 10 . Telephon S154

a

a
B

Wir vergüten zur Zeit:
bei ganzjähr . Kündigung
bei halbjähr. Kündigung

gegen Schuldschein,
für Spareinlagen . .
für Guthaben in laufen¬

der Rechnung zur Ver¬
fügung durch Scheck
und steuerfreie Platz-
anwsisung ,provisions¬
frei .

4 °i°
3 VI«
3'I. °lo

99

99

5 °
5 °:

Wir berechnen zur Zeit:
für Vorschüsse . . . .

Wechsel.
Kredite in laufender
Rechnung . . . .
alles provisionsfrei.

„ An- u. Verkauf von
Effekten.
Diverse Anlage werte geben

wir provisionsfrei ab.

1°oo

31349

■ BBBEiailBBSlSS &rSBRBBBBBSBBBBS AI

fl an *>f rauen!

Spezialität:
Rindswilrstohen

täglich 2mal frisch, sowie ff.
Mettwurst und Lederwurst.
Pe4strri Goldschmidt

Fa « lbru »»u«nstratze 5.

FürWeüinachten
Pleureusen,
Straussfedern,
Boas u. Muffe

in Marabout und Strauss
Ballblumen

etc. etc.
Beste und billigste Bezugs-

Hi

Wiesbaden,
Friedrichstr. 39, I. St.

Ecke fieugasse.
3 ’302

Fußbodenöl W >- 38.
Glanzöliarbe Pfd. 43,
Bückienlack Kilo 1.40,
Kreide Pfd . 4 4,
Herbstdünger Pfd. 15pf.

Earl Ziß . Mehaera. 31. -E

1 Uhr gratis erhalten Sie
bei Abnahme v. folg. Ware» im

Werte von 50 Mk.
Kaffee«Nösterei Zuntz sel. Wwe.)

Pfd . 1.50 u. 1.60 Mk.
Kaffee-Mischung gem. Pfd. 80 Pf.
Kakao Psd. 1 Mk. Zigarren.

Lieferung srei Haus. SS15
Heinrich Büchler,

Dotzheimericr. 06. Tel . 6486

Helbach ’»

Rhenus-Borax
Seifenpulvcr

das altbewährte , erstklassige
Waschmittel!

Paket nur 15 Pfg.

JlelbacU ' s

Rhenus-Oreiteil
die Seife der Zuknnft.

Reine , hochfeine und volkstümliche
Seife für Toilette und Wäsche.

Pferde

3 Stück in 1 Stange nur 2 t) PiSJ.

Vertreter: Carl Langendorf , Wiesbaden . Tel . No. 2880.

bewahren auch imWiator auf
glatten Wegen ihre volle
LcUtungafähigiccii durch

Leonhardt’s
Original-H-Stollen irj

not«»' Mark«!o»l
OHalwI.H ■IlolUn MutMttr»ll,,t«ÄTlm«.„MO MP,,t,n.
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das an der anderen Seite des Ganges lag,
zog seinen Pelz aus und warf ein Spiel Kar¬
ten auf den Tisch. Die zwei Aufseher, die
auf den harten Leöerbäuken.. schläfrig dahin¬
duselten, wurden lebendig. Eine Flasche
Schnaps entstieg noch den 'unergründlichen
Taschen Dobrilukoffs , und ein paar Minuten
später Hallten nur noch die regelmäßigen
Schritte Gabriels in das Zimmer , in dem
Dobrilnkosf und die ^wei Aufseher spielten.

Als Sonja eingetreten war und die Tür
der Zelle 23 sich geschlossen hatte, blieb sie
einen Augenblick lautlos stehen- Ihr Herz
klopfte zum Zerspringen . Ta suchten sie
zwei Arme und zogen sie an sich. Ein leiser
Ausruf Sonja tönte an ihr Ohr . Hände war¬
fen den Pelz von ihren Schulter, , und zogen
das Mädchen in die Ecke. Arme umschlangen
ihren Hals und heiße Lippen flüsterten ihr
ins Ohr:

„Sonja , so lange hast du mich warten
lassen! Drei Wochen sah ich dich nicht mehr.
Ich glaubte schon, ich würde dich nicht mehr
Wiedersehen. Was bringst du, Liebe, außer
dem Glücke deiner Gegenwart ?"

In Sonja wogte und stürmte cs. Immer
wenn die weiche Stimme dieses Mannes ihr
Ohr traf , erbebte ihr Herz und wieder wurde
cs ihr klar, daß sie trotz aller Berechnung
und Kälte doch eine tiefe, echte Neigung zu
ihm zog. Ein seltsam weiches Gefühl des
Sichhingehens überflog sie, wenn sie den
Atem Leos spürte, seine Hand im Nacken
fühlte- Und die Sehnsucht, diesen geliebten
Mann ganz zu gewinnen , ihm mehr zu sein
als Spielzeug für die Stunden der Einsam¬
keit, ergriff sie mit ganzer Gewalt . Und
diese Sehnsucht gab ihr die Kraft , das schreck¬
liche Spiel weiter zu spielen, diesen edlen
Menschen, der jetzt schon in Freiheit und ans
dem Wege zu seiner Heimat sein konnte, die¬
ser Freiheit , der er cntgegenschrie, weiter zu
berauben.

„Warum sprichst du nicht?" flüsterte der

Man » neben ihr. „Bist du wirklich meine
liebe Sonja ?" Wie im plötzlichen Schreck
greift seine Hand nach der ihren und sucht
dort einen Ring . „Du bist es . ich mußte cs
ja . Wie konnte ich zweifeln, daß diese Lippen
nicht meiner Sonja gehören könnten. Sprich
ein Wort, Geliebte, ein einziges Wort nur !"

„Leo", flüsterte das Mädchen, ich kann
vor Angst nicht sprechen. Willst du nicht Licht
machen? ' Gabriel hält Wache, und niemand
wird uns ' sehen."

Graf Leo erhob sich und schritt zur Tür.
Er verhängte das Gucklicht, so daß kein Licht¬
strahl hinaus auf den Vorraum dringen
konnte. Obzwar er das Recht, ja, sogar die
Pflicht hatte, bis abends 8 Uhr Licht zu bren¬
nen, hatte er doch die Lampe gelöscht, um den
Eintritt Sonjas vor unberufenen Augen zu
verbergen. Jetzt blinkte ein Streichholz auf,
und im nächsten Augenblick sandte das Oel-
lämpchen, bei dessen Scheine man kaum lesen
konnte, sein spärliches Licht durch das Ge¬
mach.

„Wie schön du bist!" Der Graf sagte es
mit den Worten ehrlichsten Gefühls . Er stand
in der Mitte des kleinen Zimmers und sah
herab auf das Mädchen, das in seltsamer
Tracht vor ihm saß und mit fcuchtschimmern-
den Augen- zu ihm aufblickte. Das dunkle
gewellte Haar durchbrach ein blatzgraues
Band und eine kleine rote Blüte schimmerte
darunter , feurig mit dem Schwarz des
Haares kontrastierend.

„Wie schön du bist!" rief der Graf noch
einmal und kniete vor dem Mädchen nieder.
„Wie eine Göttin kommst du in meine arm¬
selige Zelle, und ich muß mich fragen, ob du
nicht nur eine schöne Täuschung bist."

Er sah ihr glücklich in die Augen. Ihm
mußte dieses schöne Weib wie ein» ^ --lösung,
wie ein von einem segnendcir Geschick herab
in seine Einsamkeit gesandtes Glück er¬
scheinen-

„Tu bist traurig , Sonja . Hast du mir et¬
was Unangenehmes zu sagen?  Sprich!

Wenn wir ungchört sind, so sprich!" Er
nahm ihre Hand und ' setzte sich neben sic.

„Leo, ich sürchtc, das ist das letztcmal. daß
ich dich sehe." Sonja neigte den Kopf ans
seine Schulter , unb ein Schluchzen erstickte
ihre Stimme . Und diese Tränen waren echt
und ehrlich. Tic Angst, den schönen Mann
zu verlieren , preßte sic ihr in die Augen.

„Sonja, " sagte Leo sanft und fuhr ihr wie
einem Kinde sanft über das Haar , „sage mir
alles, verschweige mir nichts! Sag ', soll ich
frei werden ?"

Sonja fühlte das Zittern der Erwartung
in seiner Stimme.

„Frei ?" sagte sie und schüticlte den Kopf.
„Wenn du frei werden könntest, Leo, ich
würde dir die Türen deines Kerkers weit
öffnen und dich segnend fortziehen lassen."
Ein neuerliches Schluchzen übermannte sie.

„Also was , Kind, Sonja , Engel " drängte
er ängstlich, „soll ich fort von hier — fort,
vielleicht gar nach --- Sibirien ?"

„Leo!" schluchzte das Mädchen und drängte
sich an seine Brust . Ihre seltsame Toppel-
natur ließ sie in aufrichtigem Schmerze wei¬
nen, während sic log. Sie neigte als Ant¬
wort den Kopf.

Er machte sich los von ihr und schritt mit
düsterem Gesicht in der Zelle auf und ab.
„Nach Sibirien , da ist der Tod, ist der llnter-
gang. So weit, Herr General , hast dn's ge¬
bracht!" Er . knirschte mit den Zähnen.
„Sonja, " fuhr er mit gewaltsam unterdrückter
Stimme fort. „Ich will ganz ruhig sein, ganz
ruhig . Ich verspreche cs dir , nur sage mir
alles."

Das Mädchen trocknete ihre Trauen.
Sie mußte cs vermeiden, ihm in die Augen
zu blicken. Es wäre ihr nicht möglich ge¬
wesen, die abscheuliche Lüge über die Lippen
zu bringen . So lehnte sie denn wieder ihren
Kopf an seine Brust , und während er, die
Lippen auf ihr Haar gepreßt, mit flackernden
Augen vor sich starrte , erzählte sic stockend
und manchmal nach Worten suchend, daß ein

Brief ans Petersburg gekommen sei, wonll
Graf Dolnikoff beim nächsten Sibirien
transpovt , der etwa in drei Wochen hie,
vorüberkommen werde, angeschlossen werde,,
solle. - _ M

„Es ist ja nicht möglich, Sonia, " flüster»,mit tränen erstickter Stimme Graf »Z
„Ohne Verhör, ohne Urteil ! O, dn armes
Vaterland !" *

Ein Schauer überlief das Mädchen.
fühlte heiße Träneit auf ihr Haar fierab
fallen. Nur jetzt, nur jetzt nicht schwer
wereen. (Fortsetzungs-lgl.l 2

wegen
Gehaltes an blutbildenden
Mährsalzen und Eiweiß
natürliche Kräftigungsmit¬
tel für Bleichsüchtige und
Blutarme , die dabei rot¬

wangig und blühend
werden.
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Ä2S . König ». Prentz . KlaffenloNcrle.
b.Klasse. 18.Ziehungstag. 29.November 1911.Vormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichnten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 24t)Mk. sind in Klammern beigesngt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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223 . König!. Prrntz. Klassenlolterre.
b. Klasse. IS.Ziehuugstag . 29.November 1911. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose,
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern bclgcsiigt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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831 916 10 2028 84 199 337 570 718 1 0 3291 310 479 (3000)
548 787 819 (600) ' 44 104025 51 211 47 353 419 35 620 915
50 105133 428 761 930 48 106 076 37 162 209 461 596 619
818 75 10 7097 132 201 49 59 343 44 402 81 642 44 63 654
798 848 91 948 10 8025 337 418 607 75 852 109148 66 237
324 631 697 782 972 (500)

110023 104 866 902 13 111118 31 433 608 719 67 901 23
112144 233 483 580 81 606 11I011 88 (1000) 90 471 686 776
830 “ 114079 80 215 37 417 38 (600) 513 869 94 96 115100
31 90 319 404 642 617 92 934 116021 125 46 (500) 394 (3000)
675 (500) 117100 11 230 (1000 ) 361 402 4 514 2691 635 700 27
815 914 57 118012 185 95 224 93 315 461 87 788 872 119091
228 94 317 36 (500) 416 (500) 607 (3000) 67 80 738 819 97 (500)
905 49 68

12 0361 88 (1000) 629 66 87 707 121167 244 78 307 93
695 636 727 79 892 936 46 65 66 1224 04 27 34 658 699 937
123103 61 95 452 500 016 775 939 124134 71 77 210 60 83
442 43 81 618 649 702 83 869 904 29 76 1 2 5 017 44 45 £22
393 581 615 75 88 816 (500) 80 126625 (3000 ) 69 99 723 31
70 971 (600 ) 12 7 016 146 367 91 568 71 (1000) 82 605 959
12 8043 269 98 611 703 5 995 120124 (600) 286 540 45 625
908 60

130020 34 92 197 (500) 366 86 562 778 999 131341 623
77 732 813 33 941 (500) 13 2 041 49 180 227 429 75 133096
156 280 (500) 303 504 23 633 35 35 715 35 134261 78 480
622 768 832 909 71 81 13 5 027 45 (1000) 58 1000) 161 369
638 71 90 13 6245 361 64 692 771 (3000 ) 947 13 7 018 41 137
212 492 627 95 860 912 19 63 13 8009 696 709 (500) 22 76
928 1 3 9246 51 (500) 411 74 98 660 655 769 90 824

14 0006 26 (500) 72 140 220 69 422 662 361 733 71 867
141181 212 28 70 304 472 504 68 729 69 822 943 142035 267
513 641 (600) 859 143020 (1000) 201 6 69 340 441 95 (3000)
601 17 48 52 707 37 57 833 (500) 963 144035 178 218 92 353
462 60 97 908 14 5 593 (1000) 853 14 6074 390 446 572 9<0
(500) 45 (1000) 147102 81 478 541 715 73 833. (500) 964 97
148339 (1000) 69 416 (1000) 612 17 74 752 921 149137  4144
312 81 535 76 616 (500) 25 76 903 „

15 0 094 154 66 92 326 363 94G (500) 151000 5 (500) o3
472 35 575 668 769 931 15 2448 (500) 534 703 860 (1000) 906
11 (1000) 153122 229 410 69 635 48 650 978 154041 (1000)
43 181 212 59 458 68 701 33 62 64 86 884 923 155H » 3)5
(3000 ) 71 91 990 1 5 6038 61 207 27 36 (500) 353 <3000) 472
644 (500) 80 88 15 7038 284 400 618 69 (3000) 729 47 (600)
15 8028 126 (500) 70 88 91 230 317 6l3 80 806 8 m 77
15 9465 575 ,

160172 SO 389 456 619 894 977 (500) 161107 (1000) 21.
208 459 (1000) 603 970 89 (500 ) 18 2028 94 497 634 40 840
908 89 183570 (1000) 79 726 61 939 164180 501 41 54 6,2
746 185106 246 97 344 68 535 639 (3000 ) 62 839 .83 907 2»
65 (10001 168 )00 6 317 99 (3000 ) 450 552 652 724 63 W 54
964 16 7 057 .125 42 442 577 84 733 96 820 21 29 168040
179 85 213 74 (1000) 499 643 (500 ) 704 22 93 (600) 850 1BSU<
294 363 71 490 (1000) 600 871 90 „

17 0073 190 288 75 402 14 89 629 704 171021 129 62 ZOO
62 98 553 (3000) 677 765 894 (1000) 917 172167 302 81 « 4
173188 89 229 67 333 (500 ) 400 99 579 610 43 829 33 951 (Hgf
174076 135 92 218 47 91 (1000 ) 412 40 68 70 995 175015
124 (500) 41 65 480 517 82 96 604 909 176102 288 374 »i
705 41 81 364 934 17 7 038 43 251 343 81 433 744 178™
32 201 99 311 (3000) 66 600 65 839 990 1 7 9019 36 82 1-»
235 89 (3000) 370 666 881 . „ . . „„ „ /WH

180108 57 237 93 342 602 20 43 718 61 909 181180 (1™
325 62 (500) 409 561 659 976 182105 66 226 323 407 9 544 "
619 69 706 12 18 3099 103 65 232 315 76 443 656 673195 4"
92 (500 ) 184138 631 647 (500 ) 714 854 18 5201 616 w
18 6008 38 39 64 139 249 386 467 601 (500) 14 927 l » ' u5
369 433 548 639 969 (1000) 18 8046 186 (1000) 218 (10.41) "
363 426 37 83 92 (3000) 611 69 800 69 948 180193 205 0»
654 747 654 (500) 62 „ „

Im Erwinnrade verblleken : 2 Prämien zu 300 000 Mi., 4
Winne jii 500 000 Mk.. 2 zu 40 000 Mk.. 2 zu 30 000 RC. » P
15 000 M!.. 18 zu 10 000 Ml . 20 6000 Mb , 326 zu 3000 -jum
666 ju 1000 Mk, 948 zu 600 Mk.

Ziehung unwiderruflich 13.Dezember
Honigsberger Lotterie

3397 Gewinne im Gesamtwerte von Mk.50000
Hauptgewinne!

15000 4000 2000
2 mal 1000 4 mal 500 8 mal 250

2000 2000 2000
I AAAi Mt H Lose aus versch. Tausenden 10 Mk.
Juvbu 1 tun » Porto und Liste 30 Pfg. eitra.
Hier in haben in allen durch Plakat» kenntlichen
Verkaufsstellen oder di ck t durch das General-Debit

Leo Wolff , Königsbergi. Pr
Z. 72

elzwaren.
Grosse Auswahl. Bill. Preise . Beste Verarbeitung.
Lina Hering WW6. Ellenbogengasse 10.

vorm. Carl Brann , 32121
Reparaturen , Umarbeiten und Neufütterung.

STOPPLER - MUSIK

J. Feurich,
Telephon 3805 . Adolfstrasse 5.

- , Alleinverkauf von -.
K. u. K. Hof-Flügel- und Pianino-

Fabrik Leipzig.
R. Ibach Sohn,K-
Neue pianinos v°n Mk-500  an- — Harmoniums.

Eintausch und Kauf von gespielten Instrumenten.
□ . - Qi scinl

Plakatein jed. Ausführung, liefert die Druckerei des
Wiesbadener Seneral-̂ nreige^
..  Mauritiusstratze 12. f --

(f Ausverkauf!
Briefpapier in Kassetten,
welche durch Schaufensterauslagen etwas
gelitten haben, verkaufe von heute bis
2. Dezember *ur Hälfte des preiset.

Willi . Sulzen
Inh.: firnst Nagel,

Markfsfrasse.
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Der fcjnndwirt,
gkbeiten int Dezember.

(iwä  schöne Herbstwetter bat die verspäteten
£ ~rforttn  sehr gefördert und der Zustand der

^ ^ und Wiesen ist langsam wieder ein nor-
«worden . Die Wintersaaten hadeit genu-

•Ta » gefunden, sich zu kräftigen und die Wei-
jetzt grasreicher wie im Sommer . Das

W heute noch täglich zur Werde getrieben
Elmd hat es sich schon kräftig erholt.
^ uns dem Felde wirb gepflügt, so lange der

offen ist. damit alle Felder bis zum Ein-
*,(•« Winters in raube Furchen gelegt werden.

•Tr“ «mieten werden bei eintretender schärferer
mit Dünger bedeckt, damit die darin am-

Urteil Hackfrüchte nicht durch Frost leiden.
Kftntmten , Wasserbehälter. Jauchevumven ec.
^kaegen Einfrieren zu schützen. Ackergeräte

* Maschinen werden in Stand gesetzt. Das
«^ dreschen der Früchte wird fortgesetzt. Die
- .um ckt für die Sommersaaten wird jetzt schon
gewählt und gut auf bewahrt . Nur allerbeste
Ä wird als Saatgut benutzt. . Bel der Aus-
■m  in Gegenden, wo die Saaten viel durch Vogel,
Inders durch Krähen leiden, soll das Saatgut

Schreckblau gefärbt werden. Felder, die hier-
u behandelt wiirden. bleiben vollständig von

Sen bösen Gästen verschont. sNäbere Auskunft
--« Len . Jauchen der Felder und Wiesen

Stalldünger und Kunstdünger kann bei fchiiee-
Wetter und offenen, Bodeil noch vorgenom-

k . wlrd-n. Bei Kleefeldern und Wiesen ist es
Sr wenn der Frost dieselben etwas tragbarer
.«nabt bat. damit die Radspuren nicht zurück-

Stickstoffdünger, wie Chilisalpeter . ,chive-
uilaures Aimnoniak. gibt man jetzt nicht mehr,
rn Thomasniebl, Kaimt, Karnalit. Mergel und
»alk gibt es keine Beschränkung: diese können den
Mnzeii Winter angewendet werden, solange der
Naben das Unterbringen gestattet oder Wiesen

offen sind. Die Wassergräben der Felder.

Wiesen und Wege müssen ausgehoben uird schlechte
Wege ausgebessert werden.

Weinbau.
Im Weinberge  ruhen die Arbeiten ganz.

In cinzetnen Gegendeil ivird an niilden Dezem¬
bertagen schon wieder mit dem Rebschnitt be¬
gonnen. Meistens ist aber dieser Monat kalt und
die Fluren sind mit Schnee bedeckt, so daß Ar¬
beiten nicht vorgeiwmmen werden. Wer Reben¬
anlagen zu machen hat. kann gegen Gilde des Mo¬
nats mit dem Roden der betreffenden Grund-
stiicke beginnen ; diese Arbeit mutz aber ja recht
sorgfältig und gut ausgeführt werden. denn von
der guten Durcharbeitung des Bodens bängt
auch meistens das Gedeihen der ganzen Pflan¬
zung ab. In diesein Monat können auch die Er-
satzpfähle für den Weinberg gerichtet werden : da¬
bei ist vor allem darauf Rücksicht zu uehnien, datz
die neuen Pfähl « mit einem Imprägniermittel
haltbar gemacht werden. Aller Unrat wird aus
den Weinbergen entfernt , um den verschieden-
artigen Schädlingen des Rebstockes keinen Unter¬
schlupf zu gewähren. — Rasch klar gewordene
neue Weine können in diesem Monat abgelassen
werden.

Obstbau.
Im Obstgarten werden die Novemberarbeiren

fortgesetzt, besonders ist zur Düngung im De¬
zember am besten Zeit , zumal andere Arbeiten
nicht mehr hinderlich im Wege sind. Alles Ma¬
terial , was sich irgend dazu eignet, wird herbei¬
geschafft. Die Raupennefter müssen vertilgt und
die Stämme , soweit das nicht schon geschehen ist,
nach vorheriger gründlicher Reinigung mit einem
Anstrich von Kall oder Obstbaumkarbolineum
versebeii werden. Für Baumvkähle ist zu sorgen.
Die Baumkronen sind anszulichten und zu ver¬
jüngen . Die Raupenleimgürtel werden jetzt wie¬
der abgeuommen und verbrannt . Nie vergesse
der Obstzüchter unsere Freunde im Kampfe gegen
die schädlichen Insekten , die Bögel, für die
Futterplätze zu schaffen sind, um sie durch regel¬
mäßiges Füttern unfern Gärten zu erhalten.

ivas um so eher gelingt, wenn man später auch
für passende Nistgelegenbeit sorgt. Soweit sonst
übrige Zeit vorhanden ist. nutzt mau diese bei
Lag durch Jnstandsetzen der Gartengeräte und
abends durch die Lektüre guter Fachschriften aus.
Den Auschlutz an einen Obstbauverein sollte jeder
Obstzüchter suchen, um mit Kollegen Erfahrungen
auszutauschen und sich mit Theorie und Praxis
stets auf dem Laufenden erhalten zu können.

I ziehende Ochsen sind zu beschlagen. — Die
Schweine st älle  sind gegen Kälte und Feuch¬
tigkeit zu schützen. Das Kutter für die Mast¬
schweine kann immer mastiger gegeben werden.
Es wird in kleinen Portionen , aber um so öfter
gereicht. Au verhältnismäßig warmen Tagen
werden die Schweine unter Mittag aus den Hoi
gcktricbeii, um sich Bewegung zu machen.

3m Garten.
Im Gemüsegarten  ist das Düngen. Gra¬

ben und Rigolen möglichst bald zu beenden, damit
der Bodeil locker frieren kann. Die einge¬
schlagenen Gemüse reinige mau soweit als möglich
von abgestorbenen Blättern .und lüfte bei warmer
Witterung genügend. Dasselbe gilt von den zu
überwinternden Setzvilanzen, welche auch vor den
Ans rissen der Mäuse sicherzustellen sind. Bei os-
feuem Wetter räume man die Mistbeetkästen und
richte auch sonst alles zur Treiberei vor. Die Sä¬
mereien werdeu gereinigt und ausbcwahrt . Will
.man den Winter über Suppengrün bei der Hand
haben, so säe man Kästen an und stelle sie in tem¬
perierte Räume.

3m Stoß.
Im Pferde  st a l l muß die Stalltemveratur

geregelt werden. Höchstens 10 Grad R. Wärme sind
für Pferde und Fohlen genügend. Gewöhnlich
wird in allen Stallungen zuviel des Guten getan:
dadurch werden die Pferde verweichlicht und gegen
die Winterkälte widerstandslos gemacht. Das Zu¬
decken iilutz vermieden iverden. es sei beim, daß
der Stall zu groß iliid kalt wäre : dagegen
sollen warm gearbeitete Pferde im Freien nicht
nur zugedeckt, sondern auch vor Zugluft geschützt
werden. Haben die Pferde keine Arbeit , so
müssen sie mit ihren Fohlen im Auslaut belassen
werden . — Die R i n d v i e h st ä l l e sind warm
zu halten : bei strenger Kälte ist ein Verwahren
der Fenster und Türen notwendig: auck sorge
man dafür , daß das Vieh nicht beim Lüsten im
Zug stebt. Das Futter ist augewärnrt . das Trink-
wasser nicht zu kalt zu geben. Viel auf der Straße

Geflügelzucht.
Reinigung der Taubenställc . Die Larven des

Speckkäfers fressen -die jungen Tauben an . so
lange dieselben noch nicht flügge sind und bils-
kos im Nest sitzen. Die Eier , aus welchen diese
Larven entstehen, werden von den Käfern in den
Taubeiimist gelegt. Es ist deshalb unbedingt
nötig, daß der Taubenstall mindestens alle Mo¬
nate einmal gründlich gereinigt ivird.

Bienenzucht.
Bei den Bienen muß während des Winter¬

schlafs für größte Ruhe und Ferubalten der
Bienenräuber gesorgt werden . Der Imker hat
die Rechnung in der Bienenwirtschast abzu-
schließen und kann Geräte und Rähmchen neu
machen oder ansbess ern.

Nützliche Winke.
Aukaui von Kanarien . Wer von auswärts

Vögel bezieht, verlange stets Garantie für ge¬
sunde lebende Ankunft und eine Probezeit von
4—8 Tagen , um etwa wicht zusagende Vogel
innerhalb dieser Frist wieder ohne weitere Ver¬
pflichtung als Tragen der Kosten für den Her-
lliid Hintransvort zurückschicken zu können. Kauft
man am Wohnort selbst, so verlange man zum
nun besten die betreffenden Vögel in eineni be¬
sonderen Zimmer , also nicht, wenn vielleicht
zwanzig und mehr Vögel zusammensingen. al>-
hören zu dürfen , um deren Gesang für sich allein
zu prüfen und beurteilen zu können. Ist letzte¬
res nicht möglich, so bedinge man ebenfalls eine
entsprechende Probezeit.

32386

| Nächste Wocheg
<■ 1 unwiderruflich mm
Ziehung am 8. und 9.  Dezember.

Große
Frankfurter

OTTEBIE
Schon a. 17 Lose 1Gewinn.

7492 Gewinne im Werte von

Frankfurter Lose ä 3 Mk.
II Stück 30Mk., Porto u. Liste extra
30rfg. versend, d. General-Debits

Ferd. Schäfer,
Düsseldorf, Königs - Allee 52,

Louis Hederich,
Frankfurta . M., Fahrgasse 148.
nU? nl in Lotteriegeschäft,
u. a. Plakate kenntl. Yerkaufsstell.

F. 364
Frankfurter Lose

zu haben bei Carl Cassel,
Kirchgasse 54, Marktstr. 10
und Langgasse 39. 32365

falschen Haaren
weiss gewordenen, röt¬
lich schimmernden gibt
Dr . Kulms Pomade
„Nutin 1.20“ ein natür¬
lich frisch., lebhaft .Aus-
sehen, Monate reichend,
von Franz Kuhn,
Kronenparfüm., Nü n-
berg. Hier: Bruno
Backe , gegenüber d.
Kochbrunnen u. Drog.
Brecher , Neug. 14.

31344
*̂ §°ö!fcTnce erstklassigesNuss bau sm»
m Pianino
Smer*f“' vorzüglich im Ton u.
unter in; oußerordentlich billig
UiüeLn ,<5Ät,9tt  Garantie ab-
O ve,lange Abbil-

^ Li.Ä ^ ungsbedinguiigcn.
«»l Arnold,8 » ‘‘hev . Hoflieferant,

—gMdmffettfrtttrt- 31587

KsWikNflözkl
»roste Auswahl.

,tt  allen Preislagen
' empfiehlt(52353

Eichmann,
Zoologische Handlung,
Maucrgassc3>ö. Tel 3959

-X.
Fabel-

sind die  Vorteile  beim
Gebrauch von

9f
Union *Briltets“

Billigstes Brennmaterial!
Kein Russ! ■ Kein Rauch!

Keine Schlacken! ■ Grosse Hitze!
Langdauernde Glut!

Erhältlich in den Kohlenhandlungen.

Stockfisch st.gkwNtrt
low. jeden Donnerstag u. Freitag
feinste Angel -Schellfische

und Kablian
billigst» weil kein Laden!

Mrau Bienst
82059 Ellenbogengaffe S.

Freitags aus dem Markt. 32386

Fartiewarenbaus ! Partiewarenhaus!

J. Glücksmann,
Wellritzstrasse 16,

Filiale: Bleichstrasse 33 , Ecke Walramstrasse.
empfiehlt sein reichsortieites Lager in:

Normalwäsche , Einsatzhemden , Strümpfe , Biber¬
wäsche , Schürzen , Berufskleidung , Herren- und
Knabenhosen,Sweater , Wämse ,Hüte,Mützen, Kinder-
Wäsche, Bettücher,Taschentücher , Krawatten , Kragen,
Knaben -Anzüge in grosser Auswahl , sowie sämtliche

Kurzwaren und Strickwolle.
Streng reelle Bedienung . 32055

Kein Kaufzwang . Umtausch gestattet.

Billiger Seefisch-Verkauf

F. .285.

'Srmt $fchetlenberg
Grosse Bürger . 9 Telephon 622.

Pianofortelager.

32386

Neue Pianinos
von 500 hik. an.

Gespielte Pianos
stets auf Lager.

III

ALLEIN-VERTRETUNG von

C. Beckstein,
Th. Steinweg Nachf.

und der

f Pianolas,
Pianola-Pianos u. -Flügel von

Steinwag u. steck.
Pianos zu vermieten. - —

an Jedermann ohne Rücksicht auf das
Einkommen findet

Donnerstag und Freitag
inFritkel’sFisdihallen

Grabensfr. 16, Bleichsfr . 20, Kirchgasse 7,
Röderstrasse 9 statt.

Es kommen frisch vom Fang zum Verkauf:

Grosse Schellfische 38, Mittel 30 Pf.
Portionsfische 25,kleine Schellfische 20
fi.Seelachs1!Fisch 22. £“ 27, AuX 30
Ia Cabliau, 2- 5pfündig. . . 25
Ia dio. ohne Kopf 30, Ausschnitt 35
Bratschollen 35 Pf,, Merlans 30
Ia Dorsch. . . . . . . . 30
Grüne Heringe Pfd. 22 Pf., 5 Pfd. Mk. 1-
gewftsseften StOCfefi Ch, MilteTstfldce Pfd. 25 Pf.

Obige Preise sind nur ab JLaden gültig und solange der
Vorrat reicht!

Kochrezepte gratis ! 31356
Alle feinere Fisehsorlei » frisch , gnt and billig!

II

l>,

II

I»

II

II

50 Hiimmel
kommen heute u. folgende Tage

zum Verkauf.
Brust und Hals . . 50 P »g.
Bug und Rücken . . 66 „
Keule . ‘0 „

Metzgerei J.  Bi 1L 5936
«charnhorststr. 7 Tel. 2113 32386
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- aller Systeme,
ausden renom¬
miertest .Fabr.

Deutschlands,
mit den neuest .,
überhaupt cxistie
rend. Verbesser.,
rmpsichltbestens

Matenzahluug . 32107
Langjährige Garantie.

C du Fais "
^chg - «e 3 ». Telephon 3764
^ "... R-varatur -W -rkstätte

Donnerstag LViesbavener General Anzeiger 30. November Seite LI

Kirchgass * 71
Gesangbücher

Photographie- Album
Poesie- und Tagebücher

QrSsftee Lager

BoaiffttenlsvorteililiiBlBl
Tennich Spezialhaus

Emil
efevre

Berlin&83 Seit 1882 nur
Oranienstr . 158

US
Riesen

Teppich-Lager
aller Grössenu. Qualitäten
Sola-Grösse 4 5 . 10, 15—40 M.
Salon-Grösse 4 15, 20, 30 - 150 M.
Saal -Grässe 4 45, 60, 75- 800  M.
Gardinen:: Portieren :: Mäbeletoff«
Titohdeoken :: Steppdecken usw.

Spezial-Katalog
gratisu.tranko

Einzig
schön k

W ein rosiges, jugendfrisches
Antlitzu.ein reiner,zarter,schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte

Lteckenpserd-Lilienmilch-
Srife

n. Bergmann& Co., Rabebeul.
>St. 50 Pf., ferner macht der
Lilienmilch-Cream Tada rote
und spröde Haut in einer Nacht

weiß und sammctweich.
I» Wiesbaden in der Hof-
Apoth. ; Bismarck -Apotheke
Otto LiliezWilhelm Macheu-
lstimer; fterd Alexi ; Sl.Cratz;
Aelob Minor ; Ad . Gärtner;
Wr.TauberzH .RoobNochf;
Sd. Brecher? Reinh . Köttel-
Ph.Knmxf ; W.Gräfe ; Bruno
biolkt; Suqo Al -er ? Louis
»immel; Ernst Koks ? Mich'
«-'»b, Rhcinstr 89: E. ,-ördina;
ulAßmannshausen : C.Ei ^ler
. _ 013' 4

Jetzt:

Ft»ö)tooiie JisKrr-Rraiontolf.
wioria -Silber-

85 ?»' mit3 herrlich gravierten
crjm,„nu-Sprungdcdcc), MeäaMen-
1 S, 3' 2^ Rubis“ genau gebend
r̂ fe ^ nttlidje 6aratitie, pege«on nur 6 «k. z.-iif-

162, Löwcngasse 51.

Dentist,
^oldgasse 16, II.

| — - (31370
Sprechstunden:

°ehentag3 von 9 bis 12,
, und 2 bis 6,
‘-“untags von 10 bis 12.

Spezialität:

IL
l ^ ^ hsitung von schlecht

l e°iea  Gebissen bei
'8®ter Berechnung.
,ra, uren schnell u.
Un!ep  Garantie.

GeschenkwerkeFür die kommend« Weihnachtszeit sind
wir bemüht gewesen, den Abonnenten des
Wiesbadener General -Anzeigers wie all¬
jährlich wieder nützliche und prachtvolle
zu auhergewöbnlich billigen Preisen zu beschaffen. — Von sämtlichen nachbezeichneten Werken liegt
je ein Exemplar in unserer Hauptgeschäftsstelle. Mauritiusstr .12, zur Ansicht ans. Nach auswärts
versenden wir die Bücher unter Berechnung von Porto und Verpackung (40m 1-Zonel gegen
Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. Der Vorrat ist beschrankt. Bestellungen

werden daher rechtzeitig erbeten.

Di*. C. 6. Bock
Das Buch vom gefunden und kranken Memmen.

Neu bearbeitet von Dr . Paul von Haie, Oberstabsarzt a . T . und Dr . Leovold Katz.
Mit Beiträgen von Pros . Dr . Albert Albn-Berlin . Dr . Kurt Bteling -Frlehrichroda . Ober¬
bürgermeister am Ende-Dresden . Frl . Dr . Rabel Hirsch-Berlin . Prof . Dr . WLff ’Ä;Berlin . Dr . G. Honigmann -Wiesbaden . Prof . Dr . Artbur Keller-Berlm . Dr . Friedrich Keller-

Schlegel i. iLckl.. k. u. k. Universitats -Profesior Dr . C. v
Kisch-Marienbad und Prag . Dirigierender Hosvitwls- und
Kurarzt Dr . Franz Kisch inn .-Marlenbad . Dr . Walter von
Oettingen-Berlin . Sanitätsarzt Dr . H. Ru-bemalüt-Äeriui.
Prof . Dr . C. L. Sckleich-Berlin . Frau Dr . Grete Scku er-
Helbing-Berlin . Prof . Dr . A. Volkmann r -Halle a S .. k. u. t.

Hofrat Prof . Dr . Wilhelm Wintermtz -Wien.
Hocheleganter Gansleinenband . 600 Seiten Lexitonformat.

Mit mehr als 300 Illustrationen.
Mit Bocks berühmtem ..Buch von, gesunden und kranke»

Menschen" bringen wir ein medizinische» Um,versalwerk,das wie kein anderes ähnliches Wert berufen ist, M
allen Gesundbeits- und Krankbeltsfragen ein llewisienbafter
und zuverlässiger Berater und ein errvobter und bekannter
Familienfreund zu sein. Macht es sich in ^ me-m ersten
Teile in ausführlichen Kapiteln zur Wm -be. dem gemdeikMenschen in der Bewachung und Kräftigung imuer Gesund¬
heit ein Wegweiser und Ratgeber zu sein, um so Kranr
beiten zu verhüten , so behandelt es im zweiten Teste >n
gleicher Ausführlichkeit und in populärer und i?i^ 1sah.licher
Darstellung Ursachen, Entstehung. Behändlung und Berhutuug
aller Krankheiten und Gebrechen des menschlichen Korner-».

preis: Mk. 3.50.

Das große Buch der ürebhaberkünrte
.Nit leicht faßlicher und zuverlässiger Anleitung zur Ausführunĝ aller^nur erdenklicheii küistt-

des Modellierens und der Elastik m Ton. Mos usw., , BeruckhMm ^ or ±cfl,an#  Ton,Sefo&ettfiinTk. der verschiedensten Arten von Mnlereren , auch .auf Glas , morsen an.
Stoti und dergl., der Ämaleur -Pöoioarnvdie.

Unter Mitwirkung hervorrageiiüer Fachleute Herausgegebeii von R ^ or Achenbach.
Mir c.no Vorlagen und Abbilduusen . Ganzleinenvrachtband . 600 Seiten.

- Unsere heutige Zeit mit ihrem iiervenanstrengenden Er¬
werbsleben verlangt , daß man den ganz m l^l^ r Beritts¬
arbeit ausgehenden Kulturmenschen. um seine GesuiMelt zu
fördern, auch zur AneignUtM irgendwelcher handlickeu Ge¬
schicklichkeiten und Fertmkerten . anhalte . Bietet doch die
außerordentliche Mannigfaltigkeit derartiger Kuusie ebeist-
viel Ergötzliches und Interessantes . wie sie den Blick für
das Praktische und Nützliche ickartt und erwettert

Für alle unterhaltenden und dabei guch vrakt sch wert-
vollen NebenbeschÄtigungen der Liehha^ rkmrst sichdas umfangreiche Werk als ein aus den .besten Cmahrungen
de .̂udend'er Rubrer an . Gewisser maßen fviel-eno rann iwi
iraend eine idm zusagende Lieddab>erüumt erlernen.
Leier und die Leseripi werden angeleitet , alle ^ Äsel desittrsihaberarbeiten leicht anzufertlgen . ^ Alle Kavlt-ei oes
Buckes sind mit Illustrationen und Bildtafeln rechlich ver-soben Das interesiante Werk wird sich zahlreiche Freunde
erwerben und dürste als schönstes Geschenkwerk besonders
unsere Töchter und Söhne koch erfreuen.

preis: Mk. 3.50.

Das große Buch der lagden und Abenteuer.

Mit Beiträgen von E. von Barmtz . Saratb Zumar Ewick. Dr . S . M -wer . ^ r.
txtii  ftaJSrMRws sä *«“« »* K" vr

hren * * fta m - , « .
. Format . SSV Seiten Text.

Mit unwiderstehlicher Macht wird der Leser m den
Bannkreis dieser spannenden, an Ausregungen
zäblungen gezogen, die ihn mit magischer Gewalt fesseln

",ü ^ s hochiuteressante Werk schildert stickt / ' ^ »ilbrÄnervolle Jagden , sondern, wie sein Titel besagt, Abenteuersi-,-ch hio imfer ft niereffe dauernd wall) erd allen.
Der höhere Wert ÜZes trefflichen Buches .liegt vor

allein darin , daß die „Jagden und Abenteuer zuuieist
eigene Erlebnisse der Versasier darstelleu . Ihre Tektüre

Md

fw « t munterschätzende Vorbereitung für die Kampfe de.» LebniS.
preis: Ulk. 3.50.

Der Caufendkünftler.
rnm rnrnm*  M “ « Ä SÄ ÄS “ “ " "

Pavierfaltekmst . ötc «te & A 1»6« *! '‘Wder  in G-sellscha!ten verkehrt, von
.Das reick lllu»r« rt . .Werk wird nicht n«r r edeu. o r tn » uneingeweihten «och

Die Vögel der Crde 4 5
von Dr .A.Schleyer und Karl Neunzig.
Qnlöäll 2^9 in den ivundervollilen Natürlichen

Beschreibung ihrer Lebensweise. dlustrit-
haltes während der.^ Menen ^Jahr .szesten usw. ferner
Organe. '' Muskulatnr̂ Atmung. . Verdaunnüsorgane. den

preis: lllk. 2.50.

Die Säugetiere der erde
von Dr . A. Schlrorr und Ehr . Votteler.

Das Werk enthält 169 naturgetreue larbige !Abbildungen auf
30 Farbendrucktaseln und mehrere ^ersillu ^ ationen mit
eingehendem Begleittext, der über alles Wünschenswerte ote

genaueste Auskunn gror.
' preis : mb . 2 .50.

fische, Reptüien und Lurche
Werk enthält 226 in den wundervollsten »mtürtichen Farben schistornde ĝ reue Ab-

Preis: Mk. 2.50._ _ _
Die letztgenannten drei Werke sind i^ ^jeden NaMr^ennd .̂  fstr jeden WissenÄmrstigen eine

To- cs-Anzeige.
Gestern mittag 1 Uhr entschlief nach kurzem, schweren

Leiden mein innigst geliebter Mann , unser guter treu-
sorgender Vater, Sohn , Bruder und Neffe

Ludwig Müller
Großh. Eisenbahn-Assistent

im Alter von 36 Jahren.
Wiesbaden, Biberacha. d. Rif;, den 28. Nov. 1911.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau L. Müller , geb. Werner.

Die Beerdigung findet am Freilag , den 1. Dezember.
4 Uhr nachm, auf dem Südfiiedhofe statt 32401

HB

Gemischt-  zmchlmarmelade
mit vorzügl. herrlichem Fruchtaroma, reines Naturprodukt, selbst
eingekocht. — Per Pfund 40 Pfg ., bei 10 Pfund 35 Pfg . —

Konditorei Auj . Reich,
Taurnrsstratze 34. 32222 Telephon 397.

Jede Plättanstalt 1
braucht eine Patentplättmaschine von der

ForsterWäscherei-Uaschinenfabriknuaiscli &Hanuier j
75008t .imBetriebe . Forst i.L. Offerte kostenlos.

verän)erungen im zamiiienftand.
^iiesbsclsn.

Am 19. N-w. dem Dachdecker WIH.
Stahl s. S . Llilhelm Radi.

Am 23. Rov. dem Mastllehrer Ernst
Schlaffer e. T. Srisda Margarete
Wilhelmine.

Am LS. Nov. dem Lolo-nwtivheizer
Karl Stieglitz e. T . Emilie Frieda
Eva.

9m 28. Nov. dem Kellner Ernst
Berger «. <5. Willy Ernst.

Am 23. Nov. dem Herrnschneider
Mariin Hinz e. T. Krthartwa Maria.

«nwiro:
Am 24. Nov. dem Kaufmann Paul

Er'dmann c. T. Emma Helene.
Am 27. Nov. dem Hofmctzzermeifler

Jean August Buriardt e. <5. Jean
August.

Am 23. Nov. dem Dipl.-JnWnieur
rrl Hertel e. S.
Am 26. Nsv. dem GLtevlloden-

arveiter Jaloib Kretz e. T. Maria
Magdalene Helene.

Am 28. Nov. dem LHesserichmicd
Wilhelm Fell« e. S.

FaDrilarvetter Johann Friedr . EL
Hardt in Bierftadt mit Johanna Luise
Katharine Arens das.

HauSdien« Stefan Rokh in Diann-
heim mit Elisabethe KaeShauer das.

Schloff« Georg Engel hi« mit
Wally Llumer hi« .

Pralt . Llrzt Dr. med. Gustav Adolf
Ang. Eduard Lox in Hannover mit
Paula Melanie von Wehren hier.

Metzger Heinrich Wilipp Jaloü

Auigeoor-il
Winternreh« in R.ambach mit Wil-
helmine Karokne Auguste Ott das.

Tstnch« .Falob Kwl PH. Martin
Müller in Frauenstein mit Kathariim
Krehl hi« .

Kaufmann u. Kgl. Nieder!. Konsul
Louis Wenzel hi« mit Carola Frcu-
deiburg hier.

Bnchbindergehilse Phstipp Mohr in
Bisbrich mit Elllaibeche Götz hi« .

BereSeNcht
Küfer Karl Schaf« hier mit Anna

Groß hier.
Kaufmamr Rudolf Meinhardt hi«

mstM'lara Müller bi« . «eüorben:

Kelln« Sebastian Dech« hier mst
Anna Dörftl« hi« , ->

Am 27. Nov. Gärtn « Phil . Earl«.
65 I.

Wwc. Luise Butzbach geb. Hamel-
mann, 75 I . . . ^

Küfermeister Philipp Ries . 64 ei.
Achl 38. Not>. Amalie gelb, von

Hofen, Ehest, d. Mal « geh. Karl
Painz. 3t I . ^ .

Wwc. Elise Drau geb. P̂ollers,
79 I.

Äm 27. Nov. Wwe. Ekonore Kirsch
geb. Strick« , 73 I.

Am 38. Nov. Wdve. Christine
Schreiher geb. Schneid« . 70 I.

Rasa, T. d. Prck« s N-S« t Dor-
chert, 6 Mon.

Bachnaffistent Ludwig Mölln , 35 I.
Wilhelmin« Steiger, S? I . ^ , ,

visbrick.
Geboren

Am 13. Nov. dem Taglöhner 2lug.
Reitz e. S.

Am 16. Nov. dem Mafchinen-
fchloff« Ludwig Stritter e. T.

Am 16. Nov. dem Schloff« Wilh.
Roth e. S.

Am 17. Nov. dem Eleltrotechinler
2lrno Hmtmann c. T.

Am 17. Nov. dem TagAhner Phil.
Wilhelm Stiehl e. T.

Am 20. Nov. deni Daglöhn«
Heinrich Wilhelm Schmidt s. T.

Am 20. Nov. dem Bahnarbcster
Philipp Schmidt e. S.

Am 20. Rov. dem Dkreckenarbester
Mathias 'Wern e. T.

Am 23. Nov. dem Former Leonhai
Kampf c. S . . . i.1

Aufgeboten:
Der Daglöhn« Wilhelm Heinrich

Korn in Wiesbaden und Karolino
Paul ine Elise Schmidt hier.

Der Zimmermann Wilh. Hugo Max
Wald und Elisabethe Hildebrand,
beide hd« .

Der Strotzenbahnschafsn« Johann
Adam Walter und Margaredhe Bock,
beide hi« .

Der Fabrilapheiter Otto Ferdinand
Schallst und Katharine Metz, beide
5lCt' Brrchelicht:

Am 18. Nov. Der Fabrikarbeiter
Joseph Rühling und Elise Frieda
vlugnfte Helene Strack, beide hier.

Am 18. Rov. der Flurschütz Bern¬
hard Heinrich Ludtvig Wenges hier
u. Helene SNüller in Gau-O beruhe im.

D« Eisenbahnrangier« August
Diefenbach in Frankfurt^a . M. und
Mario Christiane Philippine Roos
hi« .

Der Sergeant Martin H« mann
Heinrich August Lstend hi« und
Anna Helene Marte Basel in Claus¬
thal.

D« Schlosfergehilfe Johannes
Berwbach hier und .Christiane Sce-
waw in Wiesbaden.

Am 17. Nov. Stephan ?lii!ou 2Nar-
tin Klein, 16 2.

Am 17. t'iov. Friedrich Ernst
Sckmiech, 19. I.

Am 18. Nov. Johanim Ernst geb.

Geitororo

Der Schloss« Franz Löffler und
Maria Magdalene Marlin, beide hier.

Am 2t . 2!ov. der Faiürikarbeit«
Carl Heinrich Gustav Schlegel und
Katharina Blum, beide hier.

slm 19. Nov. Hemiette Poths, 53 I.
Am 20. Nov. Anna Ballette Louise

Caroline Wilhelmine Johmmette
Breitenbach geb. Rohrbach,33 I.

Am 20. Nov. Wilhelmine Karolme
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Hotel-
Restaurant^

Freitag, den 1. und Samstag, den 2. Dezember:

I. grosses Münchner Bier-Fest
* ' ' “ — - Dekoration nadi Eiedermei« ,mit verstärkter Hauskapelle.

Als Spezialität:

Friedrichstrasse 43.

Gefüllte Spansau, Münehner Weisswürste, Nürnberger am Rost
Has im Topf, sowie reichhaltige Abendkarte.

Eintritt frei.
I. v .: Offo Weidmann.

Kein ßieraufschlag.
32305

Königliche Schauiplele.
Donnerstag , den 30. November.

abends 7 Ubr:
Einmaliges Gaitlviel der Kö¬
niglichen Kammersängerin Frl.
Friäia Hemvel von der Königl.

Hofover in Berlin . >
R i g o l e t t o.

Over in 4 Akten von G. Verdi.
Der Hersog von MantuaHerr Servier
Risoletto . fein Hofnarr

Herr Geiste-Winkel
Gilda , dessen Tochter *
Graf von MonteroneHerr Eckard
Graf von Cevrano Hr. Becker
Die Gräfin von Cevrano. seine

Gemahlin Frau Dovvelbauer
Marullo . ^ Herr Rebkovr
Borsa Herr de Leeuwe

(Kavaliere I
Svaraßucile . ein Bravo

Herr Schwegler
Maddalena . seine Schwester

Frau Schrodcr -Kaminskv
Giovanna . Gilba 's Geiellschaf-

tcrin Frl . Sckmarb
Ein Offizier der HellebardiereHerr Preuß
Ein Pnae der HerzoginFrau Ebert,
Herren und Damen vom Hole.

Pagen . Hoilaraien . Helle¬
bardiere . ^ . .

Die Handlung spielt m der
Stadt Mantua und Umgegend
(Zeit : Das 16, Fabrbundert .)* * * Gilda : Fräulein Frieda

Hemvel von der Königl. Hof¬
over in Berlin als Gast.

Akt I : Perigordlno , Menuette,
ausgei . vom Corvs de ballet.
Svielleitung : Frl . Rivamontl.

Ende gegen 9A Ubr.
Freitag , ben 1. Dezember,

abends 7 Ubr:
15. Borstclluiig. Adomicmcnt A.

Glaube und Heimat.
Di« Tragödie eines Volkes Im
3 Akten! von Karl Schonberr,

Residenz«Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch
Donnerstag , den 36. November,

abends 7 Ubr : .
Nur einmaliges Gastsviel.

Kam inerkun>t-Adend.
Marva Dclvard u. « arc Venro.

Lieder und Stimmungen.
■ Teil . .

Marc Henrv : St . Joievb et
l Eniant Jesus , altes Volks-
iied aus den Ardenucs . MuUk

von Marc Henry.
Comvlainte ö' Armoriaue . Mu¬

sik von Marc venrv.
La Vilanette , Gedicht u. Musik

von Marc Henrv. . ^
Marva Delvard : « ulamitb,
drei altbebräiiche Gesäuge aus
dem Hoüenliede Salomouis,

Komoosition v. Leonbardt Bul-
mans . — Kostüm nach Ent¬
wurf von Karl Holliv-er aus

Wien.
1. Die Vorstellung der Sula-
mitb.
2. Liebesklaae . , , _
3. Duett (Sulaiiutü und esa-
lomo.l
Duette aus der Zeit Louis
Philivve (18361. gesungen von
Marva Delvard und Marc

Henrv . _ .
Monsieur et Madame Denis,

de Dösauaiers . ,
. Par taut vour la Svrie . chansou

attribuöe ü la reine Hortense.
Die Äoitünie sind von Kunst-
maicr Karl Hollitzer entmorsen.

II. Teil . ^ ^
Marce Henrv : Le Bal . Gedicht

von Marx Henrv.
Pi -rot ivre. , ,Kostüin nach einer Zeichnung

von d. Pariser Maler Billette.
Maroa Delvard : Frübluigslied.
Gedickt v. Hans Adler, Musik

von Hannes Ruck.
Die Pfarrerstochter v. Taubeii-
bain ans „Des Knaben Wunder¬
born", Musik von Hannes Ruck.

Jtalienisch -eS Volkslied
von L. Jacobowskt

Les Cris de Paris (Pariser
Ausrufes Marva Dclvard —

Marc Henrv.
Altfranzösische Lieder zur Laute,
gesungen von Marva Delvard

und Marc Henry:
Marlborough s'en va-t-cn

giuerre, XVIII me stscle.
La märe et la Fille , Bauern¬

walzer . 18. Jahrhundert.
Auvres de ma Blonde. Sol¬

datenlied. 17. Jahrhundert.
NB. Die französischen Lieder
werden vorher durch Marc
Henrv in deutscher Sprache er¬
läutert . Die deutschen Lieder
zur Laute sind bei Fr . Hof-

meifter. Leipzig. erschienen.
Flügel : Schiedmaver. Stuttgart.
Vertreter : Musikbaus Fr . Sckel-
lenberg. Kirchg. 33. Gegr . 1864.
Nack dem 1. Teile findet eine

gröbere Pause statt.
Ende S Ubr.

Freitag . 1. Dezember
abends 7 Ubr:

In der Fremdenlegion.
V?alliallci-vperetlLN-

Theater.
Direktion : Ma « I . Heller und

_ Paul Wcstcrmeicr.
Donnerstag . 36. November

abends 8 Ubr:
Barbara.

„ Preise der Plätze:
Prosceniums -Loge.. Mk. 4.10

te ÄV ; : : ; 118
Eciteubaikoii . . . . 2 .60

1. Parkett . 2.60
Promenoir . . . . ., 2 .iv
2. Parkett . i -60
Parterre . . . . . .. 1 —

einschließlichProgramm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . (3
Freitag . 1. Dezember

abends 8 Ubr:
„Der sidelr Bauer ".

VoIks»üheater.
(Bürgerliches Schariivirlbaus .l

Direktion : Willirlmo.
Donnerstag , 36. November

abend 8.15 Ubr:
Prinz und Bettlerin.

(Tbe Prince and tbe Bcggar
Maidi.

Romantisches Schauspiel und
Militär -Ausstattunasstück in 4
Akten (6 Bildert von Walter

Howard und Siegfried Luv.
1. Akt (1. Bildl Prinz Michael,
der Bucklige. (2. Bildl Der
Fürst von Svlvanien und die
Bettlerin . 2. Akt. <8. Bildl in
die Falle gelockt. 3. Akt. (4.
Bildl Der Kampf im roten
Schloß. (5. Bildl Prinz Mi¬
chaels Hochzeitsabend. 4. Akt.

(6 Bildl Ein Gottesgericht.
Svielleitung : Mar Ludwig.

P e r s o n e ii:
Georg, der regierende Fürst von

Srilvanicn Fritz Graumann
Michael. Erbfiirst Mar Ludwig
Olaf . Prinz Ottomar Bloß

(seine Brüder»
Graf Eulenstein. Oberst

Adolf Willmann
Schwarz. Hauvtmann

C. Bergschmenaer
(Offiziere im Stabe Fürst

Georgs»
Natban , Prinz Michaels stuin-

mer Diener Heim Bcrton
Hektar. Hanvtmann . Komman¬

dant der Palastwache der
Prinzessin Monika

Fritz Grotzmann
Karl Stromberg . Leutnant

Richard Bauer
Bischof von Jllvria F . Vogt
Viola Lotti Volange
Monika Clotilde Glitten
Eine Bettlerin . Offiziere . Sol¬

daten. Geistliche. Hosdamen.,
Ort der Handlung : Jlluria . die
Hauvtstadt b. gedachten Reiches

Jllvrien im Balkangebiet
Eurovas,

Freitag , i Dezember
abends 8.15 Ubr

Prinz und Bettlerin.

Nicht -Adounsntsn derZyklus-
Konzertekönnen Dutzendkarten
zu Vorzugspreisen erhalten :

12 Karten für Logenplätze
nur 48 Mk. anstatt 61 Mk.
12 Karten f. I . Parkett 1.—20.
Reihe nur 36 Mk. anstatt 48 Mk
12 Karten für II . Parkett nur
13 Mk. anstatt 24 Mk. 12 Karten
für Ranggalerie nur 18 Mk. an¬
statt 24 Mk.

Die Ausgabe der Gutschein*
hefte, welche zu den einzelnen
Konzerten beliebig benutzt
werden können , geschieht durch
die Hanptkasse gegen Zahlung.
Die Inhaber der Gutscheine er¬
halten gegen Rückgabe der¬
selben zu den einzelnen Kon¬
zerten Eintrittskarten an der
Tageskasse im Haupteinaang
beim Vorverkauf und werden
hierbei die Gutscheine in
Zahlung genommen. Anspruch
auf Karten und bestimmte
Plätze können nur erhoben
werden , soweit solche vor¬
handen sind.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städt , Kurverwaltung.

Frischen:
CnhltflH und ScheM
empfiehlt Blücherkonsum.<32054

Hasenragout
ü,äus!m a

Schwere Rehbug Stück 2 Mk.-
Gg. HelfriM, Kl. Kirchgasse 3.

Wild- und Gellügelhaiidlung.

Erfinder,
erst lesen , dann anmelden,
Broschüre 30349PATENT-
Wissenschaft, sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend , kosten¬
los durch : Patent - u . Techn.
Büro Conrad Köclilins,
Sachverst ., Mai n z, Bahnhof¬
strasse 3. Tel . 2754. 31674

PäpipMeii
fertigt billigst auch von ausge-
kämiiiten Haaren . 31939

K . Friseur,
Bleichstr. Ecke Helenenstraße.

Walhalla -Bar
vollständig neu eingerichtet.

Kftnstl ©i*"Koii * ©rt.
Die ganze Nacht geöffnet. 31663  VofOifl SÜd raWl ©Sb3dCn . E .V.

Die vcrcbrlichen Mitglieder uiid Interessenten urscres Vereiils
werden hiermit zu einer am Samstag , den 2 . September 1811,
abends 8 '/, Uhr, im Gartcnsadl des „Hotel Löget ", Rhciii-
straße 26, staltfindcnden

_Iil
Freitag , 1 . De *,:

Naclun. 4 Ulir.
Abonnements -Konzert

(Militfir-Konzoit)
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-

Regts . No. 27 (Grunien).
Leitung : Herr Kgl. Obermusia-

meister Henricli.
1. Armeemai sch No.7 (1. Batnill.

Garde) 1805.
2. Deutsche Kaiser-Ouverture

H. Necke
3. Heartsease (Hsrzenäfncden ),

Intermezzo Lyrique N. Moret
4. Grosse Phantasie aus der Op.

„Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

5. Walzer aus der Op. .Engen
Onegin“ P. Tschaikuwskv

6. Phantasie a. d. Op. „Mu:Mn“
A. ThÄas

7. Potpourri aus der Operette
»Der Rodelzigeuner*

.7. Snsga
8. Phantasie aus ,Wilhelm Teil ' ,

Solo für Xylophon
bearbeitet v. H. Dietrich

Herr Höfske.
Naehin 5 Uhr:

Tee -Konzort imWeinsaale,
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tages -, Abonnements - od.
Kurtaxkarten.
Abends 7.30 Uhr im giossen

Saale:
VI . ZyUlns -Konzcrt.
Leitung : Herr Knpellmeister

Carl Schnricht aus Frank¬
furt am Maiu.

Solist : Herr Professor
Henri Marteau aus Berlin

(Violine).
Orchester : Städt Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE;
1. Symphonie No. 7, A-dur

L. v. Beethoven
2. Konzert für Violine mit

Orchester , A-dur No. 5
W, A. Mozart

Herr Prof . Henri Marteau.
-PAUSE . -

3. Suite für Violine-Solo und
Orchester Henri Marteau

Herr Prof . Henri Marteau.
■4. Vorspiel und Litbestod aus

»Tristan und Isolde“
Ii. Wagner.

Ende gegen 10 Uhr.
Logensitz 5 Mk., I . Parkett

I .—2U. Reihe 4 Mk., I. Parkett
21.- 26. Reih« 3 Mk., Mittel-
galerie 3. bis letzte Reihe
2 Mk., Ranggalerie 2 Mk.,
II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie
Rücksitz 1 50 Mk.

Diners im Abonnement
SU

Mk. 7.50 , 10 Karten
Suppe (Gang nach Wahl) , Dessert;

Mk. 11.50 , 10 Karten
Suppe (Gang nach Wahl), Dessert.

31636

Europäisches * Hof,
Morgen Frei ins . Spezialität

ILangg &sse
32/34.

_ _ _ Spezialitäten:
Thüringer Klöße mit Rinderbraten; Tournedosäla portugaise; Dippehas;
Rehrücksnä la Diana; Hahnä la parisienne; Ente mit engl. Sellery.
Ausserdem neben der reichhaltieen Auswahl d.weiteren Sp -isekart -:
Jeden Abend 10 - 15 Spezialitäten von 0 .75 bis M. I .—

Dienstagu. Freitag: Lichtenhainer Bier. 5912
NB. Säle für Festessen, Hochzeiten und Versammlungen.

Der WegmSera
geht durch Den Magen" jagl ein altes
Sprichwort Kluge Frauen beherzigen
diesen Spruch, weun es gilt, den Unmut
des gestrengen Eheherrn zu besänftigen,
denn sie wissen aus Erfahrung, wie
oft eine lecker zubereiiele Lieblingsspeise
die dräuenden Wolken aus der Stirn
des Gatten in eitel Sonnenschein ver¬
wandelt 2lber auchdasstärkere Geschlecht
wird guf diesem Wege gut fahren und
sich die sichere Gunsi der Damen durch
Spenden erringen, die nicht nur zum
Auge sondern auch zur Zunge sprechen.
Das Lieblingskonfeki der Damen sindKeicMMionlira,
die als Weihnachtsspendestets lubelnd
begrüßt werden. Aus edelsten Grund¬
stoffen in den verschiedensten Geschmacks¬
richtungen hergestellt, auch in likörfreien
Mischungenvorhanden,werden Reichardt-
Zionfitüren ausschliehlich in selbstgefer¬
tigten. staubdichten, geschmackvollen Fa-
brilpackungen geliefert und eignen sich
vorzüglich für Festgeschenke. Verkauf
aller Neichardt-Fabrikate zu Fabrik¬
preisen in hundert eigenen Filialen in
allen arösteren Städten Deutschlands, in

Wiesbaden: Langgasse 25.
Feritsprech -Nummer 2449 . (31353

Mitglieder -Versammlung
ganz ergebenst eiiigcladcn.
Tagesordnung : 1 Protokoll der 1. Mitglieder-Versammimig.

2. Jabrcs - und Nicchi'ungsbcricht, Wahl des RechnungsprüfnS
— Verwendung des Kasicnüberschiisses. 3. Neu- und Eiich-
wahl dcS Vorstandes. 4. Strahenbahn - Angelczenhenm
5. Straßenbnn -Angclcgcnhcitcn. 6. Verschiedenes. 32il0

Der Vorstand.

Wiesbadenerlfereinigung
zur Bekämpfung von Schund und Schmutz in

Wort und Bild.

Uolksuersammlung
Sonntag -, den 3. Dezember 1911 , naehm . SjC ,lr
im grossen Saale der Turngesellschaft, Schwalbacherstrasse.

3 Referate:
1. Prof. Dr. Weimer: Die Bekämpfungd. Schund¬

literatur in Wiesbaden.
2. Dr.med.plsssner :Jugendu. Schmutjlektüre.
3. Bildhauer Hlöper: Der Kinematograph* eine
32405  Gefahr für unsere Jugend.

Eintritt frei.
Freie Aussprache.

Kein Garderobeseld.

Beim Hera»naben des Weibnachtsfestes tritt auck .J*n^kleine WobltätigkeitS-Anstalt. die das Fahr lnndurck
Stille ihre segensreiche Tätigkeit entfaltet , mit der
ihrer Pfleglinge freundlich zu aedeken. Wie last vom̂ ersten
iüreS beinahe zweiiäbrigeii Bestehens

' ' Kinoerüeims belegt und vel
zlinge, die durch die Kniiit oer «er, » ^ , ' ^hens-

. armen , siecke» und unbebuliiichen 6ie>chovfen zu »
fähigen zu werden hoffen. Wer bilit d̂iesen Kindern,^ .n zu werden hoffen. Wer biltt diesen Klnoern.

Mern und Geschwistern unter Schmerzen d-as gefun^erleben, eine Frsnde zu bereiten '? Jeder , tiene fcje
juu « t fröhlich den Weihnachtsbaum umspringen , der .
Scinen an den Festtagen um lick versammeln kmin. tonw
ein Scherflein für die Pfleglinge des Kinderheims om *n-

Geld und sonstige Gaben nehmen die unterzelchner^
standsinitglieder und das Heim. Mvzartstrabe 8. «rne
die Nassauischc Landesbank entgegen.

Die Oberin:
Hedwig von der Goltz.

Ter Vorstand : . « nrnbend«r-
Dr. vbil. Fritz Hallaarten. Frankfurt a M->^ n^ rtreten^

Frau Gebeimrat Proicitor Dr Krebl. Heidelberg. »«6^ .̂ wed.Vorsitzende. Dr. med. Stein, Wiesbaden, Rbemstra««. . ,„nndc
Gnradze. Wiesbadeii. Mainzerstraße, ^ rtttmhrer "̂ g^ uner-Anitaitsärzte. Lanbesrat Angustlii. Wiesbaden. *
straße 35. III., Schatznieister.

Gebeimer

Beck«r " » ieSbäd«n°"Frau ' Wslbê l Borm ' ^ ranksnrt ^aiitrats -Assessor Borgmann . Wiesbaden, Kommerzienr ««mM
Limburg a. L.. Frau Alfred Dvckerbofi. Biebrich
Dudersiadt . Diez, Fustizrat von Eck. Wiesbaden. h ».
Frankfurt a . M.. Dr . med. Gierlich. Wiesbaden -
Grunelius . Frankfurt a. M.. ^ roiestor Dr . Kvbett. K,e.
a M.. Geheimer Regierungsrat LEdeshauvtmann « BeE
bade». Gebeimerrat Professor Dr . Kreb!. Hei^ u^ O,
tunasaerichtsbircktor Linz, Wiesbaden. Fräulein fett ««
Wiesbaden . DaniMSrat Dr . 2 fricker-Wlesbade u,  , n,
matter. Wiesbaden. General i. D. Wabnschaffe. WieSô i&v
rnt Voll. Frankfurt a . M.
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